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in dieser Kolumne berichte ich von 
engagierten Bürgerinnen und Bür-
gern, die sich für die Verbesserun-
gen in unserer Gemeinde einsetzen. 

Es geht um den Spielplatz in Litzl- 
dorf, der mit seinen Spielgeräten in 
die Jahre gekommen ist und einer 
teilweisen Erneuerung bedarf. Ini-
tiiert hat die Aktion Lisa Schlemer, 
die als junge Mutter einen geschärf-
ten Blick für Spielplatzeinrichtungen 
entwickelt hat. Ende Oktober haben 
wir uns gemeinsam mit dem Bau-
hof-Chef Martin Mayer und einigen 
Eltern in Litzldorf getroffen und eine 
Liste der gewünschten Verbesse-
rungen aufgestellt. 

In den nächsten Wochen und Mo-
naten sollen die Planungen mit den 
Eltern und dem Gemeinderat abge-
stimmt werden. Für die Umsetzung 
ist das Jahr 2024 angedacht. Was 
mir gut gefallen hat, war die Bereit-
schaft der Eltern sich mit Eigenleis-
tungen in Form von Arbeitseinsatz 
und Geldleistungen einzubringen.
 
Von den Projekten der Gemeinde 
ist zu berichten, dass die Erneue-
rung der Kranzhornstraße bis Ende 
November abgeschlossen sein soll 
und der Einbau der Akustikdecke im 
Dorfgemeinschaftshaus in Litzldorf 
im Dezember geplant ist. 

Die Sanierung des Schwimmbades 
ist voll im Gange. Derzeit wird der 
Beckenkopf erneuert. Die Edelstahl-
auskleidung soll je nach Witterung 
bis zum Januar eingebaut sein.  

Vor einem Jahr haben wir die Um-
stellung der Straßenbeleuchtung auf 
LED Leuchtmittel abschließen kön-

nen. Jetzt können wir eine deutliche 
Reduzierung des Stromverbrauchs 
in diesem Bereich feststellen. Das 
ist sehr erfreulich. 

Apropos Beleuchtung. Wir werden 
heuer wieder die gewohnt schöne 
Weihnachtsbeleuchtungen in unse-
ren Orten anbringen. Auch hier sind 
die meisten Leuchtmittel auf LED 
umgestellt und werden nur einen 
geringen Stromverbrauch verursa-
chen. 

Wir haben nur noch wenige Wo-
chen in diesem ereignisreichen Jahr 
2023. Die Adventszeit wird uns auf 
das Weihnachtsfest vorbereiten. 
Das Jahresende ist dann nicht mehr 
weit. Zeit zum innehalten und sich 
zu bedanken.

Mein herzlicher Dank gilt unseren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
in der Verwaltung mit Geschäfts-
leiter Helge Dethof, unseren Mitar-
beitern im Bauhof und Klärwerk und 
unseren Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern in den Kindertagesstätten. 
Sie zeigen auf einem sehr hohen Ni-
veau eine hochqualifizierte Leistung 
mit sehr hohem Engagement. Vielen 
Dank für Eure tolle Arbeit!
  
Ich bedanke mich im Namen der 
Gemeinde Bad Feilnbach bei allen, 
die sich mit Ihrer Arbeit für unse-
re Gemeinschaft eingesetzt haben. 
Unseren Feuerwehren, der First-
Responder-Gruppe, der Rettungs-
wache, der Bergwacht, der „Pflege 
und Betreuung Bad Feilnbach e.V., 
allen Vereinen und Gemeinschaf-
ten, die mit ihrer Arbeit eine ganz 
wichtige Stütze in unserer Gemein-
de sind.

Mein herzlicher Dank gilt dem Ge-
meinderat und meinen Stellvertre-
tern Josef Rauscher und Christian 
Bergener für das gute Miteinander 
und für die gute Zusammenarbeit.  

Ich wünsche Ihnen ein besinnliches 
Weihnachtsfest im Kreise Ihrer Fami-
lien und für das Jahr 2024 viel Glück, 
Gesundheit und Gottes Segen.

Die Gemeinde Bad Feilnbach ist auf 
einem guten Weg. 

Weiter so!

Herzlichst 
Ihr Bürgermeister Anton Wallner

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

BÜRGERMEISTERKOLUMNE  
Neues aus dem Rathaus
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Zu- und Abgänge –  
Interne Veränderungen
Am 01.10.2023 durften wir Sarah 
Schön als Erzieherin in der Kinder-
tagesstätte Apfelbäumchen in Det-
tendorf begrüßen.

Seit Oktober 2023 übernimmt  
Maresa Nagl die stellvertretende 
Geschäftsleitung.

Wir freuen uns auf eine 
gute Zusammenarbeit!

Zum 31.10.2023 verabschiedeten 
Bürgermeister Anton Wallner, die 
Schulleitung der Leo-von-Welden-
Schule Kirsten Widmann und Ge-
schäftsleiter Helge Dethof die Schul-
hausreinigung Christine Seebacher. 
Seit 01.04.2014 war Christine See-
bacher für die Gemeinde Bad Feiln-
bach tätig und für sie beginnt nun 
der wohlverdiente Ruhestand.

Bürgermeister Anton Wallner, Schullei-
tung Kirsten Widmann und Geschäfts-
leiter Helge Dethof verabschiedeten 
Christine Seebacher (vorne/Mitte).

Wir bedanken uns für ihre Tätigkeit 
und wünschen ihr für die private Zu-
kunft alles Gute!

 

Aus dem Gemeinderat 

Die Tagesordnungspunkte  
der 68. öffentlichen Sitzung 
vom 12.10.2023

      
	❚ Kommunale Strombeschaffung 
für die Gemeinde Bad Feilnbach 
2024-2025  – Ermächtigung des 
ersten Bürgermeisters

	❚ Bekanntgabe von nicht öffentlich 
gefassten Beschlüssen

	❚ Bericht der Feuerwehren durch 
den federführenden Komman-
danten

	❚ Bestellung von Beauftragten – 
Rücktritt der Jugendbeauftrag-
ten Petra Maurer 

Bericht der Feuerwehren durch den 
federführenden Kommandanten 

Der Gemeinderat hat den Wunsch 
auf jährliche Berichte der gemeindli-
chen Beauftragten geäußert.

In Anlehnung daran und aus eigenem 
Bedürfnis der Feuerwehren erläuter-
te der federführende Kommandant 
Marinus Astner in der Sitzung über 
eine Stunde lang im regen Austausch 
über die Arbeit der Einrichtung „Feu-
erwehr“.

Marinus Astner ist der federführen-
de Kommandant, stellvertretend für 
alle vier gemeindlichen Feuerweh-
ren. Sein Bericht war äußerst auf-
schlussreich und sehr informativ 
ausgestaltet.

Zu den Sirenenstandorten wurde 
auf die ausgeschöpften Fördermit-
tel verwiesen. Dazu sei erwähnt, 
dass es sich hier um die Katastro-
phenalarmierung handelt und nicht 
die Feuerwehralarmierung.

Beschluss:
Der Gemeinderat bedankte sich 
bei der Arbeit der ehrenamtlichen 
Feuerwehrdienstleistenden und 
insbesondere bei den Komman-
danten.
Der Bericht wurde mit Beifall zur 
Kenntnis genommen.

Bestellung von Beauftragten – 
Rücktritt der Jugendbeauftrag-
ten Petra Maurer

Auf TOP 7. der konstituieren-
den Sitzung des Gemeinderats am 
07.05.2020 wurde Bezug genom-
men.

Hierin wurden neben Petra Maurer 
auch Max Singer und Thomas Kirch-
berger als Jugendbeauftragte vom 
Gemeinderat bestellt.

Gemeinderatsmitglied Singer ist zum 
23.10.2022 auf seinen Wunsch von 
diesem Amt entbunden worden.

Frau Maurer hat am 19.09.2023 te-
lefonisch erklärt, für diese Funktion 
ab sofort nicht mehr zur Verfügung 
zu stehen.

Bürgermeister Wallner sprach seinen 
Dank für die geleistete Arbeit aus.

Herr Thomas Dörkens aus Au hat 
sich grundsätzlich bereit erklärt, mit-
zuwirken.
Dazu wird es in der nächsten Sitzung 
einen TOP geben.

Beschluss:
Frau Maurer wurde ab sofort von 
der Aufgabe der Jugendbeauf-
tragten entbunden.

Aus der Gemeinde
Personalnachrichten

https://bad-feilnbach.
ris-portal.de/sitzungen

Die gesamte Nieder-
schrift der Gemein-
deratssitzung vom 
12.10.2023 kann auf 
der website der Ge-
meinde, im Sitzungs-
kalender, nachgelesen 
werden.
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Aus der Gemeinde  

Oberste Reihe von li. Martin Huber, Konrad Schwaiger, Dr. Balthasar Spann, Andreas Henfling, Thomas Forster, Katharina An-
germaier, Peter Menhofer, Georg Stadler, Thomas Funk.
Mittlere Reihe von li. Inge Gasteiger, Marinus Moser, Stephan Oberprieler, Sebastian Obermaier, Martin Kolb, Max Singer, Sieg-
linde Angermaier. Untere Reihe von li. Josef Riedl, 3. Bürgermeister Christian Bergener, Bürgermeister Anton Wallner, 2. Bürger-
meister Josef Rauscher und Gerhard Mair.

Die öffentlichen Sitzungstermine 2024

Gemeinderat Bau- und Umweltausschuss Wirtschafts-, Kur- und 
Tourismusausschuss

Do. 25.01.2024 Mo. 29.01.2024 Do. 14.03.2024
Do. 29.02.2024 Mo. 19.02.2024 Do. 04.07.2024
Do. 21.03.2024 Mo. 18.03.2024 Do. 28.11.2024
Do. 25.04.2024 Mo. 15.04.2024
Do. 16.05.2024 Mo. 06.05.2024
Do. 13.06.2024 Mo. 17.06.2024
Do. 27.06.2024   Sondersitzung Mo. 15.07.2024
Do. 11.07.2024 Mo. 23.09.2024
Do. 25.07.2024   Sondersitzung Mo. 21.10.2024
Do. 19.09.2024 Mo. 18.11.2024

Do. 17.10.2024 Mo. 16.12.2024
Do. 14.11.2024
Do. 12.12.2024

Der Bad Feilnbac� r Gemeinderat bedankt 
sich für Ihr Vertrauen & wünscht Ihnen 
a� en & Ihren Familien ein besi� lic� s 
und ruhiges Weihnachtsfest verbunden mit 
den besten Wünsc� n für das neue Jahr!
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Bekanntmachung
Ausschreibung eines Grundstücks im Rahmen des freien Verkaufs 
im Bieterverfahren auf Fl.Nr. 752/18 Gem. Bad Feilnbach, Schwar-
zenbergstraße 34c

Die Gemeinde Bad Feilnbach beabsichtigt den Verkauf eines Bau-
grundstücks in der Schwarzenbergstraße 34c auf Fl.Nr. 752/18 der 
Gemarkung Bad Feilnbach. Das Grundstück hat eine Größe von 450 m² 
und kann derzeit mit einem Einfamilienhaus mit Doppelgarage bebaut 
werden (genehmigter Vorbescheid liegt vor); siehe anliegender La-
geplan.

Das Grundstück wird im Bieterverfahren angeboten und wird am 
freien Markt zum Höchstgebot verkauft. Der Bodenrichtwert wur-
de vom Gutachterausschuss beim Landkreis Rosenheim zum Stich-
tag 01.01.2022 mit 1.100 €/m² incl. Erschließungskosten festge-
setzt. Bei der Grundstücksfläche von 450 m² sind dies € 495.000,–.

Baurechtlich ist das Grundstück nach § 34 BauGB zu beurteilen. Das 
Grundstück liegt in der Einbeziehungssatzung „Schwarzenbergstraße“.

Kaufinteressenten werden gebeten, bis 31.12.2023 eine Offerte bei 
der Gemeinde Bad Feilnbach, z. Hd. Alexander Beer, Fachbereichs-
leitung 3 – „Bauen & Wohnen“ abzugeben. 

Für Fragen und Informationen vorab steht Ihnen die Bauabteilung (Hr. 
Beer, Fachbereichsleitung 3, unter Tel. 08066/887-300) gerne zur 
Verfügung.

Bad Feilnbach, 07.09.2023, Anton Wallner, Erster Bürgermeister 

Bad Feilnbach
aktuell

Wahlaufruf zur Bürgermeisterwahl

Am 14. Januar 2024 wird in unserer Gemeinde  
der Bürgermeister neu gewählt.

Durch den gesundheitsbedingten Rücktritt des damaligen Bürgermeister Korbinian Heiß im 
Jahr 1981 wird in Bad Feilnbach außerhalb des normalen Kommunalwahlturnus gewählt.

Wir bitten Sie an der Wahl zahlreich teilzunehmen.

Wir freuen uns jederzeit über frei-
willige Meldungen zum Wahlhelfer-
dienst. Bei Fragen oder Interesse 
melden Sie sich bitte im Wahlamt der 
Gemeinde.

Ansprechpartner:
Frau Barbara Gasteiger
Tel. 08066 / 887-111
E-Mail: wahlen@bad-feilnbach.de
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Aus der Gemeinde  

Die Gemeinde hat in ihrer Verord-
nung über die Reinhaltung der öf-
fentlichen Straßen und die Sicherung 
der Gehbahnen im Winter folgendes 
geregelt:

Die Anlieger sind verpflichtet die 
Gehwege zu räumen. Sind keine 
Gehsteige vorhanden, ist ca. 1 m der 
Straßenfläche, gemessen vom Fahr-
bahnrand, zu räumen. Bei Schnee-, 
Reif- oder Eisglätte müssen die ge-
räumten Flächen zusätzlich mit ge-
eigneten Mitteln, Sand oder Splitt 
bestreut werden.

Überall im Gemeindebereich sind 
hierzu Behälter mit entsprechenden 
Mitteln aufgestellt, die nach Mel-
dung an Bauhof oder Gemeinde, 
durch Mitarbeiter des Bauhofs auf-
gefüllt werden. Im Interesse des Um-
weltschutzes sollte Streusalz, wenn 
möglich, nicht verwendet werden.

Die Räum- und Streupflicht be-
steht an Werktagen ab 07:00 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen ab 08:00 

Uhr. Die Maßnahmen sind, falls es 
die Witterungsverhältnisse erfor-
dern, bis 20:00 Uhr zu wiederholen.

Bitte beachten Sie, dass auch bei 
den Gehsteigen, die im Allgemeinen 
vom gemeindlichen Bauhof geräumt 

werden, die Überwachungs- und 
Räumpflicht grundsätzlich bei den 
jeweiligen Anliegern liegt.

Ein herzliches Dankeschön an alle 
Bürger, die ihrer Sorgfaltspflicht 
nachkommen!

Räum- und Streudienst

Des einen Freud, 
des andern Leid 

In wenigen Wochen ist es wieder 
soweit. Der Jahreswechsel steht vor 
der Tür. Das muss natürlich wie je-
des Jahr gebührend gefeiert wer-
den. Dazu gehört für viele auch das 
Zünden von Raketen und Böllern.

Ein unliebsamer Nebeneffekt ist je-
doch, dass durch den Lärm viele 
Haus- und Nutztiere erheblich un-
ter der Knallerei des Silvesterfeu-
erwerks leiden, denn Raketen und 
Knallkörper lösen bei den Tieren 
Angst und teilweise Panik aus und 
können zu schweren Verletzungen 
führen. Silvester ist für die meisten 
Tiere der schlimmste Tag im Jahr. 

Wie viele andere Tiere haben auch 
Hunde und Katzen ein sehr viel emp-
findlicheres Gehör als der Mensch. 
Die ungewohnt lauten Geräusche, 
insbesondere hochfrequente Töne, 

die von Böllern und Raketen erzeugt 
werden, sind für die meisten Tiere 
eine Qual.

Neben den Haustieren muss auch 
an die Wildtiere gedacht werden. 
Die Gemeinde appelliert daher, aus 
Rücksicht auf diese, auf keinen Fall 
am Waldrand, in Parkanlagen oder 
an Uferregionen Feuerwerk zu zün-
den. Auch Stallungen, Koppeln und 
Weiden, auf denen sich Tiere befin-
den, sollten „knallerfreie Zonen“ sein. 

Darüber hinaus besteht insbeson-
dere für landwirtschaftliche Gebäu-
de, holzverarbeitende Betriebe bzw. 
historische Gebäude eine erhöhte 
Brandgefahr.
Kraft Gesetz ist das Abbrennen von 
pyrotechnischen Gegenständen (Sil-
vesterfeuerwerk) in unmittelbarer 
Nähe von Kirchen, Krankenhäusern 
(z. B. Breitensteinstraße, Reithof), 
Altenheim (z. B. am Heilholz) usw. 
verboten.

Ein weiteres Übel ist der Müll, den 
viele in ihrer Feierlaune auf öffent-
lichen Straßen und Wegen oder im 
Nachbargarten zurücklassen. Im Na-
men aller Bürgerinnen und Bürger, 
bitten wir deshalb darum, die Feuer-
werksreste aus der Silvesternacht an 
den Folgetagen zu beseitigen. 

Zeigen Sie Umsicht und Verstand für 
ein gutes Miteinander!

Wir wünschen eine unfallfreie Feier 
und einen guten Start in das neue 
Jahr!

Silvesterfeuerwerk
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Sonnenaufgang in Litzldorf an der Hauptstraße.
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Für herausragende Leistungen von Bürgermeister Anton Wallner (li.) und dem 2. Bürgermeister Josef Rauscher (re.) wurden die 
Schülerinnen und Schüler im Café STEFANIES geehrt.

Die Gemeinde Bad Feilnbach ist stolz auf seine schuli-
schen Leistungsträger, die für Durchschnittsnoten zwi-
schen 1,0 und 1,5 im Rahmen einer Schülerehrung von 
Bürgermeister Anton Wallner und seinem Stellvertreter 
geehrt wurden. Treffpunkt der herausragenden Absol-
venten mit ihren Eltern war das Café STEFANIES. 
Für beschwingte Klänge sorgte das Duo Johanna Moser 
(Harfe) und Vreni Buchner (Ziach).
Wertvolle Unterstützung im Vorfeld sowie in der Orga-
nisation der Veranstaltung leistete Maria Lottes vom 
Vorzimmerbüro des Bürgermeisters. Wie Anton Wall-
ner in seiner Laudatio hervorhob, sei es ein besonde-
res Bedürfnis der Gemeinde, Personen mit herausragen-
den Leistungen Anerkennung und Lob auszusprechen. 
Schließlich stünden hinter den Ergebnissen neben Talent 
persönlich gesetzte Ziele, die allerdings auch viel Fleiß, 
Lernen und Üben voraussetzen. Wichtige Säulen seien 
neben Lehrkräften und Lehrmeistern aus Handwerk, In-
dustrie, Gewerbe, Verwaltung und Dienstleistung vor al-
lem das Elternhaus und motivierende Freundschaften.

Bestens bewährt, versuchte Bürgermeister Wallner auch 
heuer wieder interessante Geheimnisse über das Zu-
standekommen der herausragenden Abschlüsse in Mit-
tel- und Realschule, Gymnasium oder Berufsschule und 
über ihre Zukunftspläne zu entlocken.

Alle Anstrengungen und manchmal auf angenehme 
Dinge zu verzichten, für ein gutes Zeugnis sowie eine 
Urkunde und einen Gutschein aus den Händen der bei-
den Rathauschefs lohnten sich heuer für:

Eva-Maria Hämmerle, Note 1,1 (Wirtschaftsschule Alpen-
land)
Marinus Kirner, 1,4 und Christine Seebacher, 1,0 (beide 
Dientzenhofer Realschule Brannenburg)

Simon Osanna, 1,5 und Diana Traute, 1,2 (Gymnasium 
Bad Aibling)
Alessandro Kronast-Reichert, 1,2, Johann Peschke, 1,2 
und Leonie Pfurtscheller, 1,0 (Inntal Gymnasium)
Valentina Kapras, 1,4 (FOS/BOS Rosenheim)

Wichtige und wertvolle Stützen in Landwirtschaft, 
Handwerk und Industrie, auch mit dem Bestreben nach 
Weiterqualifikation sind:

Regina Vogt, Fachkraft für Ernährung und Haushalt, 1,2 
(Landwirtschaftsschule Holzkirchen)
Johannes Buchner, 1,5 und Lukas Gasteiger, 1,0, beides 
Industriemechaniker (Staatl. Berufsschule Bad Aibling)
Lorenz Baumann, 1,5, Elektroniker, Anna Maria Kotter, 
1,4, Landwirtin, Balthasar Höfer, 1,5, Landwirt, Elina Ma-
rie Wimmer, 1,5, Konditorin (Staatl. Berufsschule 1 Ro-
senheim)
Ramona Mezinger und Kymbat Rakhmetali, beide 1,1, 
Ausbildungsbetrieb Pflege und Betreuung Bad Feilnbach 
e. V., (Pflegefachschule Miesbach)
Andreas Tutschka, 1,0, Chemikant (Städt. Berufschule 
für Zahntechnik, Chemie-, Biologie- und Drogerieberu-
fe München)
Annalena Gruber, 1,0, Medizinische Fachangestellte 
(Staatl. Berufsschule 2 Rosenheim)
Stefanie Pichler, 1,0, Kauffrau für Groß- und Außenhan-
delsmanagement (Städt. Berufsschule für Lagerlogistik, 
Groß- und Außenhandel München)
Sebastian Grad, 1,5, Staatl. geprüfter Maschinenbau-
techniker (Städt. Fachschule für Maschinenbau-, Me-
tallbau- und Elektrotechnik München)
Bastian Wimmer, 1,2, Meister Fachrichtung Maler- und 
Lackiererhandwerk (Städt. Meisterschule für das Maler- 
und Lackiererhandwerk München)

Text/Foto: Strim

Gemeinde ist stolz auf schulische Leistungsträger
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Aus der Gemeinde  

Erfolgreiche Meister und Vizemeis-
ter auf Landes- und Bundesebene 
wurden anlässlich der diesjährigen 
Sportlerehrung im Café STEFANIES 
mit Urkunden von Bürgermeister An-
ton Wallner und seinem Stellvertre-
ter Josef Rauscher ausgezeichnet.
Maria Lottes aus dem Vorzimmer 
war auch hier für die Organisation 
verantwortlich und Vreni Buchner 
und Johanna Moser für die musikali-
sche Umrahmung.

Nicht nur die schulischen Leistungs-
träger, sondern auch die Leistungs-
träger des Sports will die Kommu-
ne mit Lob und Anerkennung ehren, 
dies ist ein großes Anliegen unseres 
Ortes, so Anton Wallner bei seiner 
Lobrede. Ihr Erfolg basiere auf den 
Säulen Talent, Geschick, Übungs-
fleiß und Ausdauer.

In einer Art Interview gelang es Bür-
germeister Anton Wallner manches 
Geheimrezept über das Zustande-
kommen zum Erklimmen der Spitze 
auf dem langersehnten Stockerl zu 
lüften. Besonders von Teilnehmern in 
Sportarten, die nicht besonders im 
Interesse der Medien stehen.

Dazu zählt auch das sportliche Schie-
ßen in der Disziplin „Luftpistole“. 
Meister darin ist der 18-jährige Eli-
as Kirner, der im Mannschaftswett-
bewerb bei den Junioren I männlich 

für die Altschützengesellschaft Pul-
lach in diesem Jahr an der Oberbay-
erischen Meisterschaft und an der 
Bayerischen Meisterschaft mit sei-
nem Team den ersten Platz belegte.

Ebenso eine Meisterschützin und 
für die Altschützen Pullach schie-
ßend, ist die 15-jährige Lisa Deter-
meyer, die aus den Wettbewerben 
Luftpistole in der Klasse Jugend 
weiblich aus der Oberbayerischen 
Meisterschaft mit dem zweiten und 
aus der Bayerischen Meisterschaft 
mit dem dritten Platz hervorging. Ihr 
Talent am „Recurve-Bogen“ bewies 
die 14-jährige Rebekka Reiter (BSG 
Raubling), die in der Schülerklasse 
A bei den Oberbayerischen Meister-
schaften im Bogenschießen, Vize-
meisterin wurde und ihr Vorbild Ka-
tharina Bauer heißt.

Mit Ben Kelling (18), einen Deutschen 
Golfmeister in Bad Feilnbach zu wis-
sen ist schon etwas Außergewöhnli-
ches, wie Bürgermeister Anton Wall-
ner stolz betonte. Im Alter von vier 
Jahren fand er unter Anleitung von 
Vater Marc Gefallen an diesem Sport. 
Seit drei Jahren spielt er für den GC 
München Valley und gehört seit Sep-
tember dem Bundeskader an.

Eistanz ist eine Leidenschaft von Jo-
nathan Hörmann aus Au, die im Alter 
von acht Jahren mit einem Probetrai-

ning beim ERC Bad Aibling begann. 
Der 17-jährige wurde Bayerischer 
Meister in Oberstdorf und belegte 
sogar den 3. Platz bei der Deutschen 
Nachwuchsmeisterschaft. 

Ganzer Stolz vom Eisstock-Club EC 
Bad Feilnbach ist seine Damenmann-
schaft. Dem Team gelang es in der 
vergangenen Wintersaison den ers-
ten Platz in der Bayernliga Süd zu er-
obern und schaffte gleichzeitig den 
Aufstieg in die 1. Bundesliga Süd.

Stammgast bei den alljährlichen Bad 
Feilnbacher Sportlerehrungen ist 
Kathrin Karosser. Erfolge mit Trepp-
chen-Platz ganz oben, feierte Bad 
Feilnbachs Pferdeflüsterin, Reite-
rin und Fahrerin bei der Oberbaye-
rischen und Bayerischen Meister-
schaft „Einspänner Pony“. Bei den 
Meisterschaften im Mannschafts-
wettbewerb im Einspänner Pony fei-
erte sie ihren süddeutschen Vize-
meistertitel. Größter Erfolg in diesem 
Jahr war die Auszeichnung mit dem 
Tierschutzpreis als Anerkennung für 
Transparenz und Tierwohl.

In Abwesenheit geehrt wurde Bad 
Feilnbachs Aushängeschild im Bob-
sport Christoph Hafer, der in der Sai-
son 2022/23 den zweiten Platz im 
Worldcup Bob & Skeleton belegte.

		  Text/Foto: Strim

Urkunden für Bad Feilnbachs sportliche Größen

Die Sportlerehrung im Café STEFANIES von Bürgermeister Anton Wallner (li.) und dem 2. Bürgermeister Josef Rauscher (re.).
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Gedanken zu 
Weihnachten

Das Christbäumchen

Die Bäume stritten einmal miteinander, wer von ihnen der vornehmste sei. 
Da trat die Eiche vor und sagte: „Seht mich an, ich bin hoch und dick und 
habe viele Äste und meine Zweige sind reich an Blättern und Früchten.“

„Früchte hast du wohl“, sagte der Pfirsichbaum, allein, es sind nur Früchte für die Schweine, 
die Menschen mögen nichts davon wissen. Aber ich, ich liefere die rotbackigen Pfirsiche 
auf die Tafel des Königs.“

„Das hilft nicht viel“, sagte der Apfelbaum, „von deinen Pfirsichen werden nur wenige Leute satt. 
Auch dauern sie nur wenige Wochen; dann werden sie faul und niemand kann sie mehr brauchen. 
Da bin ich ein anderer Baum. Ich trage alle Jahre Körbe voll Äpfel, die brauchen sich nicht zu 
schämen, wenn sie auf eine vornehme Tafel gesetzt werden. Sie machen auch die Armen satt. 
Man kann sie den ganzen Winter im Keller aufbewahren oder im Ofen dörren oder Most daraus 
keltern. Ich bin der nützlichste Baum.“

„Das bildest du dir nur ein“, sagte die Fichte, „aber du irrst dich. Mit meinem Holz baut man 
Häuser und heizt man die Öfen. Mich schneidet man zu Brettern und macht Tische, Stühle, 
Schränke, ja sogar Schiffe daraus. Dazu bin ich im Winter nicht so kahl wie ihr: Ich bin das 
ganze Jahr hindurch schön grün. Auch habe ich noch einen Vorzug: Wenn es Weihnachten wird, 
dann kommt das Christkindchen, setzt mich in ein schönes Gärtchen und hängt goldene Nüsse 
und Äpfel an meine Zweige. Über mich freuen sich die Kinder am allermeisten. Ist da nicht wahr?“

Dem konnten die anderen Bäume nicht wiedersprechen. ****
           Wilhelm Curtman
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Transeamus us-
que Bethlehem 
(„Laßt uns nach 
Bethlehem ge-
hen“) heißt ein 
wunderschönes 
Lied, das uns 
unmittelbar auf 
We i h n a c h t e n 
hin, begleitet. 

Im Advent bereiten wir uns wieder 
vor auf dieses schöne und große 
Fest, zu dem wir selber klein werden 
müssen, um es zu verstehen und um 
es recht feiern zu können: Die Ein-
gangspforte in die Geburtskirche zu 
Bethlehem kann man nicht erhobe-
nen Hauptes durchschreiten; das 
können nur Kinder, ohne sich bü-
cken zu müssen, denn –  sie sind ja 
schon klein: „Jesus … sagte zu ihnen: 
Lasst die Kinder zu mir kommen; hin-
dert sie nicht daran! Denn Menschen 
wie ihnen gehört das Reich Gottes. 
Amen, das sage ich euch: Wer das 

Reich Gottes nicht so annimmt wie 
ein Kind, der wird nicht hineinkom-
men.“ (Mk 10,14-15) 

Kann es uns wirklich wundern, dass 
er ein Kind wird? Er, der Sohn Gottes, 
von dem die Christen bekennen: „aus 
dem Vater geboren vor aller Zeit: Gott 
von Gott, Licht von Licht, wahrer Gott 
vom wahren Gott, gezeugt, nicht ge-
schaffen, eines Wesens mit dem Va-
ter; durch ihn ist alles geschaffen!“ 
(Nizäno-Konstantinopolitanisches 
Glaubensbekenntnis). 
Es ist doch seltsam, wie uns in die-
ser Zeit gerade die kleinen Dinge be-
rühren: die kleinen Kerzenlichter, die 
kleinen Schneeflocken, die kleinen 
Kindergesichter, … und schließlich 
die kleine, armselige Krippe mit dem 
Jesuskind. Ich freue mich auch, dass 
ich alljährlich meine (gar nicht so 
kleine) Krippe wiederaufbauen darf. 
 
Der unendlich große Gott wird ein 
kleiner Mensch irgendwo in der lan-

gen Geschichte der Menschheit, 
im Leib einer völlig unbedeutenden 
jungen Frau, geboren am Rande des 
großen Römischen Reiches am Ran-
de einer kleinen Siedlung. Zum Stau-
nen! 
In den kurzen Wochen des Advents 
sind wir eingeladen, nicht nur ge-
stresst zu sein, sondern uns darauf 
vorzubereiten: auf dieses Geheim-
nis des Kleinen!  Halten wir wieder 
inne! Und begreifen wir neu: Der 
ewige Sohn Gottes steigt herab vom 
Himmel zu uns auf die Erde. Gott er-
scheint uns im Unscheinbaren, im 
Leisen und Kleinen. Aber er lässt sich 
finden. Machen auch wir uns in die-
sen Tagen auf den Weg nach Bethle-
hem! Transeamus usque Bethlehem!

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
allen lichtvolle und gnadenreiche 
Weihnachten.

Ernst Kögler, Pfarrer 
(Pfarrverband Maria Morgenstern)

Transeamus usque Bethlehem

Unterwegs durch 
die Straßen 
stößt man ja auf 
allerlei Werbung 
- wie diese zum 
Beispiel: 
„Weihnachten 
dein Zuhause“. 
Wie finden Sie 
den Spruch? 

Also die Aufforderung, selbst Hand 
anzulegen, damit es Weihnachten 
werden kann. Ein neues Tätigkeits-
wort wird erfunden: „Ich weihnachte, 
du weihnachtest, er weihnachtet…“ 
Ein schlauer Gedanke des Online-
Anbieters. 
Den Slogan klaue ich mir jetzt. Denn 
tatsächlich ist es so, dass Weihnach-
ten nicht einfach so kommt und dann 
ist Weihnachten. Natürlich wird ohne 
jedes Aufhalten irgendwann der Hei-
lige Abend sein und wie es nun ein-
mal mit der fortschreitenden Zeit ist: 
Am 24.12. werden die Glocken läuten 
und - sollten wir alles im Griff haben - 
werden wir einander Geschenke ma-
chen und gute Speisen auftischen.

Nur wie ist das mit dem inneren 
Nachvollziehen, also einem „weih-
nachten“ im ganzheitlichen Sinne? 
Die Fährte dazu zeigt interessan-
terweise die tiefere Bedeutung des 
Wortes „Präsent“ auf, der etwas vor-
nehmere Ausdruck für „Geschenk“. 
Ich sage zum Beispiel: „Ich habe ein 
kleines Präsent für dich dabei“, und 
überreiche einen Präsentkorb mit 
einem Lächeln. Es ist zugleich auf-
schlussreich, dass „präsent“ in einer 
anderen Bedeutung auch „gegen-
wärtig“ heißt. Wenn ich zum Beispiel 
sage: „Ich bin präsent, ich bin ganz 
da.“

Dorothee Sölle sagte einmal: „Wir er-
warten, beschenkt zu werden, ob-
wohl wir schon gelernt haben, dass 
das Schenken nicht mit Dingen ab-
zumachen ist, sondern nur mit dem 
Leben selber.“ Leben ist Präsenz, 
Gegenwart und Anwesenheit.

Nehmen wir einmal an, im Schenken 
sind wir ganz da, ja wir schenken 
uns selbst, dann weiß man gar nicht 
so genau, wer jetzt der Schenkende 
und wer der Empfangende ist. Denn 

in der Gegenwart sind beide präsent 
– nicht mit Geschenken, sondern mit 
dem Leben.

Weihnachten wird dann zum offe-
nen Raum, in dem sich Leben ereig-
net. Vom Glauben her können wir 
sagen: Gott schenkt sich uns Men-
schen. Und Menschen fragen sich: 
„Was schenken wir Gott? Welche Ga-
ben bringen wir an die Krippe?“ An 
Weihnachten löst sich alles auf: das 
Geben und das Empfangen. Sollte 
es uns also wirklich gelingen, „weih-
nachten“ als ein Tun- und Tätigkeits-
wort zu begreifen, dann ist es die-
ses: „einfach da sein“.
„Präsent“ – in der Mehrdeutigkeit 
liegt offenbar die Botschaft. Mein 
Geschenk kann es gerade sein, dass 
ich ganz präsent bin. „Weihnach-
te dein Zuhause!“ – denn Gott und 
Mensch kommen dort zueinander in 
Begegnung. 

Mein Präsent ist mein Da-Sein.

Ein gesegnetes Weihnachtsfest 
wünscht Ihnen
Pfarrer Markus Merz

„Präsent“ – Gedanken zu Weihnachten von Pfarrer Markus Merz
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Vereine in der Gemeinde
 
Vereine in der Gemeinde, 
bei denen sich Bürger
engagieren gibt es nicht 
wenige in Bad Feilnbach. 
Durch ihre Arbeit und Engagement 
tragen sie alle aktiv zu einer 
lebendigen Gemeinde bei.

Das Auer Kripperl

Heilige Nacht (Dezember 2019)
 
Der Weg einer Krippe von Bogen-
hausen nach Au bei Bad Aibling.

Ein Bericht zum 20-jährigen Beste-
hen des Vereins zum Erhalt der Sel-
mayr-Betz´schen Krippe e.V.

Jedes Jahr, wenn wir im Spätherbst 
durch den Ort gehen, werden wir 
oft gefragt: „Wann wird das Kripperl 
wiederaufgebaut?“ Zu Beginn der 
Weihnachtszeit warten schon viele 
Bürger, vor allem aber die Kinder von 
Au und Umgebung gespannt auf das 
Kripperl. Genauer gesagt, ist es die 
Krippe des Vereins „zum Erhalt der 
Selmayr-Betz´schen Krippe e.V.“, die 
jedes Jahr zum ersten Advent in der 
Auer Pfarrkirche St. Martin aufge-
stellt wird und in der Regel bis zum 
Aschermittwoch mit 4 wechselnden 
Bildern zu sehen ist. 

Die Krippe in der Auer Kirche ist alt, 
nunmehr so um die 170 Jahre. Ihre 
Geschichte verlief nicht geradli-
nig, sie hat einiges erlebt auf ihrem 
Weg und nur durch Zufall und Glück 
– oder vielleicht durch Vorsehung? - 
hat sie bis heute überlebt. 

Joachim Betz mit Frau.

Die Krippe ist eine Barockkrippe. 
Gründer war der Gastwirt Joachim 
Betz (1821-1892) im damaligen Dorf 
Bogenhausen vor den Toren der 
Stadt München.

Aus der unterschiedlichen Schnitz- 
und Machart der einzelnen Figu-
ren ist zu vermuten, dass Joachim 
Betz die Krippe über viele Jahre hin-
weg gesammelt hat. Manche Figu-
ren - insbesondere die Engel und 
die Hirten - sind aus einem Stück 
geschnitzt und dürften nach Ein-
schätzung des Bayerischen Nati-
onalmuseums aus der Münchner 
Schnitzschule „Sickinger“ stammen. 
Die Mehrzahl der „Personen“ (außer 
den zahlreichen Tieren) sind beweg-
liche Figuren mit einem Holzkorpus 
und mit über Draht verbundenen Ar-
men und Beinen; sie sind mit Stoff 
bekleidet und kommen wohl aus der 
Tölzer Gegend.

Aufgestellt wurde die Krippe damals 
von Joachim Betz im Nebengebäude 
seiner Gastwirtschaft, der Betz-Wirt-
schaft  in der Ismaninger Straße in 
Bogenhausen, einem bei den Münch-
ner Bürgern beliebten Ausflugsziel.

Herbergsuche (Dezember 2022)

Betz-Wirtschaft vor 1900 (vor Umbau)

Nach dem Tod von Joachim Betz 
wurde die Krippe in Kisten und 
Schachteln verpackt und im Spei-
cherzimmer der Händelstraße 1 (= 
Haus Selmayr; die Familien Betz und 
Selmayr waren verwandtschaftlich 
eng verbunden) aufbewahrt; dort 
hielt sie einen langen Dornröschen-
schlaf bis 1934. In diesem Jahr wur-
de in Bogenhausen die neue Pfarrkir-
che „Hl. Blut“ eingeweiht. Dort durfte 
nun die alte Krippe von Lorenz Betz, 
dem Urenkel des Joachim Betz, und 
seinen Neffen Fritz Galland und Al-
fons Selmayr bis ins Kriegsjahr 1943 
aufgestellt werden.

In der Nacht vom 2. auf den 3. Okto-
ber 1943 wurde die Kirche bei einem 
Luft-Angriff völlig zerstört und auch 
das Haus Händelstraße 1, in dem das 
Kripperl ungeschützt auf dem Spei-
cher lag, wurde im Bombenhagel 
schwer beschädigt - doch der Krip-
pe passierte wie durch ein Wunder 
nichts. Mit Leitern wurde die Krippe 
vom Dachboden geborgen und Lo-
renz Betz brachte sie in seine Woh-
nung am Herzogpark. Aber auch dort 
wütete der Krieg – die Krippe blieb 
ein zweites Mal unversehrt.

Dr. Alfons Selmayr (1988)
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Da sein Sohn und Erbe im Krieg ge-
fallen war, schenkte Lorenz Betz die 
Krippe 1947 seinem Neffen Dr. Alfons 
Selmayr, der zu dieser Zeit gerade 
eine Arztpraxis in Irschenberg eröff-
net hatte. Dr. Selmayr wusste, dass 
sein Onkel die Krippe nicht mehr auf-
stellen wollte, und bat diesen in ei-
nem Brief um ein paar Figuren, damit 
er seinen Kindern zu Weihnachten 
ein Kripperl aufstellen könne. Die 
Antwort war überraschend: „Ich habe 
keine Verwendung mehr für die Krip-
pe. Ich weiß, dass Du sie schätzt. Bit-
te hole sie Dir.“ Und so fuhr ein paar 
Wochen später ein Traktor mit An-
hänger nach Bogenhausen und holte 
die Krippe nach Irschenberg.

In den Jahren 1947 und 1948 stand 
für die Krippe nur eine unbenutzte 
Toilette in dem Bauernhaus, in dem 
Dr. Alfons Selmayr mit seiner Fa-
milie wohnte, als Aufstellungsraum 
zur Verfügung. Erst nach der Wäh-
rungsreform konnte ein zerlegbarer 
Schrank mit elektrischer Beleuch-
tung angeschafft und eine Kulisse 
von Maler Jaud gemalt werden. Das 
Kripperl wurde nun in der Irschen-
berger Kirche aufgestellt.

1952 kam Dr. Selmayr als Arzt nach 
Au - natürlich mit der Krippe. Sein 
wichtigstes Ziel war es nun, seiner 
geliebten Krippe in der Auer Pfarrkir-
che einen würdigen Platz zu schaf-
fen. Zuerst wurde sie auf den hin-
tersten Bänken unter der Treppe 
aufgestellt. Dies war nicht optimal, 
da die Kirche zu hell war; außerdem 
murrten die Leute, die dort ihre an-
gestammten Sitzplätze hatten. Erst 
als 1959 die Pfarrei ein elektrisches 
Geläut einbauen ließ, stand der 
dunkle und stille Raum im Glocken-
turm zur Verfügung. Jetzt wurde ein 
neuer, tieferer Krippenschrank an-
geschafft. Vom bekannten Künstler 
Bartholomäus Wappmannsberger in 
Prien wurden neue Kulissen auf ex-
tra dünnem Sperrholz gemalt – Kos-
ten 20.000 DM.
 
Jahr für Jahr wurde die Krippe nun 
im Turm der Auer Kirche aufgestellt. 
Als Helfer dienten Dr. Selmayr zuerst 
seine Kinder und später dann seine 
Enkelkinder. Etwa ab 1980 entwi-
ckelte sich unter der Führung von 
seinem Opa der Enkel Martin Sel-
mayr zum „Ober-Kripperlbauer“.

Nach dem Tod von Dr. Alfons Selmayr 
1990 ging die Krippe in den Besitz 
seiner Kinder über. Aufgestellt wur-
de Sie aber weiter von seinem Enkel 
Martin, der dies in seinem Sinne und 
mit viel Freude bis heute weiterführt. 
Von 1992 bis 1998 wurde die Krip-
pe zum Teil renoviert, viele Figuren 
von Frau Heiderscheidt neu geklei-
det und die Häuser von Daniela Rie-
del repariert. Auch die Lichtanlage 
wurde modernisiert. 2003 war eine 
neue Alarmanlage fällig, denn die 
alte war durch das feuchte Turmkli-
ma so marode, dass sie keinen Pieps 
mehr machte.

Im Sommer 2005 haben freiwilli-
ge Helfer der Pfarrei in zahlreichen 
Arbeitsstunden den Raum im Kirch-
turm saniert, den alten Putz abge-
schlagen und neu verputzt, so dass 
nun wieder ein ideales Umfeld für 
das Auer Kripperl gegeben war. Das 
feuchte Klima im Kirchturm, vor al-
lem in den Sommer Monaten, hat-
te auch den Krippenschrank stark 
angegriffen. Und nach dem der 
Schrank für die Maurerarbeiten so-
wie so aus dem Raum entfernt wer-
den musste, wurde er ebenfalls ei-
ner General-Renovierung durch die 
Schreinerei Martin Impler unterwor-
fen. Übrigens war es nicht leicht, den 
Schrank aus dem Turm zu schaffen: 
die Schrauben waren so korrodiert, 
dass sie sich nicht mehr drehen lie-
ßen; also musste die Säge her und 
damit wurde der Schrank in zwei Tei-
le geschnitten. Das vordere Teil wur-
de wiederverwendet, während der 
hintere Teil gänzlich erneuert wer-
den musste. Pünktlich zur Krippen-
saison war alles fertig und an seinem 
Platz.

Maria Verkündigung (Dezember 2019)

Flucht nach Ägypten (Februar 2022)

Im Herbst 2003 beratschlagten die 
Besitzer der Krippe, die Kinder von Dr. 
Alfons Selmayr über deren Zukunft. 
Die Frage lautete: wie kann die Krippe 
dauerhaft erhalten werden und für Au 
verfügbar bleiben? Sie entschieden 
sich zur Gründung eines gemeinnüt-
zigen Vereins, der die Erhaltung und 
die Pflege der Krippe zum Ziel hat. Die 
Krippe ging vollständig in den Besitz 
des Vereins über.

Solange Interesse in der Bevölke-
rung vorhanden ist und der Verein 
bestehen bleibt, ist der Verbleib der 
Krippe in Au gesichert. Für den Fall, 
dass sich der Verein irgendwann ein-
mal auflösen sollte, gibt es eine Ver-
einbarung mit der Kirchenstiftung St. 
Martin, dass die Krippe von der Pfar-
rei übernommen wird.

Haus Nazareth (Februar 2019)
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In den Jahren 2016 bis 2018 wurde 
die Auer Pfarrkirche vollständig re-
noviert. Dies nahm der Verein zum 
Anlass, den Krippenschrank eben-
falls zu erneuern, denn mittlerwei-
le war auch der vordere Teil marod 
und von Holzwürmern durchbohrt. 
Unter der fachkundigen Leitung von 
Schreinermeister Josef Mayr wur-
de ein neuer Krippenschrank in Ei-
che gebaut (Edel-Ausführung!). Die 
Kosten beliefen sich auf rund 10.000 
Euro, zusätzlich wurden von den 
Vereinsmitgliedern ca. 800 Arbeits-
stunden eingebracht.

Dass das Kripperl den Auer Bürgern 
wichtig ist und dass sie es als be-
deutendes Kulturgut des Ortes er-
kennen, zeigt die doch beachtliche 
Mitgliederzahl und das rege Interes-
se an den Aufstellungen. 

Trotzdem wäre es schön und für das 
Fortbestehen des Vereins äußerst 

wichtig, wenn weitere Mitglieder – 
insbesondere junge Familien – dem 
Verein beitreten würden. 

Interessenten können sich gerne un-
ter der Telefonnummer 08064-277 
informieren.

Text und Fotos: Franz Selmayr

Müllabfuhrplan 2024
Bitte stellen Sie die Müll- oder Altpapiertonne nach Möglichkeit am Vortag der Leerung abends 
am Straßenrand bzw. Sammelplatz bereit, damit die Abholung reibungslos funktioniert. Danke!

Hausmüllbehälter (40, 60, 120 und 240 Liter)
Di. 09.01.2024		  Di. 23.01.2024		  Di. 06.02.2024		  Di. 20.02.2024		 Di. 05.03.2024
Di. 19.03.2024		  Mi. 03.04.2024	 Di. 16.04.2024		  Di. 30.04.2024		 Di. 14.05.2024
Di. 28.05.2024		  Di. 11.06.2024		  Di. 25.06.2024		  Di. 09.07.2024		  Di. 23.07.2024
Di. 06.08.2024		  Di. 20.08.2024		  Di. 03.09.2024		  Di. 17.09.2024		  Di. 01.10.2024
Di. 15.10.2024		  Di. 29.10.2024		  Di. 12.11.2024		  Di. 26.11.2024		  Di. 10.12.2024
Di. 24.12.2024				  
		
Altpapiertonne „Blaue Tonne“ – Chiemgau-Recycling
Fr. 05.01.2024		  Do. 01.02.2024		 Do. 29.02.2024		 Mi. 27.03.2024		 Do. 25.04.2024
Fr. 24.05.2024		 Do. 20.06.2024		 Do. 18.07.2024		  Fr. 16.08.2024		 Do. 12.09.2024
Do. 10.10.2024		  Do. 07.11.2024		  Do. 05.12.2024		

Ihre Müll- oder Altpapiertonne wird grundsätzlich immer am gleichen Wochentag entleert. 
Feiertagsregelung ˃ ˃ rote Termine

Bitte stellen Sie die Müll- oder Altpapiertonne frei zugänglich am Vortag der Abfuhr am Straßenrand bereit.

Hochzeit zu Kanaan (Februar 2020)

Gang nach Emaus (Juli 2018)
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Sein 25-jähriges Jubiläum feierte 
das Kinderhaus Vogelnest in Dern-
dorf am 23. Oktober intern in einem 
kleinen Rahmen und mit allen Kolle-
ginnen der gesamten Kindergärten 
in der Gemeinde Bad Feilnbach.

Zu einem außerordentlich anspre-
chenden Nachmittag bei Kaffee, Ku-
chen, angenehmen Gesprächen und 
Spaß im Kinderhaus Vogelnest hat-
te die Leitung, Melina Seiwald, an-
lässlich des Jubiläums, eingeladen. 
Anwesend waren alle Kolleginnen 
der Bad Feilnbacher Kindergärten, 
Bürgermeister Anton Wallner, Ge-
schäftsleiter Helge Dethof, Fachbe-
reichsleiterin Sandra Gerhardinger 
und die erste Leitung von 1998, Bar-
bara Bittner, des damaligen Kinder-
garten Spatzennest.

Zum „Spatzennest“ wurde der Kin-
dergarten 1998 getauft. In gemein-
samen Überlegungen hatten Eltern 
und Erzieherinnen des Gemeinde-
kindergartens einen Namen für den 
Aufenthaltsort ihrer Kinder gefun-
den. Eine Mutter töpferte und be-
malte damals das Namensschild.

Bevor es zum gemütlichen Teil mit 
vielen selbstgebackenen Kuchen 
überging beglückwünschte Bürger-
meister Anton Wallner das Kinder-
gartenteam zu 25 Jahren und lies in 
seiner Rede auch so manche private 
Erinnerung mit einfließen. Das Kin-
derhaus Vogelnest ist ein fester Be-
standteil der Dorfgemeinschaft ge-
worden.

Melina Seiwald verwies immer wie-
der auf den Zusammenhalt im Ort 
und die große Unterstützung sowohl 
von den Familien wie auch den Ver-
einen, auf die man sich immer ver-
lassen konnte und kann. Nur so ist 
es möglich Feste zu feiern oder die 
Natur mit den Kindern zu erkunden 
und vieles, vieles mehr. 

Bürgermeister Anton Wallner, Barbara 
Bittner mit einem Fotoalbum von da-
mals und Helge Dethof.  

Für die Kolleginnen der kirchl. und ge-
meindl. Kindergärten war es ein be-
sonderes Erlebnis gemeinsam zu fei-
ern. Nicht alle kannten sich persönlich 
und so wurde dem Abhilfe geschaf-
fen. Interessant war zum Schluss der 
Vorstellungsrunde dann das Aufstel-
len in einer zusammenhängenden 
Reihe. Hintergrund waren die ausge-
übten Berufsjahre in der Anstellung 
als Erzieherin, Pflegerin oder Leiterin.

Heute arbeiten im Team des Kinder-
haus Vogelnest 11 Kolleginnen und 
betreuen 60 Kinder in drei Grup-
pen. Im Eingangsbereich befindet 
sich der große Teambaum. Bildlich 
dargestellt sitzen in den Vogelhäus-

chen die Pflegerinnen und Erziehe-
rinnen und nach und nach ziehen je-
des Jahr die Kinder ein.

Das Team den Kinderhauses Vo-
gelnest freut sich auf die nächsten 
spannenden Jahre und darauf, je-
den Tag strahlende Kinderaugen be-
grüßen zu dürfen und die Kinder ein 
Stück auf ihrem Weg ins Leben zu 
begleiten.

Der Teambaum des Kinderhaus Vogel-
nest.

Auch die Kinder vom Kinderhaus 
hatten ihren Beitrag zum Fest geleis-
tet. Am Morgen wurde in den Grup-
pen ganz viel Apfelblechkuchen für 
die Feier gebacken.

1998 – Aus Kindergarten Spatzennest…

Kindergarten Spatzennest

…wurde Kinderhaus Vogelnest - 2023

Kindergarten Spatzennest 25 Jahre

Das Team am Tag der Feier mit Bürgermeister Anton Wallner und Geschäftsleiter 
Helge Dethof: Leitung Melina Seiwald, Carina Weinfurtner, Stefanie Kelnhofer, Sa-
rah Bernrieder, Kathrin Köstner, Stephanie Huber, Cindy Niedermeier, Lena Maier 
und Michaela Ruge
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Offizielle Eröffnung & Tag der offenen Tür 
Tannenhof, der Name bleibt erhal-
ten und startet nun mit seiner zwei-
ten Auflage, einer neuen zeitgemä-
ßen Form des Miteinander-Wohnens. 
Den früheren Besitzern des Kurho-
tels in der Ortsmitte von Bad Feiln-
bach war dies ein Herzenswunsch, 
hinter dem sowohl die Gemeinde wie 
auch die Max von Bredow Baukultur 
GmbH standen.
Bürgermeister Anton Wallner und 
Dr. Max von Bredow betonten dies 
auch beide immer wieder in ihren 
Eröffnungsreden am Tag der Feier, 
dem 20. Oktober 2023, diesem wun-
derschönen, sonnigen und warmen 
Herbstnachmittag.

In seiner Rede ging Bürgermeister 
Anton Wallner noch einmal auf den 
Start der Bürgerbeteiligung im Mai 
2019 und dem Findungsprozess im 
Gemeinderat hin ein. Es dauerte bis 
zur Baugenehmigung am 26. Januar 
2021 lediglich eineinhalb Jahre. So 
konnte im Februar 2021 mit dem Bau 
des Tannenhof begonnen werden. 

Der Bürgermeister der Gemeinde Bad 
Feilnbach, Anton Wallner, bei seiner Er-
öffnungsrede auf dem großzügigen 
Vorplatz des Tannenhofs.

Nun fand durch eine außergewöhn-
liche Partnerschaft mit allen Betei-
ligten die nächste Bereicherung in 
der Mitte unseres Ortes seinen Platz, 
nachdem bereits vor fünf Jahren der 
Prechtl Markt eröffnet wurde und im 
gleichen Zuge der neue Rathaus-
platz entstanden ist.
Dr. Max von Bredow lies in Erinne-
rung an das verstorbene Ehepaar 
Steinbichler seinen Weg mit den bei-
den Herrschaften bis zum Grund-
stückserwerb revuepassieren. Ihm 
war es sehr wichtig den Anwesen-

den Gästen und Bürgern mitzuteilen 
wie wichtig der gesamten Familie 
eine Revitalisierung des Tannen-
hof Areals war und das Konzept der 
Max von Bredow Baukultur die Fami-
lie überzeugte. Der Tannenhof wur-
de wieder neu aufgebaut.

Heidrun Schulz und Dr. Max Bredow 
freuen sich auf den Tannenhof 2.0.

Anschließend fand die Segnung 
des Quartiers durch die Geistlichen, 
Pfarrer Ernst Kögler, Pfarrei Herz 
Jesu Bad Feilnbach und Pfarrer Mar-
kus Merz von der evangelischen-lu-
therischen Gemeinde Bad Aibling, 
statt und wurde offiziell seiner Be-
stimmung übergeben.

Nach den Ansprachen und der fei-
erlichen Segnung ging es weiter mit 
dem Programm des Tag der offe-
nen Tür. Michael Sandbichler, der 
Geschäftsführer der MvB Baukul-
tur GmbH und Bürgermeister Anton 
Wallner führten die interessierten 
Anwesenden durch den Tannenhof. 

Besichtigt werden konnte das Tan-
nenhof Wohnzimmer. Es liegt zentral 
mitten im Herzen der Gemeinde Bad 
Feilnbach und bietet unterschied-
lichste Möglichkeiten das WIR-Ge-
fühl zu stärken und neue Kontakte 
zu knüpfen. Gegen einen geringen 
Selbstkostenpreis kann es auch 
stunden- oder tageweise für Ver-
anstaltungen, Treffen mit Freunden 
und Bekannten genutzt werden. Ziel  

 
ist auch, ein generationsübergrei-
fendes Miteinander zu fördern, da 
der Austausch zwischen den Gene-
rationen ein besseres Verständnis 
für alle hervorbringt. 

Für das Tannenhof Wohnzimmer wer-
den noch „Paten und Patinnen“ ge-
sucht, die eine Aktivität oder ein The-
ma gestalten oder mitgestalten wollen. 
Auf Vorschläge von und für Bürger al-
ler Altersgruppen freuen wir uns.

Eine Ecke für gemütliches Beisam-
mensein.

Momentan wird der gemeinnützi-
ge Verein Tannenhof e.V. gegründet. 
Ziel ist es das Gemeinschaftsgefühl 
zu stärken und den Zusammenhalt 
fördern. Die ältere Generation soll 
ermutigt werden, sich hierbei ein-
zubringen und durch den Austausch 
die Gemeinschaft zu erleben. 

Ansprechpartnerin für das Tan-
nenhof Wohnzimmer ist Frau Bir-
git Siewert, zu erreichen unter 
E-Mail: Wohnzimmer@Tannenhof- 
BadFeilnbach.de

Der Tannenhof Bad Feilnbach

18

Aus der Gemeinde  



Aus der Gemeinde  

ˮEs muss sich alles ändern, damit es bleiben kann, wie es ist.“ˮEs muss sich alles ändern, damit es bleiben kann, wie es ist.“ˮEs muss sich alles ändern, damit es bleiben kann, wie es ist.“

Das Haus für Kinder Tannenhof, die 
neue Kindertagesstätte mit einer 
Kindergartengruppe und einer Krip-
pengruppe wurde in den Tannenhof 
integriert und ist seit Anfang Sep-
tember in Betrieb.

Das liebevoll eingerichtete Haus für 
Kinder Tannenhof, hier der Gruppen-
raum der Gänseblümchen.

Die neuen Büros der Pflege und Be-
treuung Bad Feilnbach e. V. (ehemals 
Ökumenische Nachbarschaftshilfe 
Bad Feilnbach e. V.), die seit Anfang 
Oktober in ihren neuen Räumlichkei-
ten im Tannenhof eingezogen sind 
konnten ebenfalls besichtigt werden.

Die Ambulant betreute Wohnge-
meinschaft im Tannenhof der Ernst 
und Hilde Gundel Stiftung gibt älteren 
Menschen die Möglichkeit im Orts-
kern weiterhin integriert zu bleiben. 
Inmitten des Tannenhof nehmen die 
Bewohnerinnen und Bewohner aktiv 
am Geschehen um sie herum teil.

Blick in den Garten der Ambulant be-
treuten Wohngemeinschaft (links).

Dazu sind im Tannenhof 52 Woh-
nungen entstanden, die bereits be-
zogen sind oder gerade bezogen 
werden. Von diesen 52 Wohnungen 
hat die Gemeinde Bad Feilnbach vier 
Wohnungen erworben um bezahlba-
ren Wohnraum zu schaffen. 

Umrahmt wurde der Nachmittag mu-
sikalisch mit den 4 Hinterberger Mu-
sikanten, Kaffee- und Kuchenver-
kauf im Haus für Kinder Tannenhof, 
Erfrischungsgetränken im Tannen-
hof Wohnzimmer und vielen persön-
lichen Kontakten und Gesprächen.

Jedes der Häuser steht in einem an-
deren Winkel zueinander und ist durch 
breite öffentliche Weg miteinander ver-
bunden. Damit wird der offene dörfli-
che Charakter im Ortskern erhalten. 

Erste Interessenvertreter haben sich 
bereits zu Besichtigungen des Tan-
nenhof angemeldet und so wird die-
ser sicher ein Vorzeigeprojekt im 
gesamten Landkreis werden und 
vielleicht auch darüber hinaus.

Aktion 
„Pferde für unsere Kinder“

Ein zusätzlicher Höhepunkt war 
die Anwesenheit der erfolgreichen 
Dressurreiterin Jessica von Bre-
dow-Werndl, die im Rahmen der Er-
öffnungsfeier dem Haus für Kinder 
Tannenhof ein Holzpferd übergab, 
welches sie bei der Europameister-
schaft in diesem Jahr bei der Aktion 

„Pferde für unsere Kinder“ gewonnen 
hatte.

Dressurreiterin Jessica von Bredow-
Werndl, Leiterin des Fachbereichs Kin-
dergärten und Schulen Sandra Ger-
hardinger, Dr. Max von Bredow und 
Bürgermeister Anton Wallner. 

Fotos © Max von Bredow Baukultur GmbH
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Robert Barry
Ein kleines Stück vom Glück
Fischer Taschenbuch Verlag, 
1999
ISBN: 3-596-85032-0

Im November haben wir wieder mit 
unseren beliebten Vorlesenachmit-
tagen begonnen. Von 15.30 - 16.30 
Uhr werden den Kindern im Vor-
schulalter, sowie erster und zwei-
ter Klasse jahreszeitenbezogene 
Kinderbücher vorgelesen. Hierfür 
konnten wir eine erfahrene Päda-
gogin gewinnen.
Anmeldungen nehmen wir gerne 
in der Bücherei entgegen. Schnell 
sein lohnt sich. Die Plätze sind be-
grenzt.

❚ Termine für den Vorlesenachmit-
tag jeweils Mittwoch von 15.30 
bis 16.30 Uhr:

 06.12.23 10.01.24  
 07.02.24 06.03.24
 04.04.24

Für den Winter und die Weihnachts-
zeit haben wir viele Bücher mit De-
koideen und Bastelvorschlägen, 
Handarbeitsbücher, Back- und 
Kochbücher und natürlich auch 
Bilderbücher für die Kleinen. Zwei 
Lieblingsbücher möchten wir Ihnen 
heute vorstellen.

Osterod, Katharina; 
Bleibtreu, Anna
Grüne Weihnachten
Dekorieren mit Nadelgrün, 
Eukalyptus & Co.
Christophorus Verlag München, 
2022
ISBN: 978-3-8388-3850-2

Der Duft von grünem Nadelgrün ge-
hört einfach zu Weihnachten und 
zur Weihnachtsdekoration.
Der Trend geht auch bei dem Weih-
nachtsschmuck zu Materialien aus 
der Natur.

Beeren, Moose, Tannenzapfen und 
die Zweige verschiedener Nadel-
bäume werden zunehmend zu den 
Hauptakteuren der Dekoration.
Dieses Buch bietet eine Vielzahl 
von Inspirationen um das Zuhause 
weihnachtlich zu schmücken.

Ansprechende Fotos mit Anleitun-
gen liefern Ideen zum Binden von 
Kränze, zum Gestalten von Geste-
cken, zur Tischdekoration und zu 
Geschenkverpackungen.

Die Bücherei ist im Untergeschoss 
des Kindergartens in der Garten-
straße 6.
Jahresgebühr für Erwachsene 8€, 
die Ausleihe für Kinder ist kostenlos.

Unsere Öffnungszeiten
sind Dienstag und Freitag
von 16 bis 18 Uhr
Telefon 0 80 66/8 85 87 16
www.buecherei-bad-feilnbach.de
info@buecherei-bad-feilnbach.de

Das Bücherei-Team freut
sich auf Ihren Besuch!

Unsere aktuellen Lieblingsbücher

Neues aus der Bücherei
Bad Feilnbach 

Wer kennt das nicht? Der Christ-
baum ist jedes Jahr zu groß und 
passt nicht an den dafür vorgese-
henen Platz. So geht es auch dem 
Herrn.

Der Christbaum passt einfach nicht 
in sein Wohnzimmer. Deshalb muss 
die lange Spitze ab und weg. Der 
Diener und der Gärtner warten 
schon auf die Spitze. Auf diese Wei-
se bekommen auch die beiden ei-
nen Christbaum und somit auch ein 
kleines Stück vom Glück. 

Aber die Bäume sind wieder zu groß 
und die Spitze muss wieder ab. Bär, 
Fuchs, Hase und Maus kommen auf 
die gleiche Weise unverhofft zu ei-
nem Christbaum.
In Reimform erzählt Robert Barry 
die wunderbare Botschaft des Tei-
lens: Teilen macht glücklich! 
Ein Glück das wir alle brauchen und 
ganz einfach weitergeben können. 
Ute Krause hat den Weihnachts-
klassiker illustriert.
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Feuer und Flamme – 
die Ortsfeuerwehren 
berichten

Was war los in den vergangenen 
Wochen? Welche Einsätze waren 
besonders? Was gibt es sonst aus 
dem Feuerwehralltag zu erzählen? 
An dieser Stelle berichten die 
Feuerwehren aus den Ortsteilen 
über ihre Arbeit.

Freiwillige Feuerwehr 
Bad Feilnbach
von Konrad Kriechbaumer

Viel zu tun gab es für die Feuer-
wehr Bad Feilnbach im September 
und Oktober. 

Anfang Oktober fand der Bad Feiln-
bacher Apfelmarkt statt, bei dem die 
Feuerwehr im Vorfeld die Parkflä-
chen ausgewiesen und die An- und 
Abfahrtsstrecken entsprechend vor-
bereitet hatte. An den vier Marktta-
gen stellten die Kameraden die Si-
cherheitswache auf dem Gelände 
und wiesen zusammen mit einigen 
Kameraden aus Litzldorf die vielen 
tausend Autos auf den Parkplatz ein. 
Dank des überarbeiteten Verkehrs-
konzepts konnte heuer ein langer 
Rückstau bei der Anfahrt vermieden 
werden, auch bei den abfahrenden 
Fahrzeugen nach Wiechs wurde eine 
deutliche Verbesserung erzielt. 

In den Morgenstunden des 25. Sep-
tember stießen zwei Fahrzeuge an 
der Autobahnanschlussstelle Bad 
Aibling frontal zusammen. Die Feu-
erwehren Au, Dettendorf und Bad 
Feilnbach sicherten die Unfallstelle 
ab und unterstützten bei den Auf-
räumarbeiten. 

Foto: Josef Reisner

Knapp einen Monat später kam eine 
PKW-Fahrerin vermutlich aufgrund 
eines medizinischen Notfalls an der 
„T-Kreuzung“ von der Fahrbahn ab, 
verfehlte nur knapp einen Stadel und 
kam an einem Gebüsch zum Stehen. 
Die alarmierten Feuerwehren unter-
stützten bei der Rettung der Patien-
tin, sicherten den Verkehr und das 
verunfallte Fahrzeug ab. 

Dreimal wurden die Kameraden alar-
miert, weil Brandmeldeanlagen aus-
gelöst hatten.

Anfang des Monats findet jeweils die 
Hauptübung statt an der alle Kame-
raden teilnehmen. Das Thema der 
Übung im September war „Rettung 
einer Person aus großer Höhe“, bei 
der verschiedene Techniken geübt 
und besprochen wurden. Auch die 
Atemschutzgeräteträger treffen sich 
regelmäßig zur Übung. 

Im September wurde trainiert, wie 
man nach einem Brandeinsatz die 
kontaminierte Einsatzkleidung und 
-ausrüstung so ablegt, dass Haut 
und Atemwege nicht mit den krebs-
erregenden Stoffen in Berührung 
kommen. 

Dem vorausgegangen war eine Be-
lastungsübung, ein Spaziergang 
durch Bad Feilnbach, bei dem Trep-
penhäuser hoch und runter mar-
schiert, Tiefgaragen erkundet und 
auch eine Runde über den Spielplatz 
gedreht wurde. 

Julian Schwaller, Geschäftsführer 
der Medial Park Blumenhof führte 
die Gruppenführer aus Bad Feiln-
bach und Litzldorf durch den kürz-
lich fertiggestellten Umbau der geri-
atrischen Abteilung. Die Kameraden 
verschafften sich einen Eindruck der 
Räumlichkeiten, Brandmelder, Feuer-
wehrleitern sowie die Evakuierungs- 
und Fluchtwege, um im Ernstfall mit 
den Gegebenheiten vor Ort vertraut 
zu sein. 

Für die Hauptübung im Oktober wur-
de ein Unfall angenommen, bei dem 
eine Person bei Reparaturen unter 
einem Fahrzeug eingeklemmt wurde. 
Mit Hilfsmitteln wie Lufthebekissen 
wurde die Person unter dem Fahr-
zeug befreit. 
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Betriebe in der Gemeinde 
 
Kur und Tourismus prägen die Gemeinde seit vielen Jahren. 
Weniger im Blick sind die zahlreichen leistungsfähigen und 
innovativen Unternehmen, die nicht wenig zur Wertschöpfung 
beitragen und als Arbeitgeber eine wichtige Rolle spielen.

Bürgermeister Anton Wallner kennt die Bedeutung dieser Betriebe und will 
sie in den Blick der Bürgerinnen und Bürger rücken. 

In Zusammenarbeit mit Andrea Pertl, Öffentlichkeitsarbeit, besucht die 
ehemalige Gemeinderätin Steffi Keill in lockerer Reihenfolge Betriebe im 
gesamten Gemeindegebiet und stellt sie in Interviews vor. 

Dieses Mal im Gespräch: Hannes und Sebastian Riesenberger, 
Veronika Kuhn, Hannes Riesenberger GmbH

Bürgermeister Anton Wallner (li.) be-
suchte mit Steffi Keill (re.) die Firma 
Hannes Riesenberger GmbH. Unse-
re Aufnahme zeigt sie mit Hannes und 
Maria Riesenberger, Veronika Kuhn 
und Sebastian Riesenberger.

Seit wann besteht Ihr Betrieb? 
Schon 1856 hat Thomas Riesen-
berger eine Schmiede in Feilnbach 
gegründet. Damals wurden dort 
noch Pferde beschlagen. 
Seit 1904 ist unser Betrieb Partner 
der Gemeinde für eine funktionie-
rende Wasserversorgung. 1948 kam 
der Installationsbetrieb dazu, weil 
das Sanieren von Wohnungen da-
mals ein großes Thema war. In den 
60er Jahren wurde der Betrieb um 
den Bereich Heizung erweitert. Zu 
dieser Zeit entstand die verstärkte 
Nachfrage nach Küchenherden für 
Warmwasser. 1993 war dann das 
Ende der Schmiede und der Neuan-
fang für Hannes Riesenberger.
Somit feiern wir als erfolgreicher Fa-
milienbetrieb heuer unser 30-jähri-
ges Jubiläum. 

Was ist heute der Leistungsumfang 
Ihres Unternehmens?
2018/19 haben wir unsere Firma in 
eine GmbH umgewandelt mit drei 
Geschäftsführern, neben mir meine 
Tochter und mein Sohn. Aus Traditi-
on blieb es beim Namen Hannes Rie-
senberger und wir decken die Berei-
che Sanitär, Heizung und Tiefbau, 
also die Wasserleitungen, ab.

Welche Entwicklung haben die Auf-
träge für Ihre Firma in den vergan-
genen Jahren genommen?  
Wir bemühen uns, auf die Wünsche 
jedes einzelnen Kunden einzugehen. 
Nicht jede Heizung passt zu jedem 
Nutzer. Nahwärme ist stark nach-
gefragt, genauso wie der Wunsch, 
in der Energieversorgung autark zu 
sein. 

Nehmen Sie an Messen oder Aus-
stellungen teil? 
Das haben wir früher gemacht, kön-
nen es aber nicht mehr beibehalten, 
weil uns dazu die Fachkräfte fehlen. 
Jede Veranstaltung zieht eine Reihe 
von Aufträgen nach sich. Dabei sind 
wir allein durch die Mundpropagan-
da voll ausgelastet. 

Haben Sie Preise oder Zertifikate 
erhalten? 
Mein Sohn Sebastian hat verschie-
dene Zertifikate erworben, z.B.  

„Fachkraft Hygiene und Schutz des 
Trinkwassers“ oder „Fachkraft Was-
ser, Haushaltsschutzgesetz“.

Ist Ihr Betrieb ein Familienunterneh-
men? Haben Sie Personal?
Ja, wir sind ein Familienbetrieb, der 
von gutem Personal unterstützt wird. 
Von acht Mitarbeitern und Mitarbei-
terinnen kommen sechs aus der Fa-
milie. 
Ein gutes Betriebsklima ist uns sehr 
wichtig und natürlich eine gute Be-
zahlung.  Wir gehen flexibel mit den 
Wünschen und Bedürfnissen unserer 
Belegschaft um.

Warum sind Sie Unternehmer ge-
worden? 
Entscheidend waren für mich das 
Bewusstsein in einer langen Tradi-
tion unserer Familie zu stehen. Ich 
fühlte mich auch den Kunden der Fir-
ma verpflichtet und der Verantwor-
tung gegenüber der heimatlichen 
Gemeinschaft.
 
Sind Ihre Kinder auch deshalb in der 
Firma?
Das spielt sicher eine Rolle, aber zu-
nächst haben wir sie nicht gedrängt, 
sie konnten sich frei entscheiden. 
Mein Sohn hat Koch gelernt und 
die Ausbildung auch abgeschlos-
sen. Aus gesundheitlichen Gründen 
musste er sich umorientieren und 
hat sich durch ein Schnupperprak-
tikum in unserem Betrieb begeis-
tern lassen. Er hat dann eine Lehre 
als Anlagenmechaniker für Sanitär-, 
Heizungs- und Klimatechnik ge-
macht sowie seine Meisterprüfung 
erfolgreich abgeschlossen.

Interview mit Hannes Riesenberger, Sebastian Riesenberger und Veronika 
Kuhn, den Geschäftsführern der Hannes Riesenberger GmbH Bad Feilnbach
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Was zeichnet Ihre Persönlichkeit 
aus?
Mir gefällt der Umgang mit Men-
schen und die Fähigkeit sowie die 
Bereitschaft, auf jeden individuell 
einzugehen. Eine Stärke ist sicher, 
dass ich dem Zusammenhalt in un-
serem Betrieb große Bedeutung bei-
messe. Ausdauer und Fleiß gehören 
natürlich auch zum Erfolg.

Auf welche unternehmerische Leis-
tung sind Sie besonders stolz? 
Auf unsere Sparte Tiefbau. Ich kann 
ohne Übertreibung sagen, dass ich 
das Wasserleitungsnetz in Feilnbach 
komplett im Kopf habe. Seit mehr als 
100 Jahren ist unsere Firma zu jeder 
Tages- und Nachtzeit im Dienst der 
verlässlichen Wasserversorgung. 
Über Jahrzehnte war das für gro-
ße Unternehmen unattraktiv, klei-
ne trauten sich nicht heran. Dabei 
ist ein leistungsfähiges Wasserlei-
tungsnetz nicht nur eine Frage des 
Komforts, sondern auch der sichere 
Brandschutz hängt daran.

Was hat sich in den letzten Jahren 
anders entwickelt als Sie es erwar-
teten? 
Wir müssen viel mehr Zeit und auch 
Know-how in die Energieberatung 
investieren und daraus folgend in 
die Bürokratie, z.B.  durch die Bear-
beitung von Förderanträgen. Oft tritt 
dadurch die handwerkliche Arbeit in 
den Hintergrund.

Welchen Beitrag leistet Ihr Unter-
nehmen zum Klima- und Umwelt-
schutz?
Wir achten auf Nachhaltigkeit und 
auf Regionalität in allen Teilberei-
chen und bemühen uns um eine op-
timale Beratung zum Klimaschutz.

Was planen Sie für die Zukunft?
Für vernünftige Arbeitsabläufe wün-
schen wir uns dringend, dass wir die 
Möglichkeit erhalten, durch den Er-
werb eines Gewerbegrunds unser 
Lager wieder in die Nähe verlegen zu 
können.  Außerdem würden wir gern 
noch ein oder zwei weitere Azubis 
sowie Gesellen für unseren Betrieb 
gewinnen.

Herzlichen Dank, Herr Riesenberger 
und Familie, für Ihre Zeit und weiter-
hin viel Erfolg für Ihre Firma!

Interview: Steffi Keill

Der Plan der ersten Wasserversor-
gungsleitung von „Feilenbach“. Das 
Wasser entsprang in Deisenried und 
wurde über eine Holzwasserleitung 
nach Bad Feilnbach geleitet. Später 
wurde eine Gussleitung verlegt.

Die erste Wassersatzung von Feiln-
bach.

Arbeitsmarkt – Ein Service 
für Betriebe und BürgerInnen

Diese neue Spalte auf Seite 77 soll unseren Betriebe 
in der Gemeinde die Möglichkeit geben freie Stellen 
direkt an unsere Gemeindebürgerinnen und Gemein-
debürger in der Gemeindezeitung anzubieten. 

Nutzen Sie diese Gelegenheit und senden Sie 
uns einen 4 – 7 Zeiler zum Redaktionsschluss an:

pressestelle@bad-feilnbach.de 

Arbeitsmarkt – 

JOBBÖRSE
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WIR in der Gemeinde

Der 05. Dezember ist der Tag des Ehrenamtes

Irene Morgen

Am 24. Mai fand die Ehrung für 40 
Jahre ehrenamtliche Prüfertätigkeit im 
GOP Varieté-Theater in München statt. 
Der Leiter der IHK Geschäftsstelle Ro-
senheim Jens Wucherpfennig,
Irene Morgen und der Vorsitzende des 
IHK Regionalausschusses Rosenheim 
Andreas Bensegger.

Nach diesem Zitat lebt und arbeitet 
Frau Irene Morgen (Fachoberlehrerin 
a. D.) und brachte Familie mit zwei 
Kindern und Meisterabschluss unter 
einen Hut.

Bis zu ihrer Pensionierung war sie 
Fachoberlehrerin an der Staatl. Be-
rufsschule Rosenheim und prüft seit 
über 40 Jahren Auszubildende in 
Hotelberufen. 

Sie stammt aus einer Ökonomie- und 
Gastronomiefamilie und arbeitete 
bereits in jungen Jahren im Gast-
ronomiegewerbe. Irene Morgen ab-
solvierte zwei dreijährige Berufsab-
schlüsse, die der Kellnerin (heute: 

Restaurantfachfrau) und der Hotel- 
und Gaststättengehilfin, (heute: Ho-
telfachfrau). 
Dann besuchte sie die Hotelfach-
schule Steigenberger in Bad Rei-
chenhall.

In Regensburg machte Irene Mor-
gen danach den Meisterabschluss 
als Serviermeisterin (heute: Restau-
rantmeisterin).

Durch anschließende Fortbildun-
gen an der Wirtschaftsschule und 
am Staatsinstitut Ansbach und Ro-
thenburg ob der Tauber erreichte sie 
letztendlich ihren Traumberuf, Fach-
lehrerin für Hotelberufe - was für sie 
viel mehr eine Berufung war als ein 
Beruf. 
Danach war Irene Morgen an der 
städtischen Berufsschule in Mün-
chen und der staatlichen Berufsschu-
le Miesbach und Rosenheim tätig.

Im Januar 1981 wurde sie von der 
IHK München/Oberbayern in die Prü-
fungsausschüsse berufen. In dieser 
Position war Irene Morgen sowohl 
für die Erstellung der schriftlichen, 
mündlichen als auch praktischen 
Zwischen- und Abschlussprüfungen 
zuständig.

Im Zeitraum von 1993 bis 2011 war 
sie an der IHK Nürnberg im Fachbe-
reich der AKA (Fachausschuss für 
die deutschlandweite Erstellung von 
Prüfungsaufgaben) tätig.

Im Prüfungsausschuss der Res-
taurantmeister für die schriftlichen 
Aufgabenerstellungen, Korrekturen, 
mündliche und praktische Prüfungen 
arbeitete Irene Morgen von 1984 bis 
2020. 

Am 24. Mai dieses Jahres fand für 13 
ehrenamtliche Prüferinnen und Prü-
fer, die im Landkreis Rosenheim die 
Prüfungen abnehmen, eine Ehrung 
für ihr langjähriges Engagement statt. 
Die feierliche Ehrung von der Indus-
trie- und Handelskammer für Mün-
chen und Oberbayern fand im Mün-
chen im GOP Varieté-Theater statt. 

Frau Irene Morgen wurde dort für 
mehr als 40 Jahre ehrenamtliche Tä-
tigkeit beim Prüfungsausschuss der 
IHK mit dem Ehrenzeichen in Gold 
geehrt. 

„Wenn man liebt, was man tut, wird man nie arbeiten“          
                                                          Konfuzius

„Wenn man liebt, was man tut, wird man nie arbeiten“          „Wenn man liebt, was man tut, wird man nie arbeiten“          „Wenn man liebt, was man tut, wird man nie arbeiten“          

Ehrung für langjährige ehrenamtliche Prüfertätigkeit

Die Ehrenurkunde von Irene Morgen 
für ihre langjährige ehrenamtliche Tä-
tigkeit und das Ehrenzeichen, die gol-
dene Anstecknadel.
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Aus der Gemeinde  

Nicht schlecht staunten der Vorsit-
zende Hans-Jürgen Monden und 
die Pflegedienstleiterin Brigitte Tro-
ibner von „Pflege und Betreuung Bad 
Feilnbach e.V.“ (vormals "Ökumeni-
sche Nachbarschaftshilfe“) über den 
Besuch führender Vertreter vom 
Edelweißverein Bad Feilnbach an-
lässlich der offiziellen Eröffnung des 
Tannenhof Quartiers. 

Dabei wollten Markus Scheble als 
Vorsitzender und sein Kassier Ste-
phan Oberprieler nicht nur die neu-
en Büros besichtigen und kennen-

lernen. Sie hatten überraschendes 
Geschenk zum Einstand in Form ei-
nes Schecks mitgebracht. 

Darauf standen in großen Lettern 
„5.000 Euro“ und stammt vom Erlös 
am Jubiläumsabend zum Anlass „125 
Jahre Edelweißverein Bad Feilnbach“. 
Wie Hans-Jürgen Monden in seinem 
Dank betonte, helfe der Beitrag die 
unerlässliche Arbeit in der Pflege 
und Betreuung betroffener Bürger 
zu unterstützen. 

Foto/Text: Strim

5000 Euro Spende für Pflege und Betreuung Bad Feilnbach

Ein Scheck für einen guten Zweck zu-
gunsten der "Pflege und Betreuung 
Bad Feilnbach": (v.l.) Markus Scheble, 
Hans-Jürgen Monden, Brigitte Troibner 
und Stephan Oberprieler.

Analoga GmbH 

Bauleiter und Projektorganisatoren 
aus einer Hand! 
Am 30. Oktober fand die Eröffnung 
der Analoga GmbH in der Kufsteiner 
Str. 29 statt. Das Familienunterneh-
men Analoga GmbH ist von Grün-
wald in ihre schönen und freundli-
chen Räumlichkeiten hier nach Bad 
Feilnbach gezogen.
Dem Unternehmen liegt es sehr am 
Herzen Hand in Hand mit der Ge-
meinde zusammen zu arbeiten und 

so meinte Gerhard Loibl (Firmen-
gründer), dass die Firma Analoga 
durch ihre Leistung und Intuition 
einen Teil der gewerblichen Land-
schaft hier im Ort bereichern wird.

Ursprünglich als Projektentwick-
ler für Gewerbeobjekte will sich die 
Analoga GmbH nun auch im Woh-
nungsbereich, durch den Einstieg 
von Sara Loibl und Carmen Schett-
kat in das Unternehmen, weiterent-
wickeln.
Das neue Büro in der Kufsteiner Stra-
ße belebt das Geschäftsleben im 
Ort und trägt zur Entwicklung und 
Neuverdichtung der Gemeinde Bad 
Feilnbach bei.

Bürgermeister Anton Wallner gratu-
lierte zur Eröffnung der neuen Räum-
lichkeiten und wünschte alles Gute!

Geschäftseröffnungen in der Kufsteiner Straße 

Abholmarkt – Liefer- & Partyservice!
Andi Wüstner eröffnete am Freitag, 
den 03. November, seinen Geträn-
ke-Abholmarkt mit Liefer- & Party-
service in Bad Feilnbach in der Kuf-
steiner Straße 58.
Die Regionalität, gerade bei seinem 
Stammsortiment, steht dabei im Vor-
dergrund und so sind die Anlieferwe-
ge fast ausschließlich auf 100 km im 
Umkreis begrenzt. 
Neben den Standards wie Wasser, 
Schorlen, Säften und Bier führt Andi 
Wüstner noch eine kleinere Auswahl 
an Weinen, Gin, Rum und Speziali-
täten und plant ab und an kleinere 
Events zu Veranstalten, gerade um 
neue Produkte vorzustellen.
Es war immer schon sein Wunsch an 
diesem Platz in der Kufsteiner Stra-

ße sein Geschäft zu eröffnen, im 
ehemaligen Nah und Gut – Glück. 
Freundschaftlich und privat ist er 
dem Ort sehr verbunden und woll-

te dem Ort etwas 
zurückgeben. So 
hat der das Glück 
(Kleeblatt) nun in 
sein Logo mit ein-
gebaut.

Die Geschäftsein-
richtung konnte Andi Wüstner über-
nehmen und nun stehen unter den 
Holzschindeldächern des ehema-
ligen Lebensmittelladens die Ge-
tränkekästen. Viel Zeit will sich Andi 
Wüstner für seine Kunden nehmen 
und der Service wie Be- und Entla-
den und Lieferservice stehen selbst-
verständlich ganz im Vordergrund. 

Wir wünschen zur Geschäftseröff-
nung alles Gute und viel Kleeblatt – 
also Glück!

ANDI´s Getränkemarkt

Anton Wallner, Sara Loibl, Gerhard Loibl, 
Maysoun Loibl und Carmen Schettkat.

Bürgermeister Anton Wallner (li.) und 
der Leiter der Kur- und Gästeinforma-
tion Raphael Wagner (re.) statteten am 
Tag der Eröffnung Andi Wüstner einen 
kurzen Besuch ab um die Räumlichkei-
ten des neuen Getränkemarktes im Ort 
zu sehen.
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REGIONAL-RUNDSCHAU 

Blutspendetermin in Bad Aibling am 14.12.2023
Erstmaliges Angebot der Gemeinde

Für alle Blutspendewilligen bietet die 
Gemeinde eine kostenlose Mitfahrt 
im Gemeindebus an.

Dieser fährt jeweils vom Busbahnhof 
am Rathaus um 16:00 Uhr und um 
17:00 Uhr nach Bad Aibling zum Kur-
haus. Rückfahrt ist jeweils um 17:45 
Uhr und 18:45 Uhr.

Zur besseren Planung bitte Anmel-
dung nach der Online-Terminverga-
be des BRK:

und für die Reservierung zur Mitfahrt 
im Gemeindebus Tel.: 08066/887-
101 (Vorzimmer Bürgermeister) 

Damit wir helfen können, brauchen wir Hilfe!

Blutspendetermin 
in Bad Aibling, Kurhaus

Donnerstag, 14. Dezember 2023

Wilhelm-Leibl-Platz 1 – Eingang ggü. Museum
15:00 – 20:00 Uhr  

Hier
Termin  
reservieren
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Soziales

❚ Beratungsstelle für 
Schwangerschafts- 
und Familienfragen

❚ Frauenhaus Rosen-
heim – Traunstein

❚ Interventionsstelle Traunstein – 
Berchtesgadener Land

❚ MIGRA Fachberatungsstelle 
Rosenheim – Traunstein

❚ Spielstuben Prien – Freilassing
❚ Familienpaten Chiemgau und 

Inntal

Der Sozialdienst katholischer Frauen 
e. V. Südostbayern (SkF) hat es sich 
seit 1985 zum Ziel gesetzt, Kindern, 
Frauen & Familien zu helfen, positi-
ve Lebensbedingungen zu schaffen. 
Dabei setzt er an den Ressourcen 
der Menschen an. 

Die Geburt eines Kindes bringt nicht 
nur für die Mutter persönliche Verän-
derung, sondern für die ganze Fami-

lie. Das Leben mit Kindern kann zur 
Herausforderung werden, die mitun-
ter zur Belastung wird, wenn familiä-
re Unterstützung fehlt. 

Insbesondere Alleinerziehende und 
zugezogene Familien stehen vor der 
Aufgabe, Alltag, Berufs- und Famili-
enleben zu organisieren. Dabei brau-
chen nicht alle Familien dauerhaft 
professionelle Beratung und Unter-
stützung, sondern soziale Kontakte 
und konkrete lebenspraktische Un-
terstützung. Hier setzen unsere Fa-
milienpatenschaften an. Die Patin 
oder der Pate sind Ansprechpartner 
und Vertrauensperson für alle Fami-
lienmitglieder und unterstützen das 
Familienleben mit ihrem Erfahrungs-
wissen und ihrer Lebenskompetenz. 
Patenschaften sind keine Dienstleis-
tung, wie etwa eine Haushaltshil-
fe oder ein Babysitter, sondern viel-
mehr ein Beziehungsangebot. 

Frauen und Männer jeden Alters, 
gerne auch Paare, können eine Pa-
tenschaft übernehmen und werden 
dabei von uns professionell begleitet. 
Unser Angebot ist ein Kooperations-
projekt mit dem Fachdienst Frühe 
Kindheit (KoKi) des Kreisjugendam-
tes Rosenheim.

Seit 2017 betreut der SkF Familien-
patenschaften im Inntal. Im Juli hat 
Alexandra Kreich die Stelle als Koor-
dinatorin übernommen und ist aktu-
ell auf der Suche nach neuen Fami-
lienpatinnen und –paten. 

Bei Fragen können Sie sich gerne 
an Frau Alexandra Kreich wenden:

 Tel.: 0157 37131109
 E-Mail: familienpateninntal@ 

  skf-prien.de

Herzlichen Dank!

Das kennt vermutlich jeder: man fühlt 
sich im Behördendschungel überfor-
dert und allein gelassen. Wer ist ei-
gentlich für mein Anliegen zuständig, 
was muss ich beachten, wie geht es 
weiter? Besonders Menschen mit 
Behinderung müssen sich regelmä-
ßig damit auseinandersetzen – und 
das, obwohl sie bereits durch ihre 
Einschränkung überdurchschnittlich 
belastet sind. 

Doch in der EUTB®  (für „Ergänzen-
de unabhängige Teilhabeberatung“) 
beraten wir Menschen mit Behinde-
rung, deren Angehörige und generell 
an dem Thema Interessierte. Ob im 
Vorfeld von Antragsstellungen (für 
den Schwerbehindertenausweis, ei-
ner Reha oder für Hilfsmittel) oder im 
eigenen Umgang mit der Einschrän-
kung oder Erkrankung im Alltag oder 
in der Arbeit – wir sind Ansprech-
partner*innen für alle Fragen.

Ein ganz zentrales Element aller 
EUTBs® ist dabei das Konzept der 
„Peer-Beratung“. Das heißt, dass wir 
Berater*innen selbst Menschen mit 
Behinderung oder Angehörige von 
Menschen mit Behinderung sind. 
Das gibt den Gesprächen nochmal 
eine andere Qualität, da wir als zu-
sätzliches Plus aus eigener Erfah-
rung schöpfen und so Ratsuchende 
auch aus dieser Perspektive her-
aus unterstützen können. Denn als 
Mensch mit Höreinschränkung habe 
ich vielleicht andere Fragestellungen 
als jemand mit Gehbehinderung, As-
perger-Syndrom oder Multipler Skle-
rose.

Wir sind im Landkreis Rosenheim an 
den Hauptstandorten Raubling und 
Wasserburg und den Nebenstandor-
ten Bad Aibling und Prien vertreten 
sowie auch in Ebersberg. 

Haben Sie Fragen an uns? Sie kön-
nen uns wie folgt erreichen:

Per Telefon:
Raubling:    

 08035 96603-15
Landkreis Rosenheim: 

 08031-22158-04
Wasserburg:   

 08071 5106-53
Ebersberg:    

 08092 25584-25

Per E-Mail:
eutb@startklar-soziale-teilhabe.de

Unsere Webseite:
 https://www.eutb-startklar.de 

Die Webseite der Fachstelle:
 https://www.teilhabeberatung.de 

Die EUTB®  stellt sich vor – 
wir beraten Menschen mit Behinderungen und Senior*innen

SOZIALES, SENIOREN, KINDER & JUGEND
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Soziales

Aus den Schulen 

Grundschule Au

Wandertag der Flexklasse

Bei strahlend schönem Herbstwet-
ter machte sich die Flexklasse 1/2 
zu ihrem ersten Wandertag in die-
sem Schuljahr auf. 

An der Mooskapelle gab es dann die 
wohlverdiente Brotzeit. 

Auf dem Rückweg hatten die Kin-
der jede Menge Spaß auf dem Auer 
Spielplatz.

Schule fürs Leben

In unserer Schule fand in der Woche 
vom 9. – 13. Oktober für die Kinder 
der dritten Klassen eine Projektwo-
che statt. Unter dem Motto “Alltags-
kompetenzen- Schule fürs Leben” 
organisierten und begleiteten die 
Landfrauen aus Au mit großem En-
gagement diese Woche. Dafür wur-
den folgende Themenschwerpunkte 
ausgewählt:

•	Besuch und Erleben eines Bau-
ernhofes vor Ort

•	Ausflug zur Kompostieranlage in 
Bruckmühl

•	Kleidungs- und Wäschepflege 

•	Regionale Landwirtschaft und 
nachhaltiges Einkaufen

•	Gesunde Ernährung, Zubereitung 
von kleinen Gerichten und Erstel-
len eines Komposts

Ein herzliches “Vergelts Gott” an die 
beteiligten Landfrauen, die es ver-
standen, unsere Kinder praxisnah 
und erlebnisorientiert fit fürs Leben 
zu machen. Die Auer Grundschüler 
waren begeistert von dieser beson-
deren Schulwoche.
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Soziales

Garten, Obst und Kräuter aus 
nächster Nähe  

Einen Unterricht mit riechen, schme-
cken und probieren sorgte bei Kin-
dern und ebenso Lehrkräften an der 
Auer Schule für interessante Ab-
wechslung. Unter dem Motto „Akti-
on Schule“ hatte sich der Obst- und 
Gartenbauverein Au-Dettendorf zu 
einem lehrreichen Vormittag bereit 
erklärt. 

Konzentriert lauschten die Mädchen 
und Buben der Jahrgangsstufen 1 bis 
4 und deren Pädagoginnen, darunter 
Schulleiterin Margit Batt den Ausfüh-
rungen von Vorsitzenden Sepp Mil-
lauer über Garten, Streuobstwiesen 
und der darin lebenden Artenvielfalt 
an nützlichen Lebewesen unter, auf 
und über der Erde. 

Neben der Theorie in Umrissen lock-
ten die praktischen Dinge an den Ti-
schen in der Schulaula. Etwa ge-
sunde Kräuter, wie Salbei, Lavendel, 
Basilikum, Frauenmantel, Bohnen-
kraut und andere zur Verfeinerung 
von Speisen, die Lisi Pauls auch 
durch riechen den jungen Natur-
freunden nahebrachte. 

Von Sabine Reisberger gab es Inte-
ressantes zu heimischen Äpfel- und 
Birnensorten und Christine Gebhart 
lockte mit Apfelmus, Marmelade und 
Brotaufstrichen aus eigener Herstel-
lung. 

Eine Delikatesse war zum Schluss 
frisch gepresster Apfelsaft. 
Die Schulfamilie bedankt sich ganz 
herzlich bei Herrn Millauer und sei-
nem Team für diesen gelungenen 
Vormittag.
			   Fotos/Text: Strim

Bio-Brotzeitbox für die  
Erstklässler

Auch heuer war das Team der Öko-
Modellregion Hochries-Kampen-
wand-Wendelstein wieder in der 
Auer Schule zu Gast. Alle Erstklässler 
bekamen eine wiederverwendbare, 
aus biologisch abbaubarem Kunst-
stoff gefertigte Bio-Brotzeitbox ge-
füllt mit regionalen Bio-Lebensmit-
teln wie Bio-Brezen, Bio-Äpfeln, 
Bio-Tomaten, Bio-Tee und Alpen-
zwerg Bio-Schokomilch.

Herzlichen Dank für diese tolle Ak-
tion!

Die 4a beim Kirtahutschn

Viel Spaß hatten die Kinder auch 
heuer beim Kirtahutschn. 
Ein herzliches Dankeschön an Fami-
lie Scheidl, dass wir wieder vorbei-
kommen durften.

Warnwesten für die  
dunkle Jahreszeit

Wie jedes Jahr bekamen auch heu-
er alle Erstklässler eine leuchtende 
Warnweste. Jetzt kann der Herbst 
kommen! Herzlichen Dank an die ed-
len Spender! 

Walderlebnistag der dritten 
Klassen mit dem Förster

Am 19. Oktober durften die beiden 
dritten Klassen mit dem Förster, 
Herrn Hammerling, den Wald erkun-
den. Besonders viel Spaß bereitete 
den Kindern das Ratespiel eins, zwei 
oder drei, bei dem die Drittklässer 
Besonderheiten über den Wald er-
fuhren. An verschiedenen Stationen 
lernten die Schülerinnen und Schü-
ler zudem verschiedene Baumarten 
kennen. 

Die Bedeutsamkeit eines gesunden 
Mischwaldes wurde den Kindern 
zum Schluss auf spielerische Weise 
deutlich gemacht. 

Wir bedanken uns herzlich für den 
lehrreichen und interessanten Vor-
mittag im Wald!
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Schulen & Kindergärten

Die vierten Klassen zu Besuch 
beim Bürgermeister

Am Montag, den 23.10.23 besuchten 
die beiden vierten Klassen Bürger-
meister Anton Wallner im Rathaus. 
Dazu wanderten sie am Morgen von 
Au nach Bad Feilnbach.

Passend zum Unterrichtsthema „Ge-
meinde“ brachten die Kinder viele 
Fragen mit, die sie dem Bürgermeis-
ter stellten. Im Sitzungssaal erklär-
te Herr Bürgermeister Wallner ihnen 
unter anderem, wie eine Gemeinde-
ratssitzung abläuft und verriet, dass 
die Sitzungen auch mal bis in die 
Nacht dauern können.

Anschließend machten die Schü-
ler noch einen Rundgang durch das 
Rathaus, bei dem die Mitarbeiter der 
einzelnen Ämter ihren Arbeitsplatz 

kurz vorstellten. Dabei erfuhren die 
Kinder beispielsweise, wie hoch die 
Hundesteuer ist und wo man seinen 
neuen Reisepass oder Personalaus-
weis beantragen kann. 

Zum guten Schluss gab es noch ein 
Andenken für alle: Einen Bleistift 
oder Kugelschreiber mit Feilnbacher 
Logo und eine kleine Feilnbacher Ap-
felschokolade.

„Rot heißt stehen – grün heißt 
gehen!“

Anfang November marschierte die 
Flex 1 zur Auer Ampel, um das richti-
ge und sichere Überqueren der Fuß-
gängerampel zu üben.

Ein herzliches Dankeschön an den 
Bürgermeister und alle Mitarbeiter, 
die sich viel Zeit genommen und uns 
einen interessanten Vormittag be-
schert haben.

Leo-von-Welden-Schule, 
Bad Feilnbach

Bewerberplanspiel 2023 – 
Übung macht den Meister

Am 06.10.23 organisierte Frau Retz-
bach, die Sozialpädagogin der Leo-
von-Welden-Schule, zusammen mit 
Frau Stuffer, der Klassenleitung der 
9. Klasse und der Schulleitung Frau 
Widmann ein Bewerberplanspiel. Es 
war auch dieses Mal ein gelunge-
ner Bewerbungsvormittag für unse-
re SchülerInnen der 9. Klasse.
Um Unsicherheiten bei den Schü-
lerInnen vorzubeugen, ist dies ein 
wichtiger Baustein des Übergangs 
von Schule zu Beruf. Hier können 
sich die SchülerInnen noch auspro-
bieren, Fehler machen, Rückmeldung 
erhalten und vor allem Erfolgserleb-
nisse sammeln. 

Vier Betriebe erklärten sich bereit, 
den Vorstellungsprozess nach zu 
spielen und mit den zukünftigen Be-
werbern zu vertiefen: 
Frau Mühlberger von Anita Dr. 
Helbig GmbH, Herr Jeremias von 
Prechtl Frischemärkte,  Herr Kaffl 
von Elektro- und Gebäudetechnik 
Kaffl, sowie Herr Eder von Holzbau 
Eder.

Das in den letzten Jahren so wich-
tige Rahmenprogramm, durfte auf 
Grund seines Erfolges nicht fehlen: 
Frau Mahler vom Jugendförderver-
ein gab unseren Bewerbern beim Be-
nimmtraining den letzten Schliff und  

 
 
 

 
 

 
Herr Leitner von der Bundesagentur  
für Arbeit informierte unsere Schü-
lerInnen über zentrale Websites zur 
Lehrstellensuche im Internet. 

Die anschließende gemeinsame 
Feedbackrunde war ein gelungener 
Austausch zwischen den Betrieben 
und unseren SchülerInnen! 

Nochmal einen herzlichen Dank an 
die teilnehmenden örtlichen Betriebe 
und Personen, die diesen Tag über-
haupt ermöglicht haben und sich im-
mer wieder unermüdlich für unsere 
SchülerInnen engagieren!
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Jeder weiß, dass es unrecht ist, ein 
Foto von einem anderen ohne des-
sen Erlaubnis weiter zu leiten und je-
der weiß, dass es dafür eine Strafe 
gibt! Doch was passiert dann wirk-
lich? Was bedeutet es für Täter und 
Opfer? Was kommt in so einem Fall 
auf einen zu? 
Das sind nur ein paar Fragen, die 
gemeinsam mit den SchülerInnen 
unserer 5. Klasse im Rahmen des 
Workshops „Sei gscheid“ erarbeitet 
wurden. 

Frau Steiner, die Jugendbeauftrag-
te der Polizei Brannenburg, klärte die 
SchülerInnen über den Umgang mit 
den neuen Medien ausführlich auf. 
Zunächst wurde der eigene Medien-
konsum anhand eines Arbeitsblatts 
reflektiert. Anschließend wurden die 

SchülerInnen detailliert zu Themen 
wie „cybermobbing“ und „Urheber-
recht“ informiert und für die vielen 
versteckten Gefahren sozialer Netz-
werkplattformen sensibilisiert. Dabei 
lag der Fokus darauf, den Schüler-
Innen einen adäquaten und vorsich-
tigen Umgang mit ihren Daten und 
Fotos zu vermitteln -  und ihnen 
nahe zu bringen, ihre Privatsphä-
re zu schützen. Beispielsweise wa-
ren die SchülerInnen sehr erstaunt 
und erschrocken, als ihnen mitge-
teilt wurde, dass sie beim Einstellen 
von privaten Fotos auf einer belieb-
ten Netzwerkseite all ihre Bildrech-
te abtreten und die Plattform freie 
Handhabe über diese hat. 

Ebenso wurde ihr eigener Umgang 
im Bezug zu neuen Medien erfragt 

und gemeinsam im Klassenverband 
diskutiert.  

Im Anschluss bestand die Möglich-
keit Fragen zu stellen, die Frau Stei-
ner nur zu gern beantwortete. 
Dank diesem interessanten und lehr-
reichen Vormittag sind unsere Schü-
lerInnen gerüstet, um ihre eigene 
Mediennutzung zu hinterfragen und 
gegebenenfalls zu überprüfen.

Was ist ein sexueller Übergriff? Was 
geht zu weit? Wo ist meine und dei-
ne Grenze? Was kann ich tun, wenn 
ich mich bedrängt fühle? Wo finde ich 
Hilfe und Unterstützung? 
Antworten auf diese Fragen erarbei-
tete Frau Nina Werner von der Fach-
stelle Prävention gegen sexuellen 
Missbrauch an Mädchen und Jun-
gen (Trägerverein: Frauen- und Mäd-
chennotruf Rosenheim e.V.)  in Form 

eines dreistündigen Workshops mit 
den Schülerinnen und Schülern un-
serer 8. Klasse am 16. Oktober 2023. 
Ergänzt wurde der Workshop durch 
interaktive Spiele, Meinungsbilder 
sowie zahlreiche, reale Beispiele, die 
zu anregenden Diskussionen führ-
ten. Dabei lag der Fokus sowohl auf 
dem „wirklichen Leben“, als auch auf 
den sogenannten neuen Medien wie 
Facebook, WhatsApp, Instagram, 

Snapchat etc. Auch der rechtliche 
Bezug wurde immer wieder herge-
stellt und erläutert. 
Die Schülerinnen und Schüler wa-
ren sehr interessiert und haben sich 
engagiert am Workshop beteiligt. 
Sie sind nun bezüglich ihrer eige-
nen Grenzen sensibilisiert und mit 
einem fundierten Wissen ausgestat-
tet, um sich vor sexualisierter Gewalt 
zu schützen.

Jeder weiß, dass es unrecht ist, je-
mandem etwas zu stehlen und je-
der weiß, dass es dafür eine Strafe 
gibt! Doch was passiert dann wirk-
lich? Was bedeutet es überhaupt et-
was zu stehlen? Was kommt in so ei-

nem Fall auf einen zu? Das sind nur 
ein paar Fragen, die gemeinsam mit 
den Schülerinnen und Schülern der 
5. Klasse am 06. November 2023 er-
arbeitet wurden. 
Gemeinsam mit Frau Steiner, der Ju-
gendbeauftragten der Polizei Bran-
nenburg, organisierte Frau Retzbach, 
Sozialpädagogin an der Leo-von-
Welden-Schule, das Projekt „Laden-
diebstahl“. 
Die Schülerinnen und Schüler führ-
ten zu Beginn der Stunde ein impro-
visiertes Theaterstück auf, um einen 
interessanten Einstieg in die The-
matik zu bekommen. Hierbei spiel-
ten sie einen Ladendiebstahl au-
thentisch nach und staunten nicht 
schlecht, als tatsächlich die Polizei 
ins Klassenzimmer kam und den ver-

meintlichen „Dieb“ mit auf die Wache 
„nahm“ – Gott sei Dank alles nur The-
ater! Doch gerade dadurch wurde 
anschaulich demonstriert was pas-
siert, wenn jemand einen Diebstahl 
begeht. Letztlich wurde das Stück 
aufgelöst und die freiwilligen Schau-
spieler mit Applaus belohnt. 
Im Anschluss erfolgte der theoreti-
sche Teil, bei dem unter anderen der 
strafrechtliche Bezug und die Folgen 
eines Diebstahls gemeinsam mit den 
Schülerinnen und Schülern erarbei-
tet wurden. 
Dank dieses interessanten und 
lehrreichen Vormittags sind unse-
re Schülerinnen und Schüler ausrei-
chend über die Auswirkungen einer 
Straftat aufgeklärt und hatten zu-
dem sichtlich Spaß am Projekt.

Projektvormittag in Kooperation mit der Polizei 
zum Thema „Ladendiebstahl“

„Sei gscheid“ - Projektvormittag in Kooperation mit der Polizei  
zum Thema „Neue Medien“

„Stop it?! – 
Prävention sexualisierter Grenzverletzungen unter Jugendlichen“ 
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Kindergartennachrichten 

Viel los im Haus für  
Kinder Tannenhof

Am 20. Oktober fand die Einwei-
hungsfeier des Tannenhof Areals 
statt. Wir beteiligten uns mit Kinder-
schminken und die Eltern spendeten 
Kuchen für ein reichhaltiges Kuchen-
buffet. Im Rahmen dieser Feier zog 
auch ein neues Holzpferd für die Kin-
der ein, gespendet von der Olympia-
siegerin Jessica von Bredow-Werndl. 
Die Kinder freuen sich riesig über 
das Geschenk und spielen sehr ger-
ne damit. 

An dieser Stelle möchten wir uns 
auch beim Elternbeirat für die Tat-
kräftige Unterstützung bedanken. 
Es war ein wirklich schöner Tag mit 
vielen Besuchern.

Auch die Vorbereitungen für St. Ma-
rin laufen auf Hochtouren und es 
werden fleißig Laternen gebastelt 
und die Lieder für den Laternenum-
zug geübt. Die St. Martinsgeschichte 
hören die Kinder sehr gerne und die 
Vorfreude auf den St. Martinsumzug 
und die Vorweihnachtszeit ist groß. 

Neues von 
den Auer 
Waldzwergen 

Einige Wochen nach dem Start die-
ses Kindergartenjahres nahmen wir 
die ersten Besucher bei uns im Ach-
thal in Empfang. 

Frau Dr. May und ihre Kollegin von 
der Zahnartzpraxis May in Au kamen 
zu uns. Sie hatten natürlich auch den 
Dentulus dabei. Die große Löwen-
Handpuppe zeigte den Kindern, wie 
die Zähne richtig geputzt werden 
und jedes Kind übte anschließend 
das Zähneputzen selbst. Stolz durf-
ten sie dann auch die Zahnputzbe-
cher, Zahnbürsten und Zahnpasta 
mit nach Hause nehmen. 

Vielen Dank an die Zahnartpraxis 
May! 

Die Tage werden kühler und wir 
nehmen unsere Thermo-Pumpkan-
nen wieder in Betrieb! Wir bieten 
den Kindern täglich in der Früh und 
mittags, wenn wir aus dem Wald zu-
rückkommen, warmen Früchte- oder 
Kräutertee an. 

Nach Aussagen der Kinder trinken 
wir öfters sogar einen ganz beson-
deren Zaubertee!

Ende Oktober betrachteten wir im 
Morgenkreis mehrere verschiedene 
Laternen – aus Holz und aus Metall, 
größere und kleinere, mit Kerze oder 
mit elektrischem Licht. Wir überleg-
ten für was wir denn Laternen brau-
chen und wie es wohl früher war, als 
es in Häusern kein elektrisches Licht 
gegeben hat. Natürlich wussten die 
Kinder gleich, dass wir für das St. 
Martinsfest Laternen brauchen. Wer 
war denn der St. Martin und was 
passierte ihm? 

Antworten auf diese Fragen fanden 
wir im Kamishibai-Bildertheater. Wir 
erfuhren, dass er vielen Menschen 
geholfen hat und sich in einem Gän-
sestall versteckte, weil er eigent-
lich nicht Bischof werden wollte. Die 
Dorfbewohner aber fanden ihn und 
schließlich willigte er ein und wurde 
Bischof. 

In der Zeit vor dem St. Martinsfest ge-
stalteten alle Kinder bunte Windlich-
ter und kleine Holzgänse. Auch Mar-
tinslieder wurden gemeinsam geübt. 
Alle neuen Kinder durften natürlich 
auch noch Holzlaternen für unseren 
Martinszug im Wald gestalten. 

Wir freuten uns schon alle sehr auf 
ein schönes Martinsfest!
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Aus dem Kindergarten  
Apfelbäumchen in Dettendorf

In den Monaten September und Ok-
tober feierten viele Kindergartenkin-
der ihren Geburtstag im Kindergar-
ten.

Geburtstag ist ein ganz besonderer 
Tag im Kindergarten. An diesem Tag 
steht das Geburtstagskind im Mittel-
punkt. 
Im Morgenkreis begrüßt der Kasperl 
das Geburtstagskind und alle Kin-
der gratulieren. Der Kasperl über-
gibt dem Geburtstagskind ein Arm-
band mit Perlen, an denen das Alter 
ablesbar ist. Aus der Schatzkiste er-
hält das Geburtstagskind noch ein 
Geschenk. Mit unserem Geburts-
tagslied “Heute kann es regnen, 
stürmen oder schneien“ bringen wir 
dem Geburtstagskind ein Ständchen 
dar. Beim Geburtstagstisch steht un-
sere Geburtstagsraupe mit der Jah-
reszahl des Kindes und den Kerzen. 
Die mitgebrachten leckeren Muffins 
oder Kuchen werden von allen Kin-
dern sehr gerne gegessen.

Für jedes Geburtstagskind ist dies 
ein ganz besonderer, oft auch auf-
regender Tag im Kindergarten.

Neues von den  
Gemeindemäusen 

Im Oktober begrüßten wir ein neues 
Kind bei uns im Kindergarten. Schön, 
dass du da bist und dich schon gut 
bei uns eingelebt hast.  

Pünktlich zu Kirta waren wir am See-
bacherhof beim Kirtahutschn. Die 
Kinder hatten viel Spaß und sind ab-
wechselnd in Gruppen gehutscht. 
Die Größeren sind schon etwas wil-
der geschaukelt als die Kleinen, de-
nen hat es langsamer besser gefallen. 

Dieses Jahr haben unsere Laternen 
die Gestalt eines Monsters. Jedes 
Kind durfte sein eigenes kleines La-
ternenmonster basteln mit Wackel-
augen und grusseligen Zähnen. 

Im Morgenkreis üben wir schon flei-
ßig alte und neue Martinslieder so-
wie das Martinsspiel mit dem armen 
Bettler.

Neues von den  
Auer Füchsen  

Es stand St. Martin vor der Tür und 
wir waren natürlich mitten in den Vor-
bereitungen. Lieder mussten geübt 
werden, Laternen wurden gebastelt 
und ganz wichtig, wir lasen die Ge-
schichte vom Heiligen St. Martin. 

Aber es gab im Herbst noch viel An-
deres zu tun – Blätter und Kastanien 
sammeln und damit im Kinder spie-
len.

Außerdem steht unser Oma-Opa-
Tag bevor, dafür haben wir alle Groß-
eltern und Urgroßeltern mit einer 
selbstgestalteten Einladungskarte 
zu uns in den Kindergarten der Auer 
Füchse eingeladen.

Aber davon berichten wir euch ein 
anderes Mal.

Kunterbunter Herbst  
im Purzlbaam

Herbsttag
Wir genossen den warmen und bun-
ten Herbst in vollen Zügen. An un-
serem Draußen-Tag gingen wir eine 
große Runde spazieren und auf den 
Ritterburg-Spielplatz. Es gab viele 
bunte Blätter zum Sammeln sowie 
auch Kastanien, Nüsse und Birnen. 

Unsere Herbstschätze nahmen wir 
mit in den Kindergarten und gestal-

33



Schulen & Kindergärten

teten unseren Eingang hübsch da-
mit. Passend zur Herbstzeit malten 
die Kinder bunte fliegende Drachen 
an unsere Fenster. 

Gemeinsames  
Frühstücks-Buffet 
Jeden Monat machen wir mit den 
Kindern ein gemeinsames Früh-
stücks-Buffet. Die Eltern tragen sich 
in eine Liste ein und bringen ihre Sa-
chen dann mit zum Buffet. Es gab 
dieses Mal einen bunten Obstsalat, 
Käsespieße, verschiedene Joghurts, 
Müsli und viele leckere Sachen. Als 
erstes wird das Buffet gemeinsam 
schön hergerichtet und die Tische 
gedeckt. Den Kindern macht das 
sehr viel Spaß, sich selbst am Buffet 
zu bedienen, miteinander gemütlich 
zusammen zu sitzen und sich das 
Essen schmecken zu lassen.

Turntag in der großen Turnhalle
Der Mittwoch ist immer unser Turn-
tag. Oft gehen wir in die Grundschul-
Turnhalle zum Turnen. Dort bauten 
wir uns einen Parcours auf und konn-
ten mal so richtig sausen.

Vorbereitung für St. Martin
Mit großer Vorfreude bereiteten sich 
die Kinder schon auf St. Martin vor. 
Zur Einstimmung gab es im Turn-
raum die Geschichte von St. Martin 
und eine Legearbeit dazu. Begleitet 
mit Musik brachten wir den Kindern 
die Geschichte von dem heiligen St. 
Martin näher. 

Im Morgenkreis wird die Geschichte 
mit einem Rollenspiel nachgespielt. 
Wir übten fleißig unsere Laternenlie-
der und begleiteten diese auch mit 
Instrumenten. Passend dazu durfte 
jedes Kind für unsere Fenster eine 
Laterne gestalten. 

Sonne Mond und Sterne dürfen 
selbstverständlich nicht fehlen. Am 
Tag hörten wir tolle Laternenlieder, 
wo wir alle schon mitsingen konnten. 
Unsere Fenster leuchteten mit bun-
ten Laternen und einem tollen Ster-
nenmeer darüber. Wir freuten uns 
schon sehr auf unseren Martinszug 
mit unseren Laternen. 

Aus dem Kindergarten  
Regenbogen   

Jetzt im Herbst ist natürlich wie-
der viel los im Kindergarten und der  
Krippe.

Die Sternengruppe hat im Rahmen 
des Themas Erntedank selbst Pom-
mes gemacht. Die waren aber auch 
sehr gut, die Kinder könnten sie je-
derzeit jeden Tag essen. 

Außerdem war der Kindergarten 
beim Kirtahutschn. Vielen Dank an 
die jeweiligen Hutschnbetreiber, 
dass wir wiederkommen durften. 
Das ist schon immer etwas Besonde-
res, eine so große Hutsche zu haben. 

Im ganzen Haus laufen schon die 
Vorbereitungen auf St. Martin. Dazu 
gehört es selbstverständlich auch 
schöne Laternen zu basteln. Die Ge-
staltung übernimmt jede Gruppe für 
sich und somit gibt es am Martins 
Zug eine bunte Mischung wunder-
schöner Laternen.

Aber auch wenn einmal kein Fest an-
steht, gibt es bei uns immer etwas 
zu erfahren. Ob sich die Kinder mit 
den Farben auseinandersetzen, et-
was Kreatives gestalten oder die Na-
tur genießen, bei uns ist immer et-
was los. 
Natürlich wollen wir uns auch viel 
bewegen. Deshalb nutzen auch un-
sere Kleinsten schon die Möglich-
keit, sich in der großen Turnhalle, 
ganz schwierigen Herausforderun-
gen beim Klettern und Balancieren 
zu stellen.
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Das war im Kinderhaus 
Vogelnest los

Im Oktober war wieder der Apfel-
markt, auch unser Elternbeirat war 
wieder dabei und hat am Donners-
tag Kuchen verkauft. Ein herzliches 
Dankeschön an unseren Elternbeirat 
für die Organisation und an alle Ku-
chenbäcker/innen. 

Am Kirtamontag haben wir vom El-
ternbeirat Kirtaquarkbällchen spen-
diert bekommen, vielen Dank für die 
Leckerei! Gestärkt haben wir uns an-
schließend mit den beiden Kinder-
gartengruppen auf den Weg zu Fa-
milie Seebacher gemacht, dort war 
die Kirtahutschn aufgebaut. 

Vielen Dank, dass wir auch dieses 
Jahr wieder kommen durften. Alle 
Kinder hatten großen Spaß beim 
hutschn. 

Ende Oktober hat uns an einem Vor-
mittag die Zahnarztpraxis Dr. May 
aus Au besucht. Mit dabei war auch 
wieder Dentolus der Löwe, der den 
Kindern spielerisch das richtige Zäh-
ne putzen vermittelt hat. Vielen Dank 
für den interessanten Besuch! 

Nun steht bald unser St. Martinsfest 
vor der Türe. In den Gruppen wird 
schon fleißig an den Laternen ge-
bastelt und die Lieder einstudiert. 

... durch den Herbst mit meissnerdruck - Ihr Partner für Druck und Grafi kdesign in Oberaudorf... durch den Herbst mit meissnerdruck - Ihr Partner für Druck und Grafi kdesign in Oberaudorf
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www.meissnerdruck.de

Immer die Beste Wahl - Ihr Partner für Druck und Grafi kdesign in Oberaudorf!
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Infos für unsere Senioren 

Die Wahrnehmung der Interessen-
vertretung älterer Seniorinnen und 
Senioren, Bindeglied für die Belange 
um das „Thema Altenhilfe“, beraten-
de Funktion sowie Ansprechpartne-
rin für deren Angehörige und Weiter-
vermittlung zu dem entsprechenden 
Träger für ältere Menschen zeichnet 
unser Senioren Netzwerk der Ge-
meinde in der ehrenamtlichen Seni-
orenarbeit „Brücken bauen“ aus.

Interessierte haben die Möglichkeit 
sich „Rund um das Älterwerden“ zu 
informieren. Auch beim Übergang in 

den bevorstehenden „Ruhestands-
kompass“ kann ich Ihnen mit Infor-
mationen, Wegweisern und sozialen 
Freizeitaktivitäten für die Zeit nach 
dem Berufsalltag unverbindlich be-
hilflich sein.

Kontaktdaten:
Petra Haupt

 01520/8497233
  (Mo. – Do. 8:00 – 13:00 Uhr
  und Di. 17:00 – 18:00 Uhr)

 seniorenbeauftragte83075
  @hotmail.com 

Petra Haupt, seit April 2019 Seniorenbeauftragte der Gemeinde Bad Feilnbach

Weihnachten ist jener stille Moment, 
in dem unsere Seele das Herz berührt.  „Zitat von Roswitha Bloch“

Liebe Seniorinnen, liebe Senioren,
lassen Sie uns gemeinsam die vorweihnachtliche Botschaft erfahren, uns ein-
stimmen auf die Zeit des Duftes von Kerzen, Nüssen, Lebkuchen, Adventskaf-
fee und gebackenem Striezel. 

Das Senioren Netzwerk der Gemeinde möchte Sie daher zur diesjährigen 
weihnachtlichen Senioren Jahresabschlussfeier - Happy-Spiele- und Weih-
nachtsmomente - am Montag, den 18. Dezember 2023 einladen. 

Die Feier beginnt im festlich geschmückten Tannenhof Wohnzimmer um 13:00 
Uhr. Wir freuen uns auf einen gemeinsamen weihnachtlichen Nachmittag in 
der neuen Örtlichkeit, unter dem Motto: „Sind die Lichter angezündet“, um mit 
Ihnen ein paar unvergessliche Stunden miteinander zu verbringen. Freunde 
und Gäste sind jederzeit herzlich willkommen, so wird die Weihnachtsfeier ein 
stimmungsvolles Fest der Liebe!  Ihr Senioren Netzwerk der Gemeinde
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Liebe neu zugezogene Gemeinde-
bürger der Generation 60plus,

im Namen unseres Senioren Netz-
werkes der Gemeinde Bad Feilnbach 
heißen wir Sie ganz herzlich willkom-
men. Wir wünschen Ihnen, dass Sie 
sich in Ihrem neuen Wohnort wohl-
fühlen und auch zurechtfinden und 
dass er bald zu einem Stückchen 
Heimat in unserer schönen Gegend 
und Gemeinde wird.

Wir möchten Sie auf unser Senioren 
Netzwerk der Gemeinde Bad Feiln-
bach aufmerksam machen. Viel-
leicht entdecken Sie für sich, dass 
unser vielseitiger Service und unser 

monatlich erscheinendes Senioren 
Journal „Brücken bauen“ einiges für 
Sie bereithält. Wir würden Sie gern 
dabei unterstützen, hier schnell Fuß 
zu fassen, um nicht im Alltag alleine 
zu sein.

Bitte machen Sie sich mit uns be-
kannt. Unsere acht ehrenamtlichen 
Helferinnen und –helfer freuen sich 
auf Sie und Sie werden bald zu an-
deren Senioren Kontakt finden.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt ha-
ben, so wenden Sie sich bitte an die 
Seniorenbeauftragte Petra Haupt zu 
den täglichen telefonischen Senio-
rensprechstunden.

Wir sind immer für Sie und Ihre An-
gehörigen da.

Wir heißen Sie im Namen der Ge-
meinde und des Senioren Netzwer-
kes Bad Feilnbach „HERZLICH WILL-
KOMMEN“ und bedanken uns für Ihr 
entgegengebrachtes Vertrauen.

Willkommen in Bad Feilnbach

Team Senioren Netzwerk der Gemeinde 
Bad Feilnbach

Telefonische 
Seniorensprechstunde 

Service für unsere Senioren 
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„Rund ums Alter“ 
professionelle Beratungs-
angebote und Gespräche 
für alle Belange. 

Wir haben immer ein offenes 
Ohr und sind für Sie da!

Petra Haupt als Seniorenbeauftrag-
te der Gemeinde Bad Feilnbach: 
Telefon: 01520-8497233
(Mo. – Do. 8:00 – 13 Uhr
und Di. 17:00 – 18:00 Uhr)

Die Stellvertretung übernimmt 
Maria Bergen, 
Telefon: 08064/9067711, 
ab 18:00 Uhr

AWO, 
Ortsverein Au-Bad Feilnbach
Karin Freiheit, 
Telefon: 0171/862 12 77
Otto Schwanda, 
Telefon: 0170/444 69 40

Sozialverband VdK, 
Ortsverband Bad Feilnbach-Au
Ingrid Kraus,
Telefon: 0171/959 02 47

Wir sind für Sie da!

Das Senioren Netzwerk der Gemeinde informiert

Ein Herz für ältere Senioren „Kleine Haus- und 
Gartenarbeiten“ im Gemeindegebiet
Im Alter sind viele Tätigkeiten im Garten nicht mehr möglich oder sehr an-
strengend geworden. Wenn Sie es nicht mehr schaffen und der Rücken und 
die Hände bei der Arbeit schmerzen, brauchen Sie natürlich nicht auf Ihre 
grüne Wohlfühloase verzichten. Wir helfen selbstverständlich ehrenamtlich 
und lassen Sie nicht im Stich. Gerne beantworten wir für ältere Menschen 
mit seltenen familiären, freundschaftlichen oder nachbarschaftlichen Kon-
takten Fragen und stehen hilfreich zur Seite. 

Falls Sie an diesem Service 
interessiert sind, setzen Sie sich bitte mit dem Senioren Netzwerk der 
Gemeinde, Mobilnummer: 01520/849 72 33 in Verbindung. 

Das  Seni� en Netzwerk der Gemeinde Bad Feilnbach wünscht Ihnen, 
liebe Seni� i� en und Seni� en, 

eine schöne Adventszeit und ein friedlic� s Weihnachtsfest, 
Go� es Segen sowie ein gutes, aber v�  a� em ein gesundes neues Jahr.

Wir bedanken uns für das entgegengebrachte Vertrauen, 
Ihr großes Interesse an unseren Angeboten und für die rege Teilnahme.

Wir würden uns freuen, auch im neuen Jahr wieder für Sie da sein zu dürfen.
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Liebe Seniorinnen, liebe Senioren, 
Spiele für Senioren halten nicht nur 
mental fit, sie helfen auch dabei, Aus-
dauer und Konzentration zu schulen. 
Je nach Art des Spiels können eben-
falls motorische, mathematische, lo-
gische und strategische Fähigkeiten 
trainiert werden. 

Ob zur Entspannung oder für den 
Nervenkitzel. Für jeden ist etwas 
Passendes dabei. 

Spiele für Seniorinnen und Senioren 
sind eine wunderbare Möglichkeit, 
um mit Freunden, Bekannten oder 
Gleichgesinnten aktiv die freie Zeit zu 
gestalten. Wer gewinnt oder verliert 
das ist dabei zweitrangig. Bei Spielen 
für Senioren ist die Hauptsache, dass 
alle Spielteilnehmer Spaß und Freude 
in geselliger Runde haben. 

Die drei ehrenamtlichen Senioren 
Netzwerkerinnen Christel, Margit und 
Maria werden euch durch den Spie-
lenachmittag in der neuen Räum-
lichkeit Tannenhof Wohnzimmer be-
gleiten. Einfach mit dazu kommen. 
Jede Menge Spielesammlungen la-
den zum Spielen für eifrige Fans ein. 

Auch ohne Anmeldung, sind sie na-
türlich herzlich willkommen!

Tannenhof Wohnzimmer am Mon-
tag, 18. Dezember und Montag, 
29. Januar, jeweils von 13:00 – 
15:30 Uhr.

Eine Veranstaltung des Senioren 
Netzwerks der Gemeinde Bad Feiln-
bach.

Offener Senioren Spiele- und Gesellschaftsnachmittag 
„Herz ist Trumpf“

„Menschen hören nicht auf zu spielen, weil sie alt werden,
sie werden alt, weil sie aufhören zu spielen.“

Dienstag – 05.12.

Heilige Nikolaus
 Offenes Erzähl- und Kultur Café 
 Silberlocken Ü60plus „Balsam für 
 die Seele“. Freuen Sie sich auf 
 einen stimmungsvollen Advents-
 nachmittag mit Gleichgesinnten 
 Menschen. Weihnachtliche Ge-
 schichten mit Emma. Livemusik mit 
 Johanna und Vreni

13:00 – 16:00 Uhr
◉Stefanies Cafe, Kultursaal, 
Erdgeschoss 
Senioren Netzwerk der Gemeinde

Montag – 18.12.

Offener Spiele- und Gesell-
schaftsnachmittag „Herz ist 
Trumpf“ Ü60plus
13:00 – 14:00 Uhr, anschließend 
„Sind die Lichter angezündet“
14:00 – 16:30 Uhr, weihnachtliche 
Jahresabschlussfeier mit musikali-
scher Umrahmung
◉Neu: Wohnzimmer Tannenhof 
Bad Feilnbach, Raum und WC 
barrierefrei
Senioren Netzwerk der Gemeinde

Montag – 15.01.

Offenes Erzähl- und Kultur Café 
Silberlocken „Balsam für die 
Seele“, wir begrüßen das neue 
Jahr 2024 

  13:00 – 15:30 Uhr
◉Stefanies Cafe, 1. Stock, Lift
Senioren Netzwerk der Gemeinde

Montag – 29.01.

Offener Spiele- und Gesell-
schaftsnachmittag „Herz ist 
Trumpf“ Ü60plus
13:00 – 15:30 Uhr
◉Neu: Tannenhof Wohnzimmer 
Bad Feilnbach, Raum und WC 
barrierefrei
Senioren Netzwerk der Gemeinde

Veranstaltungen des
Senioren Netzwerks

Neuzugezogene 
Senioren*innen 
sind herzlich 
willkommen. 
Wir freuen uns 
auf Sie!

Adventsfrühstück im Gemeinscha� shaus
Die Pfarrgemeinderäte Au und Dettendorf/Kematen 

laden zum Adventsfrühstück ins Gemeinschaftshaus Dettendorf ein.

Wann: 14. Dezember 2023
Beginn: 9:00 Uhr

Gäste sind herzlich willkommen.
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Von Senioren, für Senioren 

Verantwortlich für den Inhalt sowie 
für die Erstellung ist das ehrenamt-
lich arbeitende Redaktionsteam Se-
nioren Netzwerk der Gemeinde, des-
sen Zusammensetzung sich im Laufe 
der Jahre immer wieder geändert 
hat. Die Redaktionsmitglieder spre-
chen vielseitige soziale und kulturel-
le Themen an. 

Die gedruckten Exemplare erschei-
nen zwölfmal im Jahr mit einer Auf-
lage von 320 Ausfertigungen und 
liegen an vielen Stellen im Gemein-
degebiet zur kostenlosen Mitnahme 
bereit. Wir hoffen mit unserem Se-
nioren Journal „Brücken bauen“ ein 
interessantes Angebot für die älte-
re Generation präsent zu machen. 
Das Senioren Journal wird von der 
Gemeinde Bad Feilnbach finanziert. 
Lob und Kritik helfen uns stetig an 
der Qualität zu arbeiten, deshalb ist 

uns die Meinung der Leserinnen und 
Leser wichtig.

Wir freuen uns über jede Zuschrift 
oder Ideen und natürlich über Seni-
oren, die ehrenamtlich mitmischen 
wollen. Kleine Beiträge für den Lese-
teil auf Seite 2, sind von Senioren*in-
nen immer willkommen. 

Bevorzugt werden kurzgehaltene 
unterhaltsame Texte, die geeignet 
sind, die geistliche Beweglichkeit der 
Leser*innen sowie ihren Lebensmut 
und ihre Lebensfreude zu erhalten 
oder zu stärken. 

Kommunikation: 
Senioren Netzwerk

 01520/8497233, 
  seniorenbeauftragte83075@
hotmail.com 

 Briefkasten der Gemeinde

Ihr Senioren Netzwerk der Gemeinde

Das beliebte Senioren Journal „Brücken bauen“ der Gemeinde Bad Feilnbach

2024Neujahrsgrüße 2024
Liebe Seniorinnen, liebe Senioren,

Das ehrenamtliche Team vom Senioren Netzwerk der Gemeinde Bad Feilnbach "Brücken bauen", 
wünscht Euch einen fröhlichen Jahreswechsel, Gesundheit und einen guten Start ins neue Jahr 2024.
Wir bedanken uns für das entgegengebrachte Vertrauen und für das zahlreiche Kommen zu all den beliebten 
Kulturveranstaltungen, die Eure Herzen berührt haben. Mögen alle Seniorinnen und Senioren den rechten Weg 
zur Erfüllung von vorgenommenen neuen Lebenszielen finden. Es hängt von jedem selbst ab, ob man das neue 
Jahr als Bremse oder als Motor für neue soziale Aktivitäten und Kontakte nutzen will. Wenn das alte Jahr für 
Euch erfolgreich war, dann freut Euch mit uns zusammen auf ein Wiedersehen mit alten und neuen gleichge-
sinnten Menschen.
Neu zugezogene Seniorinnen und Senioren sind herzlich zu allen 
kulturellen Veranstaltungen des Senioren Netzwerks willkommen. 

Wir sehen uns im Januar 2024 wieder.

Euer Senioren Netzwerk der Gemeinde

Von Senioren für Senioren: „Wir tun etwas für andere“
Das Team Senioren Netzwerk der Gemeinde Bad Feilnbach bietet einen neuen Einkaufshilfe- 
und Lieferservice für Senioren an, denen das Tragen von Einkaufstaschen sehr schwer fällt. 
Wir kaufen für Sie ein und bringen Ihnen die gewünschte Ware für einen Unkostenbeitrag in Höhe von 5,00 Euro 
nach Hause. Berechtigt sind nur Seniorinnen und Senioren mit körperlichen und dauerhaften Mobilitätseinschrän-
kungen und Seniorinnen und Senioren bei längerer schwerer Krankheit nach einem Krankenhausaufenthalt, wenn 
keine Familienangehörigen in der unmittelbaren Umgebung vorhanden sind.

Falls Sie an diesem Service interessiert sind, setzen Sie sich bitte unter 
Tel. 08064-1043, mit Frau Lassowski vom Senioren Netzwerk in Verbindung.
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Das Apfelparadies Natz-Schabs 
liegt mitten in Südtirol auf einer 
landschaftlich reizvollen Hochflä-
che zwischen 730 und 890 Metern 
Meereshöhe. Als nördlichstes Ap-
felanbaugebiet Südtirols wird das 
Landschaftsbild von unzähligen Ap-
felbäumen geprägt. Aber auch die 
bekannten Weißweintrauben Müller-
Thurgau und Sylvaner werden hier 
angebaut.
Unser Ferienort wird vor allem we-
gen der landschaftlichen Vielfalt, der 
harmonischen Mischung zwischen 
Apfelhainen, Wäldern und gepfleg-
ter Kulturlandschaft geschätzt.

Genießen wir den Frühling in Natz-
Schabs. Der Frühling, die Zeit der 
Apfelblüte, verwandelt diese herr-
liche Landschaft gegen Ende April 
in ein pastellfarbenes Blütenmeer. 
Über den großflächigen Apfelhai-
nen auf der gesamten Hochfläche 
schwebt ein zarter, süßer Nektarduft 
durch die laue Luft. 

Unsere Reise dient dem Kennenler-
nen der Region, Entspannung der 
Teilnehmer und dem gegenseitigen 
Kennenlernen.

Von Natz-Schabs aus werden wir 
z. T. Halbtages- und Tagesausflü-
ge nach Kloster Neustift, Brixen 
mit Dom, Sexten im Pustertal sowie 
Hochplateau Ritten bei Bozen be-
suchen. Ein Tag ist zur freien Verfü-
gung in Natz-Schabs zum Wandern 
und Entspannen im Spa-Bereich re-
serviert.

Wir übernachten im 4 Sterne Mine-
ralienhotel Natzerhof. In der Leis-
tung ist inbegriffen reichhaltiges 
Frühstücksbuffet / 4-Gang-Wahl-
Abendmenü inklusive große Aus-
wahl an Antipasti und Salate am 
Abend, Mineralienvortrag mit Füh-
rung durch das hauseigene Museum, 
freie Benutzung des Spa-Bereichs, 
Schwimmbad und Saunalandschaft. 
Die Zimmer sind nach dem Stan-
dard (4*) ausgestattet. Die Zimmer 
und Einrichtungen sind barrierefrei 
(auch Lift).

Die Anfahrt der Reise findet über 
Brennerpaß mit Aufenthalt in Kloster 
Neustift (Besichtigung/Stiftskeller) 
statt. Die Rückfahrt nach Bad Feiln-
bach führt uns zum Tirol Panorama 
Kaiserjägermuseum – mit Führung - 
in Innsbruck.

Dadurch, dass wir im Hotel am Früh-
stücksbüffet teilnehmen und am 
Abend ein 4-Gänge-Menü zu uns 
nehmen, wird auf ein Mittagessen 
verzichtet, jedoch ist eine Kaffee-
pause (Diabetiker) vorgesehen.

Leistungen und Reiseverlauf:
Busfahrt mit Omnibus Atzl, ab Bad 
Feilnbach und Au nach Natz-Schabs 
und zurück. 4 Übernachtungen mit 
Frühstück und 4-Gänge-Abendmenü 
im Mineralienhotel Natzerhof in Natz-
Schabs (Einzelzimmer mit Zuschlag). 
Getränke Selbstzahler, Ausflüge und 
Eintrittsgelder sind enthalten. Auf 
barrierefreien Zugang der Sehens-
würdigkeiten, Hotel und Gaststätten 
wird geachtet. Reiserücktrittversi-
cherung inklusive. Irrtümer und Än-
derungen vorbehalten. Gültiger Per-
sonalausweis erforderlich.

Mindestbeteiligung 40 Personen. 

Reisepreis 
für AWO-Mitglieder im DZ € 530     
für Nichtmitglieder im DZ € 580

Reisepreis 
für AWO-Mitglieder im EZ € 595     
für Nichtmitglieder im EZ € 645

Anmeldeformular bitte anfordern:

Verbindliche schriftliche Anmel-
dung bis 31.12.2023 bei 
Karin Freiheit (0171/8621277 oder 
08066 884588).

Reise nach Natz-Schabs – Nähe Brixen Südtirol
14.05. – 18.05.2024

Der Ortsverein Au-Bad Feilnbach seit 1967 veranstaltet
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4 Termine, 1x wöchentlich, ca. 1,5 
Stunden, kleine Gruppe (max. 6-8 
Teilnehmer) für AWO Mitglieder 
kostenfrei, Nichtmitglieder € 5,00 
pro Termin

Beginn: 
Mittwoch, 10.01.2024, 16:00 – 17:30 h
Weitere Termine: 
24.01., 31.01., 07.02.2024
Wo:
Tannenhof "Wohnzimmer", 
Bad Feilnbach, Kufsteiner Str. 48
Leitung: 
AWO-Mitglied Susan Thim 
(Native Speaker, USA)

Auch für Ungeübte, deren English 
schon etwas „eingerostet“ ist.

❚ Ziele
բ Spaß an der Englischen Sprachen 

haben
բ Englisch-Kenntnisse wieder auffri-

schen und verbessern (Ausspra-
che, Grammatik, Redewendungen)

բ Selbstsicherheit beim Sprechen 
verbessern (English Conversation)

❚ Inhalte
Der Spaß steht im Vordergrund, die 
Inhalte werden jeweils auf die Teil-
nehmer und deren Wünsche ausge-
richtet – z. B. Reisen, Hobbys, Kon-
versation, aktuelle Themen

Der Schwerpunkt wird dabei auf das 
Sprechen und die Unterhaltung ge-
legt. Bei Bedarf werden gerne ein-
zelne Schwerpunkte für Aussprache, 
Grammatik oder Vokabular gesetzt.

Anmeldung: bis zum 05.01.2024 – 
bei Familie Thim Tel. 0171/1645956 
oder 08064/906 35 91 oder per
E-Mail: ChristophThim@aol.com

Improve your English

OV Au-Bad Feilnbach

Im nächsten 
Urlaub möchte 

ich im 
Restaurant 

richtig bestellen 
können

Diese englischen 
Lieder – ich 

würde das gerne 
besser 

verstehen!

Seniorentaxi 
Arztfahrten für Senioren 

und Behinderte

Berechtigt zur Nutzung des Seniorentaxis sind Ge-
meindebürger ab 70 Jahre mit einem Grad der Be-
hinderung von mindestens 50% (gegen Vorlage des 
Ausweises) oder Empfänger von Grundsicherung im 
Alter. 
Das Seniorentaxi kann von Montag bis Freitag (au-
ßer Feiertage) für Arztfahrten nach Bad Aibling in 
der Zeit zwischen 8.00 und 11.00 Uhr und von 14.00 
Uhr - 17.00 Uhr, sowie für Fahrten zu Ärzten nach 
Brannenburg oder Raubling in der Zeit von Montag-
Freitag von 09.00 Uhr – 12.00 Uhr reserviert werden. 

Auskünfte erteilt Veronika Gasteiger 
unter der Tel.: 08066/887-114.

Das Senioren Netzwerk der Gemeinde informiert:
„Mit Sicherheit zu Hause leben“. 

Hausnotrufdienste „Rund um die Uhr“ ermöglichen, 
in Ihrer vertrauten Wohnungsumgebung zu leben 
und im Notfall per Knopfdruck am Handgelenk oder 
als Halskette jederzeit unkompliziert und schnell 
Hilfe herbeizuführen. 

Wenn ein anerkannter Pflegegrad vorliegt, können 
die Kosten von der Pflegekasse getragen, bezie-
hungswiese bezuschusst werden.

Beratungstermin unverbindlich vereinbaren! 
Kostenlos! Bayerisches Rotes Kreuz Kreisver-
band Rosenheim, Tel. 08031-301921 Malteser 
Hilfsdienst GmbH, Tel. 08031-8095711

Hausnotrufdienste, 
Hilfe für Senioren
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Der letzte Tagesaus-
flug der AWO in die-
sem Jahr führte in die 
Gemeinde Samerberg. 

Bei anfänglichem Regen ging es gut 
gelaunt in Richtung Samerberg. Ers-
tes Ziel war der Berggasthof Duft-
bräu. Ein Gasthof mit Tradition. Ge-
baut 1543 aus Tuffstein (Duftstoa), 
der bis heute den Namen des Gast-
hofes prägt. Bei gutem Essen und 
Getränken ließ man es sich gut ge-
hen. Als besonderer Höhepunkt war 
Georg Huber, Erster Bürgermeister 
der Gemeinde Samerberg, angekün-
digt, der sich bereit erklärt hatte, die 
Reisegesellschaft per Bus durch Sa-
merberg zu führen.

Eingang zum Berggasthof Duftbräu

Erste Station nach dem Essen und 
genügend Zeit zum Ratschen war 
die Talstation der Hochriesbahn an-
gesagt. Hier erläuterte Georg Huber 
in einem kurzen Überblick die Ge-
schichte und Entwicklung der Hoch-
riesbahn. Die Hochries ist nicht nur 
ein Paradies für Wanderer, auch Bi-
ker und Gleiter fühlen sich hier wohl.

Und weiter ging es durch die einzel-
nen Ortsteile der Gemeinde Samer-
berg, die sich aus den ehemaligen 
Gemeinden Grainbach, Rosshol-
zen, Steinkirchen und Törwang zu-
sammensetzt.  Den Ort „Samerberg“ 
gibt es nicht. Hauptorte sind Tör-
wang mit Sitz des Rathauses und 
der Gäste-Information und Grain-
bach. Hinzukommen noch weite-
re 72 Ortschaften und Weiler. Vier 
markante Kirchen prägen das Hoch-
tal. Besonders lohnend ist ein Blick 
von der Aussichtskapelle in Ober-
eck bis hin zum Chiemsee und zum 
Simssee und auf oft beeindruckende 
Sonnenuntergänge. Die bezaubern-
de Landschaft lädt nicht nur auf 40 
Rundwanderwegen zum Wandern 
ein, sondern auch abwechslungsrei-

che Alternativen bieten Mountainbi-
ken im Samerberger Bikepark, Gleit-
schirm- und Drachenfliegen, sowie 
das Bauerngolfen oder Baden im Na-
turbad Samerberger Filze. 

Als Anerkennung und Dank für die in-
formative und gelungene Samerberg 
„Rundreise“ überreichte Karin Freiheit 
an Georg Huber einen Präsentkorb mit 
Bad Feilnbacher Spezialitäten

Nach dieser lehrreichen Exkursion 
durch das Hochtal bedankte sich die 
OV-Vorsitzende der AWO, Karin Frei-
heit, bei Bürgermeister Georg Hu-
ber mit einem Präsentkorb (gefüllt 
mit Spezialitäten aus Bad Feilnbach) 
für die Begleitung und interessanten 
Ausführungen.   

Text/Fotos: Stumpf

Samerberg – Ein AWO-Ausflug

Im Rahmen des touristischen Veran-
staltungsprogrammes der Gemein-
de Bad Feilnbach organisiert die Kur- 
und Gästeinformation der Gemeinde 
die Wanderungen. Rosmarie Rupp 
arbeitet die Touren aus und beglei-
tet die 14-tägig stattfindenden Wan-
derungen.

Anfänglich eine Gruppe von wenigen 
Wanderfreunden hat sich die Schar 
der Bewegungsfreudigen stark ver-
größert. Nicht nur aus Bad Feilnbach, 
sondern auch aus Nachbargemein-
den, nehmen Interessierte das An-
gebot wahr. Ein besonderer Genuss 
ist es, unsere wunderschöne bayeri-
sche Landschaft zu erwandern. 

Die Wanderziele führten 2023 zum 
Spitzingsattel, zur Schloßalm, zur 
Gindlalm oberhalb des Schliersees, 
zum Josefstaler Wasserfall und über 
den Samerberger Höhenweg. 

Unsere Bilder zeigen ein paar Im-
pressionen dieser Wanderungen. 

Rosmarie Rupp wird auch 2024 wie-
der Touren ausarbeiten und diese 
begleiten. Informationen erhalten In-
teressierte über die Kur- und Gäste-
information der Gemeinde Bad Feiln-
bach.

Text: Stumpf / Fotos: Rupp

Wandern mit Rosmarie Rupp
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Mit herrlichen Trümpfen eröffne-
ten Senioren aus der Gemeinde Bad 
Feilnbach die neue Schafkopfsaison. 
Trotz einiger paralleler Veranstaltun-
gen gönnten sich Spielerinnen und 
Spieler der Generation „60plus“ im 
Gasthaus Weingast an sieben Ti-
schen vergnügliche Stunden in 

der bayerischen Kartensportdiszi-
plin. Entsprechend motiviert stan-
den „Spiel“, „Solo“ und „Wenz“ und 
vor allem gute Laune bei geselligem 
Beisammensein im Mittelpunkt. Ge-
fordert waren aber auch Konzentra-
tion und mitzählen und am Ende mit 
Fortuna als Kiebitz möglichst viele 

Punkte für die gesetzten Bratenstü-
cke bei den ersten drei Hauptpreisen 
anzuhäufen.

Den richtigen Dusel beim Auftakt-
turnier hatte Peter Menhofer aus 
Au, der am Ende stolze 92 Zähler 
für denTagessieg verbuchen konn-
te. Einen erfreulichen zweiten Platz 
erreichte Manfred Maierhofer eben-
falls aus Au mit 80 Punkten. Josef 
Keller aus Bad Feilnbach wurde mit 
79 Punkten Dritter. Die wenigsten 
Punkte sammelte Stammspieler Jo-
sef Eirainer aus Wiechs. 
Für den Erhalt des Schneiderpreises 
in Form von „Dicke“ für einen lecke-
ren Wurstsalat reichten ihm 41 Punk-
te. Vergeben wurden ebenfalls Tisch-
preise in Form von Gutscheinen.
Die letzte Runde in diesem Jahr fin-
det am Freitag, 15. Dezember statt. 

Informationen erteilt Spielleiter Jo-
hann Hingrainer, Tel. 08064 390.

Foto: Strim

Mit herrlichen Trümpfen Schafkopfsaison eröffnet

Freizeit - Kultur - Soziales - Pflege - Aktuelle News

enioren - Journal
 

Generation 
65 PlusMinus

S

LLebenslinien

Senioren in 
den besten 
Lebensjahren 

stilvoll älter 
werden 

"LLebensqualität" im Alter hat Zukunft!

niore

""BBrrüücckkeenn bbaauueenn"" sseeiitt OOkkttoobbeerr 22001199

350 Exemplare gratis an 60 Auslagestellen

GGeemmeeiinnddeeggeebbiieett BBaadd FFeeiillnnbbaacchh 

Januar 2024

Griaß di!

Erzählcafé 
am 15. Januar

Dezember 2023
05. Dezember

Erzählcafé

18. Dezember

Weihnachtlicher
Jahresabschluss

Ehrenamtlich vielseitige Alleinunterhalter*in / Mu-
sik für unvergessliche Momente in oder nach Bad 
Feilnbach für eine Seniorengemeinschaft gesucht. 

Gemeinsam Lachen, Singen und Humor mit fide-
len junggebliebenen Senioren*innen, die einmal im 
Monat mit Gleichgesinnten einen schönen Kaffee-
nachmittag verbringen wollen.  Für zwei Stunden 
von 14:00 bis 16.00 Uhr findet viel Unterhaltung 
über dies und jenes in einer gelösten Atmosphäre 
statt.  Was gibt es Schöneres als mit Senioren*in-
nen musikalische Gemeinsamkeiten oder vieles an-
dere an Unterhaltung zu entdecken. 

Musik, Spaß und Freude ist grenzenlos und verbin-
det Menschen.  Vielleicht sind Sie auch Ruheständ-
ler*in und suchen schon lange ein bürgerschaft-
liches Engagement. Lassen Sie Ihr Talent wieder 
aufblühen, um für unsere „Oldies“ schöne Stun-
den und Meilensteine zu bereiten. Bitte zögern Sie 
nicht, wir freuen uns auf Sie! 

Kontakt: 
Senioren Netzwerk der 
Gemeinde Bad Feilnbach
Mobil: 01520/8497233, 
E-Mail: 
seniorenbeauftragte83075@hotmail.com 

Kopf und Herz auf Trab halten
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... den Tagen mehr Leben geben. 
Diese Seite informiert über die Beratungs- und Unterstützungsmöglichkeiten 
für unsere älteren Mitbürger sowie über die angebotenen Veranstaltungen.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Pflege und Betreuung Bad Feilnbach e.V.                                       
 
Unsere Angebote und Leistungen für Sie: 
 
          - Ambulante Pflege nach § SGB XI und § SGB V 
          - Palliativversorgung 
          - Pflegeberatungseinsätze nach § 37.3 SGB XI 
          - Hauswirtschaftliche Versorgung 
          - Tagespflege „Vergissmeinnicht“ im Gundelhaus 
          - Mittagsbetreuung an den Schulen Bad Feilnbach und Au 
          - Fahrt zur Tafel nach Bad Aibling 
          - Essen auf Rädern 
 

Unterstützen Sie unsere Arbeit – Werden Sie Mitglied! 
Wir informieren Sie gerne! Telefon: 08066/885700 

______________________________________________________________________ 
Stuhlgymnastik Au / Bad Feilnbach 
 
Abwechslungsreiche Gymnastik von Kopf bis Fuß (keine Krankengymnastik/nicht in den 
Schulferien). 
Jeweils Mittwoch im Sportheim des ASV Au, von 14.00 bis 15.00 Uhr und 
Im Heimgarten, Bad Feilnbach, Gartenstr. 8, von 15.15 bis 16.15 Uhr.   
Kontakt: Doris Langwieder, Telefon 08064 – 4 25. 
 

„Sport für Senioren“ – ein Angebot 
des SV Bad Feilnbach 
 
Mit Musik und Kleingeräten werden Beweglichkeit und Koordination trainiert. 
 
Jeweils Mittwoch in der Turnhalle Bad Feilnbach, um 15.45 Uhr (nicht in den 
Schulferien).  
Kontakt: Monika Hanger, Buchenweg 10, Bad Feilnbach, Telefon 0 80 66 - 3 21. 

... DEN TAGEN MEHR LEBEN GEBEN.
  Diese Seiten informieren über die Beratungs- und Unterstützungsmöglichkeiten
  für unsere älteren Mitbürger sowie über die angebotenen Veranstaltungen.
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... den Tagen mehr Leben geben.
Diese Seite informiert über die Beratungs- und Unterstützungsmöglichkeiten 
für unsere älteren Mitbürger sowie über die angebotenen Veranstaltungen.

Arbeiterwohlfahrt AWO Au / Bad Feilnbach

AWO – Nachmittage
Der beliebte AWO-Nachmittag findet bei Kaffee und Kuchen, Spiele und Ratschen im 
Sportheim des ASV Au, Kreuthweg an folgenden Tagen (ab 14.00 h) statt:

Jeweils Montag: 08.01.24, 05.02.24

Kontakt: Rosmarie Rupp, Telefon 08064/90 62 513.
Senioren, die Mitfahrmöglichkeiten zum AWO-Nachmittag benötigen, melden sich bitte 
bei Rosmarie Rupp.

AWO – Adventfeier
Sonntag, 03.12.2023 - Gasthof Weingast, Kematen – 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr
Kostenloser Bustransfer Feilnbach, Rathausplatz 13.15 h / Gasthaus Pfeiffenthaler 
13.20 h, Bushaltest. Au, Kirche 13.25 h / Feuerwehr-Au 13.35 h

Vorankündigung:
AWO-Reise vom 14.05.2024 – 18.05.2024 nach Natz-Schabs/Nähe Brixen
Weitere Informationen in dieser Ausgabe

AWO - Jahreshauptversammlung
Samstag, 27.01.2024 - Sportheim Au, 14.00 h

Gäste sind zu allen Veranstaltungen herzlich willkommen!

... DEN TAGEN MEHR LEBEN GEBEN.
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  für unsere älteren Mitbürger sowie über die angebotenen Veranstaltungen.
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Diese Seite informiert über die Beratungs- und Unterstützungsmöglichkeiten 
für unsere älteren Mitbürger sowie über die angebotenen Veranstaltungen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Sozialverband VdK Bad Feilnbach / Au 
  
Kontakt: Eugen Thierauf, Tel. 0175/1149783. vdk@badfeilnbach.org oder Ingrid Kraus,  
Telefon 0171 – 9 59 02 47. 
 
_____________________________________________________________________ 
 
Kirchengemeinden 
 
 
Kath. Kirchengemeinde Litzldorf 
 
Seniorennachmittag im Pfarrstadl Litzldorf.  
Neue Termine in der Tagespresse.  
Georg Höfer, Am Heilholz 32a, Bad Feilnbach, Telefon 0 80 66 - 85 12. 
 
Katholische Kirchengemeinden Herz Jesu Bad Feilnbach und St. Martin Au  
Bitte beachten Sie die Veranstaltungshinweise in der Tagespresse. 
 
 
 
Seniorensingkreis: Dienstag, Termine im Kirchenanzeiger 
 
 
 
Senioren-Schafkopf 
 
Bitte beachten Sie die Veranstaltungshinweise in der Tagespresse. 
 
 
 

… wir sind gerne für Sie da! 
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... DEN TAGEN MEHR LEBEN GEBEN.
  Diese Seiten informieren über die Beratungs- und Unterstützungsmöglichkeiten
  für unsere älteren Mitbürger sowie über die angebotenen Veranstaltungen.

2. Vertragsdaten  Die Angaben finden Sie in Ihrer letzten Stromrechnung.

Vor- und Nachname | Firmenbezeichnung mit Rechtsform

bestehendes ESB Vertragskonto

Straße | Hausnummer | Zusatz

PLZ | Ort

Marktlokation

Messlokation

Zählerstand HT (bzw. Eintarifzähler)

Ablesedatum oder Datum Neubezug

Zählerstand NT (nur bei Doppeltarifzähler)

letzter Jahresverbrauch

Straße | Hausnummer | Zusatz

PLZ | Ort

E-Mail

Telefon (für Rückfragen) Geburtsdatum

nachfolgend „Kunde“ genannt beauftragt hiermit Energie Südbayern GmbH (ESB), Ungsteiner 
Str. 31, 81539 München, Registergericht München, Registernummer HRB 5881 – nachfolgend 
„ESB“ genannt – zur Stromlieferung für folgende Verbrauchsstelle:

nur ausfüllen, wenn die Verbrauchsstelle nicht der o.g. Anschrift entspricht

Neubezug

Preissystem Produkte/Tarife 1) Grundpreis
Euro/Monat brutto

Arbeitspreis
Cent/kWh brutto

FIX Ökostrom ist ein Angebot mit einem festen Strompreis 
(siehe Ziffer 4 i. V. m. 3 der Allgemeinen Stromlieferbedingungen 
der ESB), der bis zum 30.09.2024 garantiert 2) wird.

FIX Ökostrom HT/NT (ausschließlich für Kunden mit Doppel-
tarifzähler) ist ein Angebot mit einem festen Strompreis (siehe 
Ziffer 4 i. V. m. 3 der Allgemeinen Stromlieferbedingungen der 
ESB), der bis zum 30.09.2024 garantiert2) wird.

1) Die Belieferung erfolgt außerhalb der Grundversorgung.
2) Preisgarantie gilt für Strompreis. Ausgenommen sind folgende Preisbestandteile: Steuern, Netznutzungsentgelte und sonstige Umlagen und Abgaben (siehe Ziffer 3 und 4 der beiliegenden AGB).

Zählernummer (unbedingt erforderlich)

bisheriger Energieversorger (unbedingt erforderlich)

E-Mail

4. SEPA-Mandat

3. Lieferantenwechsel  Organisieren wir für Sie!

Ich habe bereits ein SEPA-Mandat erteilt, das auch für das neue Vertrags-
verhältnis gelten soll.

Gläubiger-Identifikationsnummer: DE23ZZZ00000059501
Mandatsreferenz: Wird Ihnen nachträglich mitgeteilt

Hiermit beauftrage(n) ich/wir die Energie Südbayern GmbH bis auf Widerruf, bei der genannten 
Bankverbindung jeweils eine SEPA-Lastschrift über den fälligen Betrag zur Zahlung vorzulegen. 
Guthaben können auf dieses Konto erstattet werden. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, 
die von der Energie Südbayern GmbH auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Es 
gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

Hinweis zum SEPA-Verfahren: Ich kann/wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit 
dem Belastungsdatum, die Erstattung des belastenden Betrages verlangen.

Kontoinhaber

IBAN (22 Stellen)

Ort | Datum

Unterschrift Kunde

Ich werde mich um die Kündigung meines Vertrages beim bisherigen 
Lieferanten selbst kümmern. 

Ich bevollmächtige ESB zur Kündigung des bestehenden Stromliefer-
vertrages für die genannte Verbrauchsstelle. Lieferbeginn:

nächstmöglicher Termin Wunschtermin

Die umseitigen Allgemeinen Stromlieferbedingungen der ESB in Ergänzung zur Stromgrundversor-
gungsverordnung (StromGVV) akzeptiere ich mit nachfolgender Unterschrift. Anlagen: Allgemeine 
Stromlieferbedingungen der ESB in Ergänzung zur Stromgrundversorgungsverordnung (StromGVV), 
Widerrufsbelehrung

Datenschutzhinweis zum Vertragsabschluss:
Verantwortliche Stelle i.S.d. DSGVO ist die Energie Südbayern GmbH, Postfach 900353, 81503 
München, E-Mail: info@esb.de. Dort erreichen Sie auch unseren Datenschutzbeauftragten (E-Mail: 
datenschutzbeauftragter@esb.de). Die ESB verarbeitet Ihre Daten zur Vertragsdurchführung gem. 
Art. 6 (1) b) DSGVO und für Zwecke der postalischen Eigenwerbung gem. Art. 6 (1) f) DSGVO. Der 
Verarbeitung für Eigenwerbung können Sie jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widersprechen. 
Weitere Informationen u.a. zu Ihren Rechten auf Auskunft, Berichtigung und Beschwerde erhalten Sie 
unter www.esb.de/datenschutzhinweise und senden wir Ihnen auf Nachfrage auch gerne per Post zu.

5. Einwilligung in Werbung
Ja, ich bin damit einverstanden, dass die Energie Südbayern GmbH mich per

        E-Mail Telefon 

über ihre Produkte und Dienstleistungen für Strom, Erdgas und sonstige Energielösungen infor-
miert, berät und mir Angebote hierzu unterbreitet sowie mich zu meiner Zufriedenheit mit ihren 
Leistungen befragt. Die Energie Südbayern GmbH darf sich im Fall einer Vertragsbeendigung 
weiterhin unter dem von mir gewählten Weg für maximal 36 Monate ab Vertragsende zu den 
oben genannten Themen bei mir melden. Die Datenschutzhinweise habe ich zur Kenntnis 
genommen.
Meine Einwilligung kann ich jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen, z.B. per Brief an 
die Energie Südbayern GmbH, Ungsteiner Str. 31, 81539 München oder per E-Mail an service@
esb.de.

Bitte den ausgefüllten Sondervertrag bei Ihrer Gemeinde abgeben. 

31,50

31,88

28,16
13,00

13,00

Mangfalltal natur fix
HT/NT

Mangfalltal natur fix 

Sondervertrag Naturstrom 
Der Vertrag wird mit der Energie Südbayern GmbH in Kooperation mit der Mangfalltal Energie GmbH geschlossen. Nach 
offiziellem Vertriebsstart der Gesellschaft wird der Vertrag zu gleichen Konditionen auf die Mangfalltal Energie GmbH 
übergehen. Dadurch entstehen für Sie keine Kosten. Gültig für 83075 Bad Feilnbach, 83052 Bruckmühl, 83104 
Tuntenhausen, 83620 Feldkirchen-Westerham und 83109 Großkarolinenfeld im Stromnetz der Bayernwerk Netz GmbH. 
Das Angebot ist gültig bis 31.12.2023.

1. Ich bestelle zu unten genannten Konditionen bei ESB

Kontakt: 
Ingrid Kraus, Telefon 0171 – 9 59 02 47, Email: vdk@badfeilnbach.org
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Klima und Umwelt

Im Rahmen der Verkehrssicherungs-
pflicht muss jeder, der für eine Ge-
fahr verantwortlich ist, alle notwen-
digen und zumutbaren Maßnahmen 
treffen, um Schäden anderer mög-
lichst zu vermeiden. Von einem Wald 
können durchaus Gefahren ausge-
hen und Sie können als Eigentümer 
in manchen Fällen auch für eventuell 
entstehende Schäden verantwort-
lich gemacht werden.

Wie bereits erwähnt ist es allgemein 
erlaubt, den Wald zum Zweck der Er-
holung zu betreten – jedoch grund-
sätzlich auf eigene Gefahr. Dies gilt 
insbesondere für waldtypische Ge-

fahren. Das heißt, dass Waldeigen-
tümer in den meisten Fällen nicht für 
Schäden durch umstürzende Bäu-
me, herabfallende Äste oder den 
Zustand von Wirtschaftswegen in 
ihrem Wald haftbar gemacht wer-
den können. Hier spielen aber ver-
schiedene Rechtsnormen eine Rol-
le und Rechtsstreitigkeiten hängen 
entscheidend von Einzelfallentschei-
dungen ab. 
Diese Einzelfallentscheidungen ba-
sieren unter anderem auf den folgen-
den Faktoren:

	բ Wurde der Schaden durch eine 
waldtypische Gefahr ausgelöst?

	բ Bestehen Einrichtungen, die dem 
Waldbesucher eine gewisse Si-
cherheit suggerieren (wie zum 
Beispiel gut ausgebaute und be-
schilderte Wanderwege oder 
Schutzhütten)?

	բ Hätte der Schaden durch den Wald-
eigentümer zumutbare Maßnah-
men verhindert werden können?

Besonderer Sorgfalt bedarf es bei 
Waldbeständen, die an öffentliche 
Straßen und Wege grenzen. Hier 
sind regelmäßige Baumkontrollen 
und bei Bedarf Baumpflegemaß-
nahmen nötig, um Schadensersatz-
ansprüche auszuschließen.

KLIMA UND UMWELT

Die Mangfalltal Energie konnte bis 
zum offiziellen Start das Stroman-
gebot überarbeiten. Grund hierfür ist 
eine bessere Beschaffungssituation. 

Das neue Angebot ist gültig bis 
31.12.2023.

Stromverträge können jederzeit so-
fort abgeschlossen werden.

Originalverträge können jederzeit in 
der Gemeinde abgeholt werden und 
sind auf der Homepage der Gemein-
de zum Download verfügbar.

 
Die ausgefüllten Sonderverträge bit-
te dann bei der Gemeinde abgeben. 

MangfalltalEnergie – Sondervertrag Naturstrom 
Hier
den Vertrag
downloaden!

Die Verkehrssicherungspflicht im Wald 

Ein Kindergarten für Zirblinge: 
Eine Baumpflanzaktion

Der ZIRBELZAUBER Zirben-Kinder-
garten ist ein einzigartiges Projekt, 
das es sich zum Ziel gesetzt hat, den 
Bestand der Zirbe zu schützen und 
sicherzustellen, dass diese faszi-
nierende Baumart auch zukünftigen 
Generationen erhalten bleibt.
Die erste Baumpflanzaktion fand am 
27. Oktober 2023 in Bad Feilnbach 
statt. Der Zirben-Kindergarten ent-
stand am Body2Brain-Rundweg.

Die kleine Fläche liegt gegenüber 
einer Bank, windgeschützt neben 
einem Schuppen. Hier haben Zir-
belkindergarten-Paten die Möglich-

keit, ihre eigenen kleinen Zirblinge 
zu pflanzen und so einen persönli-
chen Beitrag zum Schutz der Zirbe 
zu leisten.

Damit die kleinen Zirblinge gedeihen 
können, ist eine sorgfältige Aufzucht 
nötig. Bevor die Setzlinge gepflanzt 
werden können, benötigen sie circa 
7 bis 8 Jahre für die Aufzucht. Die 
Setzlinge werden dann in einem Topf 
in der Muttererde gepflegt, bevor sie 
in einen Schutzwald in Osttirol ge-
pflanzt werden können. 

Gerne können Sie Baumpate wer-
den und – wenn Sie wollen – bei ei-
ner der Pflanzaktionen dabei sein. 

Mehr Infos zur Baumpatenschaft: 
shop@zirbenkissen.de  
oder Tel. 08064 / 90 60 460  
www.zirbelkissen.de

Baumpflanzaktion für die Zukunft der Zirbe

Hier entstand der erste Zirben-Kinder-
garten im Auer Moos am Body2Brain-
Rundweg
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Der Jenbachsteig
Rutschung Brechries und 
Sperrung des Weges
Seit dem Frühjahr 2023 hat sich die 
Bewegungsgeschwindigkeit des 
Hangrutsches an der Farrenpoint 
(Brechries) vervielfacht. Dadurch 
sind Abrutschungen größerer Be-
reiche am Hangfuß und Steinschlä-
ge aus den höhergelegenen Hang-
bereichen weiterhin zu erwarten, die 
den Wanderweg erreichen können.

Jenbach
Der Jenbach wird bereits in frühen 
Schriften aus dem Mittelalter als der 
„jähe Bach“ erwähnt. Bereits damals 
wird er als gefährlicher, “große Stei-
ne herabtragender Bach” beschrie-
ben. Auch der Flurname “Brechries” 
deutet auf altbekannte Felszer-
reißungen hin. Das Einzugsgebiet 
des Jenbachs vom Wendelstein bis 
zum Talausgang beträgt rund 16,2 
km², das Bemessungsereignis, auf 
das Hochwasserschutzanlagen di-
mensioniert werden (100-jährliches 
Hochwasser) wurde mit 73 m³/sec 
ermittelt. Mit der Besiedelung des 
Schwemmkegels am Jenbach wur-
de auch die Verbauung des Wildba-
ches immer weiter ausgebaut. Be-
reits seit mehr als 150 Jahren gibt 
es hier Wildbachschutzbauwerke, 
die den Gewässerlauf des Baches 
weitgehend in seiner jetzigen Gestalt 
festlegen. Die Bauwerke wurden und 
werden zum Schutz von Bad Feiln-
bach immer wieder saniert und in ei-
nem sicheren Zustand erhalten.

Rutschung
Die Rutschung Brechries im West-
abhang der Farrenpoint ist seit den 
1980er Jahren als aktive Großhang-
bewegung bekannt. Das Brechries 
ist damit derzeit der größte bekannte 
Talzuschub in den nördlichen Kalkal-
pen. Im bis zu 80 m tiefreichenden 
Rutschkörper sind auf knapp 15 ha 
Fläche rund 6 Millionen Kubikmeter 
Fels in Bewegung. An der rechtssei-
tigen Böschung des Jenbachs kam 
und kommt es im Bereich des Brech-
ries immer wieder zu sekundären 
Rutschungen und Felsstürzen.  Die 
Großrutschung wird seit Ende der 
90iger Jahre laufend mit einer auto-
matischen Messstation beobachtet. 

Einer der Messpunkte der Brechries an 
der Anbruchkante.

Die Hangbewegungen am Brechries 
werden kontinuierlich aufgezeichnet 
und dokumentiert. Die über die Jah-
re hinweg mehr oder weniger gerin-
gen Bewegungsraten an der Brech-
ries-Rutschung haben sich nach 
den Starkniederschlägen im Som-
mer 2020 und 2021 signifikant be-
schleunigt. 

Im Sommer 2021 entstandene frische 
Anbrüche.

Ursache waren wahrscheinlich durch 
Hochwasser des Jenbachs ausge-
löste größere Sekundärrutschungen 
am Fuß der Rutschung, bei denen 
auch erhebliche Mengen an Locker-
material in den Jenbach eingetragen 
wurden. Nach dem relativ feuchten 
Frühjahr 2023 kam es ohne einen 
konkreten Anlass nochmals zu ei-
ner weiteren deutlichen Beschleu-
nigung der Bewegungen an vielen 
Messpunkten. 

Die stärkste Bewegung wurde da-
bei im Nordteil der Hangbewegung 
gemessen, der sich bis zu 6 mm/d 
(18 cm/Monat) verschiebt und sich 
damit etwa 20-fach schneller als in 
früheren Jahren bewegt. Die Haupt-
beschleunigungen der Brechriesrut-
schung nehmen nach Süden hin ab.

Maßnahmen
An den von der Wasserwirtschaft 
gebauten Rückhaltesperren im wei-
teren Verlauf des Jenbachs steht 
Platz für das in den Bach eingetra-
gene Geschiebe zur Verfügung. Die 
Sperren und der Bauverlauf werden 
regelmäßig geräumt. 

Der Jenbach unterhalb des Rutschbe-
reiches.

Durch die Bewegungszunahme im 
gesamten westlichen Hangbereich 
der Farrenpoint (Hirschlacke, Jagd-
hütte, Kutterlinger Almweg) sind im 
Gelände eine Vielzahl von Rissen 
und aufgelockerten Bereichen zu 
beobachten. Mit einem Abrutschen 
größerer Schuttmengen am Hangfuß 
und Steinschlag aus dem höhergele-
genen, durch die Rutschung aufge-
lockerten Westhang der Farrenpoint, 
muss jederzeit gerechnet werden. 

Dabei wird auch der Wanderweg er-
reicht werden. Es besteht Lebens-
gefahr. 

Aus diesem Grund hat das Wasser-
wirtschaftsamt Rosenheim der Ge-
meinde Bad Feilnbach dringend 
geraten, den Jenbachweg ab der 
letzten markanten Wildbachsperre 
zu sperren. Nachdem ein Abklingen 
der Bewegungen mittelfristig nicht 
zu erwarten ist, sollte im Bereich vor 
der aktuellen Sperrungsstelle die 
Möglichkeit für einen neuen Steig 
aus dem Jenbachtalgrund zur Stra-
ße gesucht werden.

			   Quelle und Fotos: 
Holderer, WWA Rosenheim 
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Rama Dama in der Sterntaler Filze
Am 04. November von 8:30 Uhr bis 
12:00 Uhr konnten durch viele fleißi-
ge Hände in der Sterntaler Filze etli-
che anstehende Punkte auf der To-
Do-Liste abgearbeitet werden.

Unser Wegewart Matthias Eggers-
berger, die Moorwanderführer, Teil-
nehmer aus dem Gemeinderat, Bür-
ger, unser ehemaliger Kurdirektor 
Sepp Höfer und der Leiter der Kur- 
und Gästeinformation Raphael Wag-
ner waren an der Aktion beteiligt. 
Die Idee dazu kam von den Moor-
wanderführern, federführend bei der 
Durchführung war unser Wegewart.

Matthias Eggersberger erklärte kurz 
im Groben was zu tun war.
Der Bereich um den „Wurzel-Hügel“, 

nahe des Eingangs musste von wu-
chernden Sträuchern ausgeschnit-
ten werden. Dies war eine vorberei-
tende Maßnahme zum Wiederaufbau 
des Elfenspielplatzes.
Der aktuelle Standort des Spielplat-
zes grenzt an das Brutgebiet des 
Kiebitzes (Vogel des Jahres) und 
wird zu einem späteren Zeitpunkt 
neu aufgebaut.
Pfade, welche an das Brutgebiet der 
Kiebitze führen, wurden mit natürli-
chen Barrieren gesperrt. 
Der Weg zum Wurzelhügel wurde mit 
Hackschnitzeln neu angelegt, kaputte 
Bänke und lose Holzteile entfernt und 
überflüssige Faulbäume konnten ab-
getragen und weggebracht werden.
Zahlreiche Hände schafften schnell 

ein Ende und so kann in der Stern-
taler Filze die Winterruhe einkehren.

Das Team rund um den Wegewart Matthias Eggersberger.

Der „Wurzel-Hügel“ wurde wieder be-
freit von wuchernden Sträuchern.

Natürliche Barriere zum Schutz der 
Kiebitze.

Illegale Müllablagerung und Sammlungen  
im Landkreis Rosenheim
Abfallablagerungen im Landkreis Ro-
senheim sind leider keine Seltenheit.

Wer illegal Abfall ablagert, muss die-
sen selbst entfernen und mit einem 
Bußgeld rechnen. Solche Müllablage-
rungen sind kein Kavaliersdelikt: Wer 
Abfälle vorsätzlich oder fahrlässig il-
legal behandelt oder entsorgt, be-
geht nach dem Kreislaufwirtschafts-
gesetz eine Ordnungswidrigkeit und 
muss mit empfindlichen Geldbußen 
rechnen. Verursacht die illegale Müll-
entsorgung eine Verschmutzung von 
Luft, Boden oder Gewässern, handelt 
es sich sogar um eine Straftat.
Um die Welt und die Natur in unserem 
Landkreis weiter zu schützen, bitten 

die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Sachgebiets Immissionsschutz 
und Abfallrecht des Landratsamtes 
Rosenheim auch weiterhin aufmerk-
same Bürgerinnen und Bürger, sol-
che Beobachtungen zu melden und 
Abfallablagerungen zu vermeiden, 
da es kostenlose bzw. kostengünsti-
ge Möglichkeiten der Entsorgung im 
Landkreis Rosenheim gibt.

Auf der Webseite des Landrats-
amtes finden Sie unter www.land-
kreis-rosenheim.de/umwelt die je-
weiligen Ansprechpartnerinnen und 
Ansprechpartner für die Gemein-
de. Informationen zur richtigen Ab-
fallentsorgung und Informationen zu 

Problemabfällen gibt es unter www.
abfall.landkreis-rosenheim.de sowie 
in der Abfall-App des Landkreises 
Rosenheim.

Hinweis:
Ungewünschte bzw. illegale Abfall-
entsorgungen ergeben sich oftmals 
auch aufgrund nicht angemeldeter 
Sammlungen, da in einigen Fällen 
die Sammler nicht benötigte Gegen-
stände im Nachhinein, z. B. in Wald-
gebieten, entsorgen. Aufgrund des-
sen werden Bürgerinnen und Bürger 
gebeten, bei solchen Sammlungen 
keine Gegenstände auf die Straße 
zu stellen.
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Die Bio-Brotzeitbox Aktion an der Grundschule Au 
und der Leo-von-Welden-Schule in Bad Feilnbach.

„Warum sollte man auf Plastiktüten 
verzichten?“, „Welche Lebensmittel 
sind gesund?“, oder „Warum sind Voll-
korn-Brezen besser, als andere?“
Diesen Fragen wurden bei der dies-
jährigen Brotzeitbox-Aktion der Öko-
Modellregion gemeinsam mit den 
Erstklässlerinnen und Erstklässlern 
aus Au und Bad Feilnbach beleuchtet. 

Gesunde, reichhaltige Ernährung 
und regionale Wertschöpfung sind 
wichtige Aspekte, die eng miteinan-
der zusammenhängen. Dieses Be-
wusstsein soll schon von frühauf ge-
schärft werden. Genau daß wollen 
die Managerinnen der Öko-Modell-
region Hochries-Kampenwand-Wen-
delstein mit der Brotzeitbox-Akti-
on bewirken. Bewusstseinsbildung 
zum Thema regionale Bio-Lebens-
mittel stellt eine Säule der staatlich 
anerkannten ÖMR dar. Sie erstreckt 
sich aktuell über die sieben Gemein-
den Frasdorf, Aschau, Samerberg, 
Rohrdorf, Neubeuern, Raubling, Bad 
Feilnbach und die Stadt Bad Aibling. 

Deshalb erhalten alle Erstklässler der 
Schulen innerhalb der ÖMR zu ihrem 
ersten Schuljahr eine nachhaltige 
Brotzeitbox, gefüllt mit einer gesun-
den Brotzeit. 

Die Brotzeitbox-Aktion wird bereits 
im dritten Jahr in der Öko-Modellre-
gion ausgerichtet. Da die Begeiste-
rung letztes Jahr bereits groß war, 
sind die Boxen auch dieses Jahr aus 
100% biologisch abbaubarem Mate-
rial. Sie werden von einem Projekt-
team der Staatlichen Berufsschule 
Wasserburg entwickelt. Der soge-
nannte „WUNSCHSTOFF“ (www.
wunschstoff.com), aus dem die Bo-
xen bestehen, kann in allen Be-
reichen, von Hosenknöpfen, über 
Blumentöpfe, bis hin zu Arbeits-
materialien eingesetzt werden. Als 
Vorreiterobjekt wurde die Brotzeit-
box entwickelt. Die Produktion der 
600 Boxen für die Brotzeitbox-Akti-
on wurde von der Sparkasse Rosen-
heim-Bad Aibling mit einer großzügi-
gen Spende unterstützt.

Mit dem Projekt sollen die Erstkläss-
ler und deren Familien angehalten 
werden, weniger Abfall zu produzie-
ren, den Verbrauch von Plastiktüten 
während des Schuljahres zu redu-
zieren und das Bewusstsein für re-
gionale Bio-Lebensmittel zu stärken. 
Denn der Ökolandbau und die klein-
strukturierte Landwirtschaft in un-

serer Region leisten einen wichtigen 
Beitrag zum Klima- und Artenschutz. 
In einem beiliegenden Booklet für 
Erstklässler und deren Eltern wird 
besonders auf eine abwechslungs-
reiche Brotzeit hingewiesen, damit 
das Schulkind ausreichend Energie 
für den ganzen Schultag hat und gut 
lernen kann.

Die Erstklässler bekommen bei ih-
rer Brotzeit eine Auswahl verschie-
dener regionaler Bio-Lebensmittel 
von Betrieben aus der Region ge-
schenkt: Frische Brezen vom Bäcker 
Bauer aus Neubeuern, Tomaten vom 
Kernerhof aus Stephanskirchen, Äp-
fel vom Biofair aus Raubling sowie 
die Bio-Alpenzwerg Schokomilch 
von der Molkerei Berchtesgadener 
Land. Zudem hat die Firma Herbaria 
aus Fischbachau eine Kinderteesor-
te für die Aktion gespendet.

Die ÖMR bedankt sich herzlich bei 
allen Sponsoren und Helfern, die 
diese Aktion möglich machen.
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Programm der 
Volkshochschule für den 
Monat Januar 2024

Aktuelles aus der
Volkshochschule
Nachstehend erhalten Sie einen 
Überblick unserer Angebote für den 
Monat Januar 2024.

Ihr Team der vhs Bad Feilnbach
Renate Hofmann-Kirner und
Barbara Buchner

Fotografische Gestaltung
Montag, 08.01.24, 
19.00 – 21.00 Uhr
Sie fotografieren schon länger, ken-
nen Ihre Kamera, die Technik ist Ih-
nen vertraut? Jetzt wollen Sie Ihren 
Bildern den letzten Schliff geben? 
Wir beschäftigen uns in diesem Se-
minar grundlegend mit dem Thema 
Gestaltung, den 10 Geboten für Fo-
tografen ebenso wie mit Bild- und 
Farbkomposition. Das Wichtigste 
aber bleibt die Bildbesprechung - 
von den eigenen Fehlern lernen wir 
am meisten.

Berge und Meer

LICHTBLICKE
Eine kleine Reise durch Mitteleuropa 

mit vielen Geschichten von Mut und Kraft

Donnerstag, 07.12.23, 19:00 Uhr

„Moin“ – „Salut“ – „Ciao“

Drei Sprachen – Drei komplett 
unterschiedliche Landschaften 
und Kulturen und eine Gemein-
samkeit – Die Einzigartigkeit der 
Natur.
Wir wollen Sie mitnehmen auf 
die größte Sandbank Deutsch-
lands – die Insel Juist und das 
Weltnaturerbe Wattenmeer, 
weiter bis zu den 4000ern der 
Westalpen im Wallis in die Welt 
der Steinböcke, Murmeltiere, 
Gletscher und Bisses, bis nach 
Ligurien mit seiner atemberau-
benden Küste rund um Cinque 
Terre und dem wilden Hinter-
land voller wunderbarer Täler 
und Berge.

Lassen Sie sich berühren von 
diesen drei besonderen Natur-
regionen und lernen Sie die vie-
len Geschichten kennen, die wir 
auf diesen Reisen mit Kindern 
nach einer Krebserkrankung er-
lebt haben.

Eine fotografische Reise durch 
Mitteleuropa für Jung und Alt.

Anmeldung:
vhs Bad Feilnbach
08066/887-410 und -411
vhs@bad-feilnbach.de

Der Eintritt ist frei – 
Spenden für "Kinder der Berge e.V." 
Sitz: Bad Feilnbach, 
werden gerne entgegengenommen.

Bitte mitbringen: Kamera, Objektive 
und drei Fotos, die Sie für gut ge-
lungen halten (am besten als Aus-
druck).

Entspannt in den Feierabend mit 
Qigong und Meditation
5x dienstags ab 09.01.24, 
18.30 – 20.00 Uhr
In diesem Kurs lernen wir zwei Me-
thoden zur Entspannung kennen. 
Wir beginnen mit angeleiteten Me-
ditationstechniken (die im Sitzen 
auf einem Stuhl oder Kissen aus-
geführt werden können) und neh-

men dann die Ruhe mit zu unseren 
Entspannungsübungen aus dem Qi-
gong. Gelassenheit, Achtsamkeit, 
Entspannung und Klarheit lernen wir 
so auf verschiedenen Wegen (Stille 
und Bewegung) kennen und können 
herausfinden, welcher Weg gut zu 
einem passt. Alle Übungen können 
uns zu körperlicher und seelischer 
Ausgeglichenheit verhelfen und sind 
ohne Vorkenntnisse und in jedem Al-
ter machbar.
Bitte mitbringen: Bequeme Klei-
dung, warme Socken, Decke, Sitz-
kissen/-bank (falls vorhanden).
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Farbtypberatung
Samstag, 13.01.24, 
10.00 – 14.00 Uhr
Welche Farben stehen mir wirklich? 
Durch die Farbanalyse, nach 13 ver-
schiedenen Farbtypen, erlangen Sie 
das Wissen über die Farben, die Ihre 
persönliche Schönheit bewusster er-
leben lassen und neu unterstreichen. 
Sie spendet Ihnen nicht nur ein na-
türliches "Lifting", sondern führt Sie 
auch zu einem positiven Körperge-
fühl, erhöhter Selbstsicherheit, un-
aufdringlich strahlender Eleganz 
und Authentizität. Unklarheiten über 
Farbexperimente bezüglich Haar-
farbe, Kleidung, Make-up und Bril-
lenwahl, werden geklärt. Gefüllt mit 
einem energetischen Farb-Aus-
gleichstest erfahren Sie einen ganz-
heitlichen neuen Schwung.
Die Kursgebühr beinhaltet einen 
hochwertigen Stoff-Farbpass im 
Wert von Euro 50. 

Cheerleading - Cheerdancing 
(Mädchen von 8 - 14 Jahren)
Samstag, 13.01.24, 
14.30 – 17.30 Uhr
Welches Mädchen möchte nicht ger-
ne mal Cheerleaderin sein? Wir erler-
nen die Grundlagen des Cheerdan-
ce (keine Jumps!), üben eine kleine 
Choreographie ein und probieren Ak-
robatik aus. Natürlich sind die Pom-
Poms mit dabei und viel gute Musik!!!
Bitte mitbringen: Gymnastikschuhe 
mit Gummisohle und dicke Socken.

Tanzkurs Lateinamerikanische 
Tänze - Salsa, Rumba, 
Cha-Cha-Cha und Samba
Samstag, 13.01.24, 
19.00 – 21.30 Uhr
Egal ob Hochzeit, Party oder im Ur-
laub... Salsa, Rumba, Cha-Cha-Cha 

und Samba gehören unbedingt ins 
Repertoire, damit man auf der Tanz-
fläche eine gute Figur machen kann. 
Außerdem macht lateinamerikani-
sche Musik einfach Laune und ein 
gutes Lebensgefühl. Neben den 
Grundschritten, werden einige Figu-
ren sowie die Technik der Tänze ver-
mittelt.
Auf Wunsch wird auch Jive geübt. 
Neueinsteigende mit Grundkenntnis-
sen und Fortgeschrittene sind glei-
chermaßen willkommen.

Vortrag: Wie Frauen ihren 
Ruhestand klug absichern
Dienstag, 16.01.24, 
19.00 – 20.30 Uhr
Frauen arbeiten häufiger in Teil- als 
in Vollzeit und verdienen oft weniger 
als Männer. 
Die Folge solcher Erwerbsbiogra-
phien: Im Alter erhalten sie oft deut-
lich geringere Renten vom Staat. Nur 
eine zusätzliche Altersvorsorge kann 
helfen, diese Rentenlücke zu schlie-
ßen. Ursachenforschung / Wege aus  
dem Dilemma unter besonderer Be-
rücksichtigung des zusätzlich er-
schwerenden Inflationsfaktors.

Dot-Painting - 
Die Kunst der Punktmalerei
Samstag, 20.01.24, 
10.00 – 16.00 Uhr
Dot-Painting ist eine Kunstform, die 
ihren Ursprung bei den australischen 
Aborigines findet. Seit den 70er Jah-
ren begannen diese, ihre Geschich-
ten und Visionen auf Steine, Lein-
wände und andere Materialien zu 
punkten. 
Viele kleine und größere Farbpünkt-
chen aus Acrylfarbe, aneinanderge-
reiht und aufeinandergesetzt, lassen 
wunderschöne und ausdrucksstarke 

Mandalas und Bilder entstehen. Dot-
Painting ist eine ruhige Kunst, die 
durchaus meditativen Charakter be-
kommen kann. Das Setzen der Punk-
te lässt uns im Hier und Jetzt ankom-
men, beruhigt Geist und Seele und 
schenkt uns eine kleine Auszeit.
Der Workshop führt in die Grundla-
gen des Dot-Paintings ein und gibt 
Raum für eigene Bild-Schöpfungen. 
Farbe und ein Keilrahmen 20 × 20 cm 
sind im Kursbeitrag inbegriffen. Wei-
teres Material wird nach Verbrauch 
abgerechnet.

Meditatives Gehen und Stehen
Samstag, 20.01.24, 
14.00 – 17.00 Uhr
Das Wunder des Gehens wieder zu 
entdecken und es zu üben, dazu 
lädt die Gehmeditation ein. Durch 
"Bewusstsein in der Bewegung und 
im Stehen" sich selbst erfahren - 
durch die Meditation die Mitte fin-
den. Verschiedene Gehtechniken 
und Standübungen werden wir in 
diesem Seminar kennenlernen, ver-
binden diese mit der Atmung und 
der "inneren Arbeit" (Neigong) und 
können so unseren Körper, unser 
Herz und unseren Geist beruhigen 
und wieder aufladen. 
Die Übungen sind so konzipiert, 
dass man sie jederzeit und an jeden 
Ort für sich selbst wiederholen und 
üben kann. Ergänzt wird dieser Kurs 
mit Massagetechniken und Sitzme-
ditationen (Kissen oder Stuhl). 
Bitte mitbringen: Bequeme Kleidung, 
warme Socken, Sitzkissen falls vor-
handen und Getränk.
Die Teilnahme am Seminar erfordert 
keine Vorkenntnisse und ist für jedes 
Alter geeignet.

Cheerleading Die Kunst der PunktmalereiFotografische Gestaltung
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Entdecke deine Stimme
Sonntag, 21.01.24, 
10.00 – 15.00 Uhr
Das Tagesseminar richtet sich an 
Frauen jeden Alters, die ihr Stimm-
potenzial entdecken möchten. In lo-
ckerer Atmosphäre wird individuell 
Atemtechnik und Stimmresonanz ge-
fördert und geübt. Durch Gesang mit 
sich in Einklang kommen – Kraft und 
Freude für den Alltag schöpfen. Mu-
sikalische Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich!
Christina Millauer ist staatl. geprüf-
te Musik- und Chorleiterin und un-
terrichtet seit 2004 als freiberufliche 
Gesanglehrerin. 
Bitte mitbringen: Hausschuhe oder 
dicke Socken, bequeme Kleidung, 
Brotzeit für die Mittagspause.

Dauernervosität und 
innere Unruhe überwinden
Dienstag, 23.01.24, 
19.00 – 20.30 Uhr
Nervöse Angewohnheiten loswer-
den.
Können Sie sich gut konzentrieren, 
fühlen sich meistens innerlich aus-
geglichen und kommen nach stressi-
gen Situationen wieder gut zur Ruhe? 
Nein? Dann könnte dieser Vortrag für 
Sie sein. Stressmanagementtrainer 
Christian Koch führt aus, wie innere 
Dauerunruhe und Nervosität entste-
hen und wie man sie wieder loswer-
den kann. Warum wippt man ständig 
mit den Beinen, kaut an den Finger-
nägeln oder hetzt von einem Gedan-
ken zum nächsten? 
Gemeinsam mit Dr. Sabine Nunius 
hat der Autor des humboldt-Ratge-
bers „Dauernervosität überwinden“ 
ein Konzept mit fünf Bausteinen ent-
wickelt. Dieses verbindet Stressma-
nagement und die Beeinflussung des 

zentralen Nervensystems sowie des 
Vagusnervs. Ergänzend werden wis-
senschaftlich belegte Techniken ge-
gen nervöse Angewohnheiten wie 
Nägelkauen und Hautknibbeln vor-
gestellt.

"Winterliches Moorallerlei" 
in der Sterntaler Filze 
geführte Moorwanderung
Samstag, 27.01.24, 
09.00 – 11.00 Uhr
Eintauchen in eine natürliche, fas-
zinierende Kulturlandschaft eines 
Hochmoores. 
Ca. 8.000 Jahre Erdgeschichte erle-
ben und gleichzeitig die Zusammen-
hänge von Natur-, Arten- und Kli-
maschutz begreifen. Gemeinsame 
Wanderung vom Treffpunk zur Filze 
und gemeinsame Besichtigung.
Kooperationsveranstaltung mit der 
Kur- und Gästeinformation Bad Feiln-
bach. Mit der Anmeldung stimmen 
Sie der Weitergabe Ihrer Anmelde-
daten an die Kur- und Gästeinforma-
tion zu.
Bitte der Witterung entsprechende 
Kleidung und festes Schuhwerk tra-
gen.

Boom Chaka Boom - 
Percussion pur für Kinder 
und Jugendliche
Samstag, 27.01.24, 
15.00 – 17.30 Uhr
In diesem Workshop experimentie-
ren wir mit unterschiedlichen Per-
cussion-Instrumenten. Die Kinder 
erhalten die Möglichkeit, Rhyth-
men auf Djemben, Cajons, Bongas, 
BoomWhackers und verschiedenen 
KleinPercussion-Instrumenten so-
wie TongueDrums auszuprobieren 
und einen eigenen Gruppen-Song 
zu produzieren.

Vortrag: Sturzprävention
Montag, 29.01.24, 
19.00 – 20.00 Uhr
Gesund altern und eigenständig blei-
ben ist unser aller Wunsch. Was als 
Kind nur einen Kratzer am Knie be-
wirkt, kann allerdings im Alter leider 
oft zu einem langwierigen Heilungs-
prozess führen und künftige Bewe-
gungseinschränkung bedeuten. Des-
halb ist die Sturzprävention mit das 
Beste, was wir mit steigendem Alter 
für unsere Gesundheit tun können. 
Egal, ob für sich selbst oder für die 
Eltern, in diesem Kurs erfahren Sie 
was Stürzen vorbeugt.

Freude am Singen
Samstag, 03.02.24, 
10.00 – 15.00 Uhr
Singen ist ein Grundbedürfnis für 
viele Menschen und trägt aktiv zu 
Gesundheit und Wohlbefinden bei. 
Mit Hilfe von Atem-, Körper- und 
Wahrnehmungsübungen wird mehr 
über die Funktionsweise der eigenen 
Stimme erfahren und erlernt.
Der Kurs erfordert keine musikali-
schen Vorkenntnisse.
Christina Millauer ist staatl. geprüf-
te Musik- und Chorleiterin und un-
terrichtet seit 2004 als freiberufliche 
Gesanglehrerin.
Bitte mitbringen: Hausschuhe oder 
dicke Socken, bequeme Kleidung, 
Brotzeit

Boom Chaka Boom Geführte Moorwanderung

Weitere Informationen zu 
den genannten Veranstaltun-
gen sowie zu unserem gesam-
ten Kursangebot erhalten Sie 
auf unserer Homepage unter 
www.vhs-bad-feilnbach.de.

Gerne sind wir auch persön-
lich in unserer vhs-Geschäfts-
stelle, Bahnhofstr. 9, 83075 Bad 
Feilnbach oder telefonisch unter 
08066/887-411 für Sie erreich-
bar.

Unsere Geschäftszeiten:
բ Montag, Dienstag und 
 Mittwoch: 
 09.00 bis 12.00 Uhr

բ Donnerstag: 
 09.00 - 12.30 Uhr
 sowie 16.00 - 18.00 Uhr 
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VERANSTALTUNGSKALENDER
Veranstaltungen in Bad Feilnbach 

 Freitag, 01.12.23

	❚ Theateraufführung  
	 „Da Baderkriag“

19:30 
	◉ Heimgartensaal
Edelweißverein Bad Feilnbach e. V.

	❚ 300 Jahre Auer Kirche
Kirchenkonzert zum Abschluss 
des Jubiläumsjahres mit der 
Auer Musi
19:30  
	◉ Pfarrkirche St. Martin, Au
Auer Musi

 Samstag, 02.12.23

	❚ Bad Feilnbacher Wochenmarkt
08:00 - 13:00
	◉ Rathausplatz Bad Feilnbach
Kur- und Gästeinformation Bad 
Feilnbach

	❚ Auer Weihnachtsmarkt
12:00 - 20:00
	◉ Sportheim des ASV Au
ASV Au Turnerinnen

	❚ Advenzkranzln des GTEV 		
	 D´Sulzbergler Litzldorf

16:00 
	◉ Litzldorf
GTEV „Sulzbergler“ Litzldorf

	❚ Theateraufführung  
	 „Da Baderkriag“

19:30  
	◉ Heimgartensaal
Edelweißverein Bad Feilnbach e. V.

	❚ Jahreskonzert der Auer Musi
20:00  
	◉ Turnhalle in Au
Auer Musi

 Sonntag, 03.12.23

	❚ Theateraufführung  
	 „Da Baderkriag“

19:30  
	◉ Heimgartensaal
Edelweißverein Bad Feilnbach e. V.

 Dienstag, 05.12.23

	❚ Nikolausdienst
	◉ Gemeindegebiet Bad Feilnbach
Jungbauernschaft Litzldorf

 Mittwoch, 06.12.23

	❚ Theateraufführung  
	 „Da Baderkriag“

19:30  
	◉ Heimgartensaal
Edelweißverein Bad Feilnbach e. V.

 Donnerstag, 07.12.23

	❚ Konzert im Park mit der  
	 Trachtenkapelle Litzldorf 
	◉ Medical Park Bad Feilnbach 	

	 Reithofpark
Kur- und Gästeinformation 
Bad Feilnbach

	❚ Nikolausschießen
18:30 
	◉ Gasthof Andrelang in Au
Schützengesellschaft  
„Hubertus“ e. V.

 Freitag, 08.12.23

	❚ Fackelkutschenfahrt
18:00  
	◉ Rathaus Bad Feilnbach
Kur- und Gästeinformation  
Bad Feilnbach

	❚ Theateraufführung  
	 „Da Baderkriag“

19:30  
	◉ Heimgartensaal
Edelweißverein Bad Feilnbach e. V.

 Samstag, 09.12.23

	❚ Bad Feilnbacher Wochenmarkt
08:00 - 13:00
	◉ Rathausplatz Bad Feilnbach
Kur- und Gästeinformation Bad 
Feilnbach

	❚ Kemater Christkindlmarkt
14:00 - 19:00
	◉ Dorfplatz Kematen
Veteranenverein Kematen/ 
Dettendorf

	❚ Theateraufführung  
	 „Da Baderkriag“

19:30  
	◉ Heimgartensaal
Edelweißverein Bad Feilnbach e. V.

 Sonntag, 10.12.23

	❚ Wanderung mit Alpakas  
	 und Lamas

10:00 - 12:00
	◉ Wird bei Anmeldung bekannt 	

	 gegeben
Kur- und Gästeinformation  
Bad Feilnbach

	❚ Kemater Christkindlmarkt
11:00 - 19:00
	◉ Dorfplatz Kematen
Veteranenverein Kematen/ 
Dettendorf

	❚ Theateraufführung  
	 „Da Baderkriag“

19:30 
	◉ Heimgartensaal
Edelweißverein Bad Feilnbach e. V.

Montag, 11.12.23

	❚ Theateraufführung  
	 „Da Baderkriag“

19:30  
	◉ Heimgartensaal
Edelweißverein Bad Feilnbach e. V.

 Mittwoch, 13.12.23

	❚ Krimi-Tour für Hunde:  
	 "Der Kunstraub im Advent"

10:00  
	◉ Anmeldung/Buchung und  

	 Informationen in der Kur- und  
	 Gästeinformation oder über  
	 www.gipflstuerma.de 

Bitte informieren Sie sich auch tagesaktuell auf unserer Internetseite www.bad-feilnbach.de, 
da Veranstaltungen witterungsbedingt einmal ausfallen können oder ausgebucht sind.
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 Donnerstag, 14.12.23

	❚ Königsschießen
18:30  
	◉ Gasthof Andrelang in Au
Schützengesellschaft  
„Hubertus“ e. V.

 Freitag, 15.12.23

	❚ Fackelkutschenfahrt
18:00 
	◉ Rathaus Bad Feilnbach
Kur- und Gästeinformation  
Bad Feilnbach

	❚ Theateraufführung  
	 „Da Baderkriag“

19:30  
	◉ Heimgartensaal
Edelweißverein Bad Feilnbach e. V.

 Samstag, 16.12.23

	❚ Bad Feilnbacher Wochenmarkt
08.00 - 13.00
	◉ Rathausplatz Bad Feilnbach
Kur- und Gästeinformation  
Bad Feilnbach

	❚ 11. Bad Feilnbacher Waldadvent
13:00 - 21:00
	◉ Naturpark
GTEV „D´Jenbachtaler“  
Bad Feilnbach

	❚ Advenzkranzln des GTEV 		
	 D´Sulzbergler Litzldorf

16:00 
	◉ Litzldorf
GTEV „Sulzbergler“ Litzldorf

	❚ Theateraufführung  
	 „Da Baderkriag“

19:30  
	◉ Heimgartensaal
Edelweißverein Bad Feilnbach e. V.

	❚ Christbaumversteigerung der 	
	 Trachtenkapelle Dettendorf

20:00  
	◉ Gasthaus Weingast in Kematen
Trachtenkapelle Dettendorf

 Sonntag, 17.12.23

	❚ 11. Bad Feilnbacher Waldadvent
11:00 - 20:00
	◉ Naturpark
GTEV „D´Jenbachtaler“  
Bad Feilnbach

Montag, 18.12.23

	❚ Krimi-Tour für Hunde:  
	 "Der Kunstraub im Advent"

10:00  
	◉ Anmeldung/Buchung und  

	 Informationen in der Kur- und  
	 Gästeinformation oder über  
	 www.gipflstuerma.de

 Donnerstag, 21.12.23

	❚ Königsschießen
18:30  
	◉ Gasthof Andrelang in Au
Schützengesellschaft  
„Hubertus“ e. V.

 Samstag, 23.12.23

	❚ Krimi-Tour für Hunde:  
	 "Der Kunstraub im Advent"

10:00  
	◉ Anmeldung/Buchung und  

	 Informationen in der Kur- und  
	 Gästeinformation oder über  
	 www.gipflstuerma.de 

	❚ Bad Feilnbacher Wochenmarkt
08:00 - 13:00
	◉ Rathausplatz Bad Feilnbach
Kur- und Gästeinformation  
Bad Feilnbach

	❚ Fackelkutschenfahrt
18:00  
	◉ Rathaus Bad Feilnbach
Kur- und Gästeinformation  
Bad Feilnbach

	❚ Christkindl Party der  
	 Jungbauernschaft Litzldorf

20:00  
	◉ Dorfgemeinschaftshaus Litzldorf
Jungbauernschaft Litzldorf

 Sonntag, 24.12.23

	❚ Wir warten auf´s Christkind
13:00  
	◉ Dorfgemeinschaftshaus Litzldorf
Jungbauernschaft Litzldorf

 Dienstag, 26.12.23

	❚ Jahrtag der Musikkapelle  
	 Bad Feilnbach

09:00  
	◉ Pfarrkirche „Herz Jesu“ in  

	 Bad Feilnbach
Musikkapelle Bad Feilnbach

	❚ Christbaumversteigerung der 	
	 Musikkapelle Bad Feilnbach

19:30  
	◉ Gasthof-Landhotel Kistlerwirt
Musikkapelle Bad Feilnbach

 Freitag, 29.12.23

	❚ Fackelkutschenfahrt
18:00  
	◉ Rathaus Bad Feilnbach
Kur- und Gästeinformation  
Bad Feilnbach

	❚ Christbaumversteigerung des 	
	 GTEV D‘Sulzbergler Litzldorf

19:30  
	◉ Dorfgemeinschaftshaus Litzldorf
GTEV D´Sulzbergler Litzldorf

 Samstag, 30.12.23

	❚ Bad Feilnbacher Wochenmarkt
08:00 - 13:00
	◉ Rathausplatz Bad Feilnbach
Kur- und Gästeinformation Bad 
Feilnbach

	❚ Vorsilvester-Party
20:00  
	◉ noch nicht bekannt
Grama-Verein Kematen e. V.

 Sonntag, 31.12.23

	❚ Silvester Konzert
18:00  
	◉ Dorfplatz in Litzldorf
Trachtenkapelle Litzldorf

 Dienstag, 02.01.24

	❚ Kinderskilager des Ski-Club Au
07:00  
	◉ Westerndorf - Alpenrosenhütte
Ski-Club Au e. V.

 Donnerstag, 04.01.24

	❚ Fackelkutschenfahrt
18:00  
	◉ Rathaus Bad Feilnbach
Kur- und Gästeinformation  
Bad Feilnbach

Freitag, 05.01.24

	❚ Hl.-Drei-Königschießen
18:30 / 20:00 
	◉ Gasthof Andrelang in Au
SG-Hubertus in Au 1871 e.V.
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 Samstag, 06.01.24

	❚ Skitour des Ski-Club Au
07:00 
	◉ Wird bei Anmeldung  

	 bekannt gegeben
Ski-Club Au e. V.

	❚ Christbaumversteigerung 
20:00
	◉ Gasthaus Weingast
GTEV „Edelweiß“ Dettendorf – 
Kematen 

 Sonntag, 07.01.24

	❚ Tagesskiausflug des Ski-Club Au
06:30  
	◉ Wird bei Anmeldung  

	 bekannt gegeben
Ski-Club Au e. V.

	❚ Kinder-Wanderung mit Alpakas 	
	 und Lamas

10:00  
	◉ Wird bei Anmeldung  

	 bekannt gegeben
Kur- und Gästeinformation  
Bad Feilnbach

 Samstag, 13.01.24

	❚ Bad Feilnbacher Wochenmarkt
08:00 - 13:00
	◉ Rathausplatz Bad Feilnbach
Kur- und Gästeinformation  
Bad Feilnbach

	❚ Skitour des Ski-Club Au
07:00  
	◉ Wird bei Anmeldung  

	 bekannt gegeben
Ski-Club Au e. V.

	❚ Kinderskikurs des Ski-Club Au
07:00  
	◉ Sudelfeld
Ski-Club Au e. V.

	❚ Fackelkutschenfahrt
18:00  
	◉ Rathaus Bad Feilnbach
Kur- und Gästeinformation  
Bad Feilnbach

 Samstag, 20.01.24

	❚ Bad Feilnbacher Wochenmarkt
08:00 - 13:00
	◉ Rathausplatz Bad Feilnbach
Kur- und Gästeinformation  
Bad Feilnbach

	❚ Skitour des Ski-Club Au
07:00  
	◉ Wird bei Anmeldung  

	 bekannt gegeben
Ski-Club Au e. V.

 Freitag, 26.01.24

	❚ Abendskiausflug
17:30  
	◉ Wird bei Anmeldung  

	 bekannt gegeben
Ski-Club Au e. V.

	❚ Musi Fasching
20:00  
	◉ Dorfgemeinschaftshaus  

	 Litzldorf
Trachtenkapelle Litzldorf

 Samstag, 27.01.24

	❚ Bad Feilnbacher Wochenmarkt
08:00 - 13:00
	◉ Rathausplatz Bad Feilnbach
Kur- und Gästeinformation  
Bad Feilnbach

	❚ Moorwanderung „Moorallerlei“
09:00 - 11:00
	◉ Parkplatz Moorerlebnis  

	 Sterntaler Filze
Kur- und Gästeinformation  
Bad Feilnbach

	❚ Winterzauber: Hexennacht  
	 im Moor

17:45 - 20:00
	◉ Rathaus Bad Feilnbach
Gipflstürma

 Samstag, 03.02.24

	❚ Bad Feilnbacher Wochenmarkt
08:00 - 13:00
	◉ Rathausplatz Bad Feilnbach
Kur- und Gästeinformation  
Bad Feilnbach

 Donnerstag, 08.02.24

	❚ Faschingsgaudi am Unsinnigen 	
	 Donnerstag

19:30  
	◉ Gemeinschaftshaus Dettendorf
Förderverein Gemeinschafts-
haus Dettendorf-Kematen

 Samstag, 10.02.24

	❚ Bad Feilnbacher Wochenmarkt
08:00 - 13:00

	◉ Rathausplatz Bad Feilnbach
Kur- und Gästeinformation  
Bad Feilnbach

	❚ Skitour des Ski-Club Au
07:00  
	◉ Wird bei Anmeldung  

	 bekannt gegeben
Ski-Club Au e. V.

Montag, 12.02.24

	❚ Kinderfasching
14:00
	◉ Dorfgemeinschaftshaus Litzldorf
GTEV "Sulzbergler" Litzldorf

 Samstag, 17.02.24

	❚ Bad Feilnbacher Wochenmarkt
08:00 - 13:00
	◉ Rathausplatz Bad Feilnbach
Kur- und Gästeinformation  
Bad Feilnbach

	❚ Tagesskiausflug des Ski-Club Au
07:00  
	◉ Wird bei Anmeldung  

	 bekannt gegeben
Ski-Club Au e. V.

 Samstag, 24.02.24

	❚ Bad Feilnbacher Wochenmarkt
08:00 - 13:00
	◉ Rathausplatz Bad Feilnbach 

	 Kur- und Gästeinformation  
	 Bad Feilnbach

	❚ Skitour des Ski-Club Au
07:00  
	◉ Wird bei Anmeldung  

	 bekannt gegeben
Ski-Club Au e. V.

	❚ Vereinsschießen
17:00
	◉ K-K Schieß- Stand Feilnbach
Veteranenverein Litzldorf

	❚ Abendskiausflug
17:30  
	◉ Wird bei Anmeldung  

	 bekannt gegeben
Ski-Club Au e. V.

	❚ Winterzauber: Hexennacht  
	 im Moor

17:45 - 20:00
	◉ Rathaus Bad Feilnbach
Gipflstürma
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Ausgewählte  
Veranstaltungen 
Bad Aibling

Freitag, 01.12.23

	❚ Bad Aiblinger Bauernmarkt
9:00 - 17:00
	◉ Asam-Mühle

Freitag - Sonntag,  
01.- 03.12.2023

	❚ Christkindlmarkt am Irlachweiher 	
	 (Fr/Sa 15 - 22 Uhr, So 13 - 22 Uhr) 
	 15:00 - 22:00
	◉ Irlachweiher, Kurpark  

	 Bad Aibling

Freitag, 01.12.23

	❚ Literarisches Whisky-Tasting 	
	 „Champions League“  
	 (Anmeldung: Tel. 08061 4444)

19:30  
	◉ vhs Bad Aibling 

Samstag, 02.12.23

	❚ Aiblinger Morgenstunde:  
	 Entspannungsübungen  
	 (ohne Anmeldung)

9:00 - 10:00
	◉ Haus des Gastes - Touristinfo 

Sonntag, 03.12.23

	❚ Weihnachtliche Kaffeehaus-	
	 musik: Salon-Trio Susi Weiss & 	
	 Hinterberger Soatnmusi  
	 (Eintritt 5 €)

15:00 - 17:00
	◉ Kurhaus Bad Aibling,  

	 kl. Konzertsaal

	❚ Aibling ABO: Arnulf Rating  
	 (Tickets: www.kartenengl.de)

19:00 - 21:00
	◉ Kurhaus Bad Aibling 

Mittwoch, 06.12.23

	❚ Busfahrt „Fahrt ins Blaue“  
	 (Anmeldung: Tel. 08061 7257)

10:30 - 17:00
	◉ Abfahrt div. Haltestellen

	❚ Afterwork Yoga  
	 (ohne Anmeldung)

17:30 - 18:30
	◉ Haus des Gastes -  

	 Touristinfo 

Freitag - Sonntag,  
08.- 10.12.2023

	❚ Christkindlmarkt am Irlachweiher 	
	 (Fr/Sa 15 - 22 Uhr, So 13 - 22 Uhr)

15:00 - 22:00
	◉ Irlachweiher, Kurpark  

	 Bad Aibling 

Freitag, 08.12.23

	❚ Mach mal langsam: Sinnes- 
	 Erlebnis-Wanderung im Kurpark 	
	 (Anmeldung bis 16 Uhr am  
	 Vortag: Tel. 08061-90800)

15:30 - 17:00
	◉ Haus des Gastes -  

	 Touristinfo

	❚ Weinleichen „Feuer und Wasser“:  
	 Abend mit Krimis und Wein  
	 (Anmeldung: Tel. 08061 4444)

19:30 
	◉ vhs Bad Aibling 

Samstag, 09.12.23

	❚ Aiblinger Morgenstunde:  
	 Entspannungsübungen  
	 (ohne Anmeldung)

9:00 - 10:00
	◉ Haus des Gastes -  

	 Touristinfo

	❚ Historische Stadtführung  
	 (Anmeldung bis 12 Uhr am  
	 Vortag: Tel. 08061-90800)

13:30 - 15:00
	◉ Heimatmuseum 

 
 
 
 
 

Sonntag, 10.12.23

	❚ Bad Aiblinger Adventssingen: 	
	 „ … und sie folgten einem Stern“ 	
	 (Tickets: Tel. 08061 908015, 	
	 www.bad-aibling.de)

18:30 - 20:00
	◉ Kurhaus Bad Aibling, gr. Festsaal 

Mittwoch, 13.12.23

	❚ Afterwork Yoga  
	 (ohne Anmeldung)

17:30 - 18:30
	◉ Haus des Gastes - Touristinfo 

Freitag, 15.12.23

	❚ Eingeheizt & Abgefüllt:  
	 Romantische Fackelwanderung 	
	 (Anmeldung bis 12 Uhr am  
	 Tourtag: Tel. 08061-90800)

14:45 - 17:45
	◉ Haus des Gastes - Touristinfo 

Freitag - Sonntag,  
15.- 17.12.2023

	❚ Christkindlmarkt am Irlachweiher 	
	 (Fr/Sa 15 - 22 Uhr, So 13 - 22 Uhr)

15:00 - 22:00
	◉ Irlachweiher, Kurpark, Bad Aibling

	❚ Entspannt ins Wochenende - 	
	 eine Hypnose-Reise  
	 (Anmeldung bis 16 Uhr am  
	 Vortag: Tel. 08061-90800)

17:30 - 19:00
	◉ Haus des Gastes - Touristinfo 

Samstag, 16.12.23

	❚ Aiblinger Morgenstunde:  
	 Entspannungsübungen  
	 (ohne Anmeldung)

9:00 - 10:00
	◉ Haus des Gastes - Touristinfo 

Mittwoch, 20.12.23

	❚ Afterwork Yoga  
	 ohne Anmeldung)

17:30 - 18:30
	◉ Haus des Gastes - Touristinfo 
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Freitag - Samstag, 
22.-23.12.2023

❚ Christkindlmarkt am Irlachweiher
15:00 - 22:00

◉ Irlachweiher, Kurpark, Bad Aibling

Donnerstag, 28.12.23

❚ Rauhnachtwanderung 
(Anmeldung: Tel. 08061-90800)
15:00 - 17:30

◉ Haus des Gastes - 
 Touristinformation

Sonntag, 31.12.23

❚ Historische Stadtführung 
 (Anmeldung bis 12 Uhr am 
 Vortag: Tel. 08061-90800)

13:30 - 15:00
◉ Heimatmuseum

Freitag, 05.01.24

❚ Krönungsball der Faschings-
 gilde Bad Aibling

20:00 
◉ Kurhaus Bad Aibling

Sonntag, 14.01.24

❚ 4. Aiblinger Tanzfestival 
 der Faschingsgilde Bad Aibling

11:00    
◉ Kurhaus Bad Aibling

Donnerstag, 18.01.24

❚ Alpenländische Volksmusik  
 (Eintritt frei)

19:00 - 21:30
◉ Kurhaus Bad Aibling, 
 Restaurant

Sonntag, 21.01.24

❚ Kaffeehausmusik: Salon-Trio  
 Susi Weiss (Eintritt 5 €)

15:00 - 17:00
◉ Kurhaus Bad Aibling, 
 Restaurant

❚ Klassik! Bad Aibling - 
 Soyoung Yoon 
 (Tickets: Tel. 08061 908015)

19:30 - 21:45
◉ Kurhaus Bad Aibling, 
 Konzertsaal

❚ Bal Paré der Faschingsgilde 
 Bad Aibling

20:00   
◉ Kurhaus Bad Aibling
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Ausgewählte Veranstaltungen

des Kath. Kindergarten Regenbogen

Ludwigstube Heimgartensaal, Bad Feilnbach

am Freitag, 01.12.2023
von 13 bis 15 Uhr

Wir bieten weihnachtliche Kränze, Gestecke, Geschenke,
selbstgebackene Plätzchen und vieles mehr!

Der Erlös des Adventsbasars kommt 
dem Kath. Kindergarten Regenbogen zugute.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Veranstalter: Kur- und Gästeinformation Bad Feilnbach · Tel. 0 80 66 / 887-440 · info@bad-feilnbach.de

Für jedes Kind hat 
der Nikolaus eine 

kleine Überraschung 
in seinem Sackerl 

dabei.

mit dabei: eNgerl & KutSche · PuNSch & glÜhweiN

dabei.

Nikolaus
kommt!

Der

dienstag, 
5. dezember 2023

16.30 uhr
am rathausplatz

an alle großen und 
kleinen bürger:

Adventskonzert der 
Musikkapelle Bad Feilnbach

❚ 09. Dezember 2023 
❚ 19:30 Uhr 

Spenden zu Gunsten der Neugrün-
dung der Musik- und Singschule Bad 
Feilnbach erbeten.

Veranstalter
Musikkapelle Bad Feilnbach
Veranstaltungsort
Pfarrkirche "Herz Jesu" in Bad 
Feilnbach, Kufsteiner Str. 42 
83075 Bad Feilnbach

Kemater Christkindlmarkt

Wer vorweihnachtliches Ambien-
te ohne Stress aber dafür mit Muße 
erleben möchte, ist in Kematen am 
Fuße des Eckersberges am besten 
aufgehoben. Genauer am 2. Advents-
wochenende, wenn eine malerische 

Budenlandschaft auf dem Parkplatz 
am Gasthaus Weingast zum Kemater 
Christkindlmarkt zum Flanieren, Pro-
bieren und Kaufen einlädt.

Heimische Standlbetreiber wol-
len in gewohnter Weise die Besu-
cher mit selbstgebastelten Ideen 
für den Christbaum, Gabentisch 
oder zum Ausschmücken des ei-
genen Heims nahebringen. Eben-
so steht Passendes fürs Trachten-
gwand, Klosterarbeiten, Strick- und 
Wollwaren, Handarbeiten, Hofwa-
ren, Weihnachtsschmuck, die liebe-
voll in Abend- und Freizeitstunden 
entstanden sind zur Auswahl. Im 
liebevoll gestalteten Angebot ein-
gebunden sind heimische Produkte 
wie feinste Obstbrände und Liköre, 
Schmalznudeln und anderes mehr 
was den Gaumen verwöhnen hilft. 
Für leibliche Wärme warten die Ver-
anstalter mit duftenden Glühwein, 
Punsch, heißen Maroni und wärmen-
den Brotzeiten auf.

❚ 09. Dezember 2023 
❚ 14:00 Uhr - 19:00 Uhr

❚ 10. Dezember 2023  
❚ 11:00 Uhr - 19:00 Uhr 

Veranstalter
Veteranenverein Kematen/
Dettendorf 
Veranstaltungsort
Dorfplatz Kematen,
83075 Bad Feilnbach 
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11. Bad Feilnbacher Waldadvent

	❚ 16. Dezember 
	❚ 13:00 – 21:00 Uhr

	❚ 17. Dezember  
	❚ 11:00 – 20:00 Uhr 

Aussteller aus der Region, qualitativ 
hochwertige Waren und eine zau-
berhafte Atmosphäre: Das sind die 
Zutaten, die den Bad Feilnbacher 
Waldadvent so unvergleichlich ma-
chen.

Heuer laden bereits zum elften Mal 
wieder rund 60 Standl zum Staunen, 
Stöbern und Schlemmen ein. Ver-
steckt zwischen den Bäumen ver-
teilen sich die Buden im Naturpark, 
umschlossen von Feilnbach, Jen-
bach und Osterbach. Nicht nur al-
lerlei Handwerk und Künstlerisches 
erwarten die Besucher, auch kulina-
rische Köstlichkeiten kommen nicht 
zu kurz. Knuspriges Flammbrot aus 
dem Holzofen, süße Zwetschgen-
bavesen, oder Raclettekäse auf fri-
schem Brot stärken für den Bummel 

über den Markt. Glühwein, heißer 
Most oder der Bad Feilnbacher „Woi-
dapfe“ wärmen sowohl die Finger als 
auch von innen.

Musikalisch umrahmt wird der Wald-
advent von Weisen- und Alphornblä-
sern, Gesangs- und Musikgruppen, 
das Hirtenspiel der Theater-Jugend 
und der Besuch des Hl. Nikolaus feh-
len natürlich nicht.

Bei Einbruch der Dunkelheit wird 
dann deutlich, warum der Bad Feiln-
bacher Waldadvent nicht wie jeder 
andere Weihnachtsmarkt ist: Hun-
derte Lichter, Fackeln und Lagerfeu-
er tauchen den Naturpark in ein stim-
mungsvolles Licht und stimmen auf 
die bevorstehende „staade Zeit“ ein.

Veranstalter 
GTEV "D´Jenbachtaler"  
Bad Feilnbach  
vorstand@gtev-feilnbach.de | 
http://www.gtev-feilnbach.de 
Veranstaltungsort 
Naturpark, 83075 Bad Feilnbach 

Jubiläumskonzert  
Kurbi&Friends

	❚ 22. Dezember 
	❚ 19:30 Uhr

Zum 10-jährigen Jubiläumskonzert 
wollen Kurbi&Friends ihre Freun-
de und ihr Können mit allen Bürgern 
der Gemeinde teilen. Sie haben ein 
Weihnachtskonzert am 22.12.2023 in 
der Bad Feilnbacher Kirche geplant.
Ein besonderes Programm steht 

an, zum einen mit dem Chor "Bella 
Voce", natürlich "KuF" und als High-
light "Kurbi&Friends XXL", ein En-
semble mit 12 Bläsern und 2 Schlag-
werken! 
Kurbi&Friends haben sich auch die-
ses Mal wieder dafür entschieden 
das Ganze auf Spendenbasis zu ver-
anstalten. 

Veranstaltungsort 
Pfarrkirche Herz Jesu,  
Bad Feilnbach

Fackelkutschenfahrt

Genießen Sie eine romantische Kut-
schenfahrt bei Fackelschein und 
Punsch.

Bei romantischem Fackelschein kön-
nen Sie die herrliche Winterland-
schaft von Bad Feilnbach bei einer 
Kutschenfahrt mit zwei Pferdestär-
ken geleitet von Michael Kriech-
baumer genießen. Versüßt wird Ih-
nen diese Fahrt mit etwas Gebäck. 
Zum Wärmen gibt´s ein Stamperl 
Schnaps oder einen Punsch.

Anmeldung persönlich in der Kur- 
und Gästeinformation, telefonisch 
unter 08066/887440 oder per Email 
an info@bad-feilnbach.de bis einen 
Tag vor der Veranstaltung. Die Teil-
nahme ist auf 12 Personen begrenzt.

	❚ 	08. Dezember 2023	- 18:00 Uhr 
	❚ 	15. Dezember 2023 	- 18:00 Uhr 
	❚ 	23. Dezember 2023	- 18:00 Uhr 
	❚ 	29. Dezember 2023	- 18:00 Uhr 
	❚ 	04. Januar 2024 	-	 18:00 Uhr 
	❚ 13. Januar 2024 	- 	18:00 Uhr 

Preis 
€ 16.00 Teilnahme/Person, für 
Bürger und Gäste der Gemeinde 
Bad Feilnbach 14,00 € 
Veranstalter 
Kur-und Gästeinformation Bad 
Feilnbach  
info@bad-feilnbach.de |  
http://www.bad-feilnbach.de  
Veranstaltungsort 
Rathaus Bad Feilnbach  
Rathausplatz 1  
83075 Bad Feilnbach  
http://www.bad-feilnbach.de 
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Winterzauber:  
Hexennacht im Moor
Eine Nacht- und Nebelaktion in Bad 
Feilnbach...

Wenn sich die Sterntalzer Filze in Ne-
bel hüllt und die Dämmerung herein-
bricht, wachsen der Fantasie Flügel. 
Zwischen den gekrümmten Birken 
glaubt man Moorgeister zu sehen. 
Bei jedem Schritt über den federn-
den Moorboden schwingt Mystik mit. 
Und wie viele Geheimnisse erst ver-
bergen die Mooraugen, die schwar-
zen Löcher des Moores? 

Wenn der Vollmond durch die dürren 
Bäumen blinzelt, ist wohliges Gru-
seln nicht ausgeschlossen... Um die 
Gänsehaut wieder loszuwerden, gibt 
es zum Abschluss einen gemütlichen 
Moorumtrunk.
 

	❚ Samstag, 27. Januar 2024
	❚ 17:45 Uhr - 20:00 Uhr

	❚ Samstag, 24. Februar 2024
	❚ 17:45 Uhr - 20:00 Uhr 

Preis 
€ 22.00 Teilnahme/Person  
Veranstalter 
Gipflstürma 

info@gipflstuerma.de |  
http:/www.gipflstuerma.de  
Veranstaltungsort 
Rathaus Bad Feilnbach  
Rathausplatz 1  
83075 Bad Feilnbach  
http://www.bad-feilnbach.de  
Treffpunkt 
Rathaus in Bad Feilnbach, Rat-
hausplatz 1, 83075 Bad Feilnbach

Unsere Wanderung dauert ca. 2 
Stunden. Die Mindestteilnehmerzahl 
liegt bei 18 Personen.

Bei Nichterreichen der Mindestteil-
nehmerzahl kann auf ein anderes Da-
tum umgebucht werden, bzw. die Bu-
chung storniert werden. Es können 
nur Erwachsene teilnehmen, eine 
Buchung ist erforderlich. Nur für Er-
wachsene. Weitere Informationen & 
Buchung unter www.gipflstürma.de.

Moorwanderung "Moorallerlei"
Geführte Wanderung ins Moor und 
Erklärung der Moorlandschaft

"Moorallerlei" in der Sterntaler Filze.
Eintauchen in eine natürliche, fas-
zinierende Kulturlandschaft eines 
Hochmoores. Ca. 8.000 Jahre Erd-
geschichte erleben und gleichzeitig 
die Zusammenhänge von Natur-, Ar-
ten- und Klimaschutz begreifen.
Gemeinsame Wanderung zur Filze 
und gemeinsame Besichtigung, der 
Rückweg kann nach eigenem Ermes-
sen selbstständig zum Ausgangs-
punkt erfolgen.

 

	❚ Samstag, 27.01.24 
	❚ 09:00 - 11:00 Uhr 

in Zusammenarbeit mit der vhs

Preis 
€ 5.00 Eintritt/Person  
Veranstalter 
Kur-und Gästeinformation Bad 
Feilnbach  
info@bad-feilnbach.de | http:/ 
www.bad-feilnbach.de  
Veranstaltungsort  
und Treffpunkt 
Parkplatz Moorerlebnis  
Sterntaler Filze,  
83075 Bad Feilnbach  
Leitung  
Marianne Höppner, Xenia Koch, 
Petra Maurer, Stephan Oberprieler

Kinder-Wanderung mit Alpakas 
und Lamas"

An diesem Tag haben wir es einmal 
gar nicht eilig, denn Alpakas haben 
es überhaupt nie eilig. Dass man auf 
diese Weise den Weg genießt und 
auch so ganz gemütlich an sein Ziel 
kommt, kann man von den Alpakas 
und Lamas lernen. Gerne bleiben sie 
mal stehen und schnuppern, wenn 
sie etwas Leckeres oder Interessan-
tes entdecken. Es erwartet Euch ein 
interessanter Tag mit Alpakas & La-
mas. Lernt diese Tiere besser kennen 
- Wir freuen uns!
Die Wanderung ist für Kinder ab 6 
Jahren geeignet und dauert zwi-

schen 1 und 2 Stunden. Unsere Route 
machen wir an diesem Tag vom Wet-
ter abhängig, daher bitte auch hier 
angepasste Kleidung mitbringen (fe-
stes Schuhwerk).

	❚ 07. Januar 2024 
	❚ 10:00 Uhr

 
Preis 
€ 11.00 Teilnahme/Person  
Ein Kind in Begleitung der Eltern 
ist frei, jedes weitere Kind zwi-
schen 6 und 11 Jahren 5,00 €, ab 
12 Jahren Vollpreis. 
Veranstalter 
Kur-und Gästeinformation  
BadFeilnbach  

info@bad-feilnbach.de |  
http://www.bad-feilnbach.de  
Veranstaltungsort 
83075 Bad Feilnbach  
Leitung 
Tom Maak 
Treffpunkt 
Auf der Koppel in der Ecke, 
Schwarzenbergstraße / Rotwand-
straße 
Die Teilnehmerzahl ist auf 10 Per-
sonen begrenzt.

Weitere Infos und Anmeldung unter 
info@bad-feilnbach.de oder tele-
fonisch unter 08066 887-440. Eine 
Anmeldung ist bis Freitag 12:30 Uhr 
möglich.
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Feilnbacher Almrausch – 
ein kleiner Rückblick und 
die Vorschau auf 2024

In einem ganz besonderen Veran-
staltungsprogramm mit „Feilnbacher 
Gipflstürma“ verbanden sich auch 
2023 wieder Bewegung in der Natur 
mit bajuwarischer Lebensfreude am 
Genuss – dem Genuss, sich für Be-
wegung draußen, Kultur und Kulina-
rik zu begeistern.
Und wo geht das besser, als im Ap-
feldorf Bad Feilnbach, quasi dem 
Zentrum der Verbindung vom „drau-
ßen dahoam“, hochkarätigem Kultur-
programm und am gscheid´n Essen 
und Trinken.

Mitte August luden die Bad Feiln-
bach „Gipflstürma“ erneut ein, die 
Lebensart des Voralpenlandes in ei-
nem ganz besonderen „Alpen-Festi-
val“ in vollen Zügen zu erleben.
Den Auftakt mit Livemusik von 
Rock´n´Roll Roadtrip, am Musikpa-
villon Bad Feilnbach, Foodtrucks, 
Getränken durch das Team der Kur- 
und Gästeinformation, krönte unter 
anderem auch der Besuch der am-
tierenden Apfelkönigin Regina II, Re-
gina Weinzierl.
Ein lauschiger Abend – unkompliziert 
und sehr schön als Einstimmung auf 
die nächsten zwei Tage. Am Freitag 
ging es zur „Momentnroas“ mit Wer-
ner Schmidbauer auf die Schuhbräu-
alm. 
Was für ein Abend! Emotional, herz-
lich und einfach nur unvergesslich 
für alle.
Den Samstag bestieg man mit den 
Jungs von „Luegstoa C“. Im warsten 
Sinne des Wortes. Mit ihren wuch-
tigen Beats, „fettem“ Brasssatz und 
ihrer ganz eigenen Mischung aus ba-
juwarischem Techno, Rock, Pop und 
Hip-Hop, bracht die Tregler Alm zum 
Leuchten.

Drei sehr besondere Tage für Besu-
cher und Team, die klarmachen:
Der Almrausch Bad Feilnbach ist 
wichtiger Bestandteil des Jahres ge-
worden.

Die Anforderungen Sportregion, Bio-
reservat, Wirtschaftsraum, einmali-
ges Natur- und Kulturerlebnis – ge-
paart mit der typischen Herzlichkeit 
in Feilnbach, zusammenzubringen – 
mehr als geglückt. Bereits 2014 gin-
gen die „Gipflstürma“ an den Start, 
eine Dachmarke, unter der sich be-
merkenswerte Freizeitmöglichkei-
ten tummeln – konsequent, ehrlich 
und in Einklang mit Natur und Besu-
chern. Der „Feilnbacher Almrausch“ 
das Festival der Gipfelstürma – mehr 
Erlebnis als Event, „Momente statt 
Evente“ – wie das Almrausch Team 
Kur- und Gästeinformation und And-
rea Hailer immer gerne sagen.

Und da solche Momente nicht vom 
Himmel fallen, mit viel Liebe von lan-
ger Hand geplant werden – gibt es 
jetzt an dieser Stelle einen ersten 
hochkarätigen Ausblick für 2024:

բ 29.08.2024: Auftakt mit Live-
  musik, Essen & Trinken, 
  Musikpavillon Bad Feilnbach,  
  17:30 Uhr
բ 30.08.2024: MomentnRoas mit 
  Max von Milland, jodeln und 
  Gipfebrenna mit Helga Brenninger  
  Gemeinsame Abendwanderung & 
  Konzert, Schuhbräu-Alm, 
  17:30 Uhr / 19:00 Uhr

բ 31.08.2024: MusiRoas mit der  
  Keller Steff BigBand
 Gemeinsame Abendwanderung &  
 Konzert, Tregler Alm, 
 17:30 Uhr / 19:00 Uhr

Tickets: https://gipflstuerma.de/
sommer/besonderes - 
Vorverkauf ab 04.12.2023
Kur- und Gästeinformation
Bad Feilnbach, Rathausplatz 1, 
83075 Bad Feilnbach
Tel.: 08066 887-440 – Mehr Infor-
mationen zu Bad Feilnbach unter 
www.bad-feilnbach.de

Das Team Almrausch freut sich wie-
der sehr auf viele „Momente statt 
Evente“ mit Euch und Ihnen.

Auftakt Feilnbacher Almrausch 2023: 
v.l.n.r.:
Bianca Wunderlich, Johann Obermeier, 
Melissa Funk, Raphael Wagner, Regina II, 
Bernadette Wallner, Andrea Hailer

  
Konzeption: 
Team der Kur- und Gästeinformation 
Bad Feilnbach & Andrea Hailer

Mit gipfelstürmerischen Grüßen,
Andrea Hailer für die Gipflstürma und 
die Kur- und Gästeinformation Bad 
Feilnbach
Tel.:+49(0)8061-93 79 39 / 
presse@soulkino.de

2024 

Feilnbacher 
Almrausch

29.8.: Auftaktfestival mit Livemusik, essen & trinken
30.8.: MomentnRoas mit Max von Milland, Helga Brenninger 

31.8.: MusiRoas mit der Keller Steff BigBand
Tickets  & Infos www.bad-feilnbach.de

Highlight Feilnbacher Almrausch 2023: 
Werner Schmidbauer
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Veranstaltungsvorschau

Kulinarische Filmtage
Die Kulinarischen Filmtage befinden 
sich 2024 in einer kreativen Pause. 
Der Kur- und Tourismusverein Bad 
Feilnbach e. V.  und die Bad Feilnba-
cher Gastwirte KREATIV&KÖSTLICH 
haben das gemeinsam entschieden. 

 
Hinweis:
Alle Freunde des Films um und in Bad 
Feilnbach, die den soulkino Newslet-
ter noch nicht bekommen, gerne un-
ter andrea@soulkino.de anmelden.

Veranstaltungsrückblicke

Von der bayerischen Landtagsprä-
sidentin Ilse Aigner ausgezeichnet 
zu werden ist schon eine besonde-
re Ehre. Sie wurde jenen Visionären, 
Vordenkern und Idealisten zuteil, die 
1992 zum ersten Bad Feilnbacher 
Apfelmarkt eingeladen hatten. Der 
größte Markt seiner Art zur Vermark-
tung heimischen Obstes wurde ein 
Erfolgsschlager für die Obstanbau-
region am Fuße des Wendelsteins. 

Verantwortlich zeichneten einst die 
Festwirtsfamilie Manfred und Eli-
sabeth Kirner, der 2022 verstorbe-
ne Ehrenvorsitzende Christian Eder 
vom Obst- und Gartenbauverein 
Feilnbach-Wiechs-Litzldorf und der 
damalige Vorsitzende und jetzt Eh-
renvorsitzende vom Obst- und Gar-
tenbauverein Au-Dettendorf Martin 
Impler. 

Gleichgesinnte Mitstreiter und Weg-
gefährten stammten aus traditions-
reichen Obstanbau und Obstverwer-
tungsbetrieben. Am 30. Apfelmarkt, 
heuer situationsbedingt überwie-
gend mit Obstprodukten in Form von 
Saft, Likören oder Edelbranderzeug-
nissen ausgestattet, bereicherte die 
jüngere Generation die liebevoll aus-
gestatteten Stände. Dazu gehörten 
die Familien Michael Lizlfelder, Bal-
thasar Höfer, Johann Mayer, Christi-
an Trainer, Christian Eder sowie Ger-
traud, Simon und Christian Eder jun. 
vom Wachinger Hof, die als Anwesen-
de von Landtagspräsidentin Ilse Aig-
ner, Otto Lederer und Bürgermeister 
Anton Wallner geehrt wurden. 

In die Laudation einbezogen wurden 
verstorbene Obstbauern und jene 

die wegen Mangel an heimischen 
Kernobstfrüchten auf eine Teilnah-
me am 30. Apfelmarkt verzichte-
ten. Auszeichnungen nahmen die 
amtierenden Vorsitzenden der bei-
den gemeindlichen Obst- und Gar-
tenbauvereine als fachkompetente 
Sprecher und Mitorganisatoren Ger-
ti Seebacher für Feilnbach-Wiechs-
Litzldorf und Sepp Millauer für Au-
Dettendorf entgegen. Begleitet 
wurden die Geehrten von Bad Feiln-
bachs Apfelkönigin „Regina II.“ und 
ihren Prinzessinnen. 
Auf Anfrage der Laudatoren erinner-
te Martin Impler, dessen Stecken-
pferd in der 30. Apfelmarktausgabe 
der historischen Auer Apfelpresse 
mit frischem Apfelsaft und Apfelfe-
derweißem, sowie köstlich vergo-
renem Apfelmost gilt, an markante 
Stationen, die zum wichtigsten Event 
der Direktvermarktung heimischer 
Obstprodukte am beliebten Austra-
gungsort führte. Ende Juli 1956 hin-

terließ schwerster Hagel „geschäps-
te“ Obstbäume (Bäume ohne Rinde) 
und vernichtete die komplette Ern-
te. 85 Prozent der Bäume mussten 
gerodet werden. Die Bauern pflanz-
ten fleißig nach und es reiften Früch-
te. Heimisches Obst naturbelassen 
und von Gotteshand ohne Spritz-
mittel gewachsen war hinsichtlich 
gewünschter Qualität, schlecht zu 
vermarkten. Das noch gute Fallobst 
wurde von den Kühen zertreten und 
verfaulte. 

Es entstand die Idee einer Apfel-
presse, die 1992 schon beim ersten 
Apfelmarkt mit frischem Saft regen 
Zulauf erfahren durfte und immer 
noch einen Erfolgsschlager dar-
stellt. Wichtige Mitstreiter mit Weit-
sicht waren nach Ansicht von Martin 
Impler (Schmoderer Mascht), Man-
fred Kirner, Christian Eder und die 
teilnehmenden Obstbauern.

Fotos/Text: Strim

Visionäre und Idealisten legten Grundstein für Apfelmarkt  

Visionäre und Idealisten des Bad Feilnbacher Apfelmarktes, inzwischen auch schon 
die nächste Generation wurden von Landtagspräsidentin Ilse Aigner (5.v.r.), Land-
rat Otto Lederer (li.), Apfelkönigin "Regina II." (2.v.l.), Bürgermeister Anton Wallner 
(5.v.r., hinten) geehrt. (Rechts die beiden Leiter der Kur- und Gästeinformation , 
Raphael Wagner und Johann Obermaier)
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…. So nah, so frisch, so herzlich! Parkplatz vorhanden.

Ein Auszug der vorhandenen Waren:
բ Schmackhaftes Obst & Gemüse
բ Frisches Brot und Backwaren
բ Käsespezialitäten und Speck
բ Kulinarische Spezialitäten
բ Fleisch- und Wurstwaren,Geflügel
բ Marmeladen, Säfte / Sirup
բ Schmalzgebäck, Honig, Eier
բ Schnäpse
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Bad Feilnbacher Wochenmarkt
jeden Samstag von 08 – 13 Uhr

auf dem Rathausplatz

Leonhard verstand es zu 
binden und zu lösen

Einen wunderbaren Festtag erlebte 
Lippertskirchen zu Ehren des Heili-
gen Leonhards. Sauber herausge-
putzte Pferde in stolzem Geschirr, 
schmucke Fest- und Truhenwagen 
auf denen Miederdirndl, Schalkfrau-
en und Männer in typischen Trachten 
und Gewändern saßen sowie Einzel-
reiter zauberten ein malerisches Bild 
auf der Köglwiese. 
Darunter waren Teilnehmer aus Os-
termünchen und aus dem Inntal. Ein 
stattliches Aufgebot aus dem be-
nachbarten und befreundeten Hund-
ham, das am Vortag eine prächtige 
Leonhardifahrt feiern durfte, erwies 
dem Leonhardiverein „Lippertskir-
chen“ als Ausrichter die Ehre. Be-
eindruckt von der herrlichen Kulis-
se waren Landrat Otto Lederer, Bad 
Feilnbachs Bürgermeister Anton 
Wallner, dessen Amtskollegen aus 
den umliegenden Gemeinden sowie 
Ehrenbürger.

Ein würdevolles Bild zeichneten Fah-
nenabordnung der örtlichen Vereine 
sowie traditionsreiche Leonhardi-
vereine am Feldaltar. Von dort aus 
zelebrierte Pfarrer Ernst Kögler un-
terstützt von Pater John den Fest-
gottesdienst. Die Musikkapelle Bad 
Feilnbach spielte die Deutsche Mes-
se von Franz Schubert.

Eine ebenfalls prächtige Kulisse bo-
ten die beiden anschließenden Um-
fahrten um die barocke Wallfahrts-
kirche Maria Morgenstern. Von dort 
aus segneten die beiden Geistlichen 
die vorbeiziehenden Pferde und de-
ren Reiter sowie alle Mitfahrenden 
auf ihren Fest- und Truhenwagen. 

Darunter die Musikkapellen Bad 
Feilnbach und Elbach, die Auer 
Musi, örtliche Fahnenvereine, Mit-
glieder der Gebirgsschützenkompa-
nien Bad Aibling und Elbach. Nach 
gutem Brauch hatten sich auch heu-
er Gruppen mit Ponys eindrucksvoll 
in die Prozession eingefügt.

Für die reibungslosen und sicheren 
Abläufe sorgten Mitglieder der Frei-
willigen Feuerwehr, Bergwacht Bad 
Feilnbach und Einsatzkräfte der PI 
Brannenburg.

Text/Foto: Strim
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Wiedereröffnung der 
Moorbadeabteilung im 
Medical Park Reithofpark 

Moor heilt, hält fit und 
rundum gesund.

Die Renovierungsarbeiten in der 
Moorbadeabteilung sind nun abge-
schlossen, die Abrechnungsmoda-
litäten mit der Klinik und die Termi-
nierung (Badearzt, Klinik, Kur- und 
Gästeinformation) wurden organi-
siert. In der Klinik findet man auf den 
Wegweisern zur richtigen Abteilung 
– Moorbäder.

Der 24. Oktober war ein großes Da-
tum für Bad Feilnbach , wir konnten 
unseren ersten ambulanten Kurgast 
begrüßen. Frau Eberl kommt aus 
Fürth und machte in Bad Feilnbach 
zwei Wochen Urlaub mit Kur und 
Moorbadanwendungen.

Bürgermeister Anton Wallner, Laura 
Limberger (2. v. l.), Eva-Maria Reiter (2. 
v. r.) und Geschäftsführer Medical Park 
Julian Schwaller (rechts) begrüßten 
Frau Eberl mit einem Blumenstrauß, 
den ersten ambulanten Kurgast.

In den Moorbadewannen bleibt die 
Temperatur des Moores konstant bei 
42 Grad und das Moorbad darin soll 
circa 20 Minuten dauern. Hinterher 
ist ein Moorruhen (eingewickelt in 
Tüchern) von 30 Minuten empfeh-
lenswert. Eine anschließende Mas-
sage unterstützt noch einmal die 
Wirkung des Moores als ganzheitli-
che Anwendung.

Eine von drei Moorbadewannen im 
Medical Park Reithofpark.

Im Medical Park ist Herr Schmid der 
zuständige, erfahrene Moorbade-
meister.

Der Gemeinde Bad Feilnbach liegt 
ein Gutachten zur „Medizinisch-bal-
neologischen Begutachtung einer  
Torfprobe (Moor) aus dem Torflager 
„abgebrannte Filze“ hinsichtlich der 
Eignung zur kurmedizinischen Moor-
therapie im Moorheilbad vor. 

Dieses und die Peloid-Wiederho-
lungsanalyse des Bademoores sind 
positiv für Bad Feilnbach ausgefal-
len.

Der Kur- und Gästeinformation lie-
gen auch für die nächsten Monate 
weitere Buchungen für Moorheilbä-
der vor.

Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Leser, liebe Gäste,
2023 gibt es ein besonderes Jubiläum zu würdigen:  
Seit 50 Jahren trägt Bad Feilnbach den Zusatz „Bad“. 

Eine Errungenschaft, auf die wir heute noch stolz sein dürfen. Einst 
„gefragter Kurort“, heute Genussort, Freizeit- und Erholungsgemeinde 
am Wendelstein - die Entwicklung unserer Gemeinde aus kurörtlichem 
und touristischem Aspekt beschäftigt uns in der Kur- und Gästeinfor-

mation und in der Gemeindeverwaltung in diesem Jahr besonders.

Anlässlich dieses geschichtlichen Ereignisses berichten wir an die-
ser Stelle als Serie in den 2023er-Ausgaben der Gemeindezeitung 

über die „guade oide schwarz-goldene Zeit“ sowie zu Anekdoten und 
Begebenheiten aus den letzten 50 Jahren. Wir wünschen Ihnen viel 

Spaß beim Lesen und Erinnern. 
Ihre Kur- und Gästeinformation Bad Feilnbach

„50 Jahre Bad“ – unser Bad Feilnbach

Vier, die sich freuen, dass es weitergeht. Bürgermeister Anton Wallner, die neue 
Geschäftsführerin des Medical Park Reithofpark Laura Limberger, der ehemalige 
Geschäftsführer Julian Schwaller und von der Kur- und Gästeinformation als Ver-
antwortliche für Moorheilbäder und Gesundheitstourismus Eva-Maria Reiter.
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Was ist ein Moorbad?
Ein Moorbad ist ein Bad in welchem 
Wasser mit Badetorf vermischt wird. 
Badetorf wird in Mooren abgebaut. 
Moorbäder sind eine sehr gute Mög-
lichkeit die heilenden Kräfte des 
Moores hautnah zu spüren. Steigen 
Sie in eine mit Moor gefüllte Wanne 
und entspannen Sie in der wohligen 
Wärme, die Sie umgibt. Nach einer 
kurzen Gewöhnungsphase an das 
42 Grad warme Moor, genießen Sie 
beinahe schwerelos, ein ganz neu-
es, wunderbares Erlebnis. Die Wär-
me des Moors dringt über die Haut 
in tiefer gelegene Gewebeschichten 
vor und führt zu einer Erhöhung der 
Körperkerntemperatur. Ein Zustand 
von Tiefenentspannung erfüllt Ihren 
Körper.

Moor Therapie in Bad Feilnbach
So vielfältig die Behandlungsmög-
lichkeiten mit Moor sind, so vielfältig 
sind auch die Therapiebereiche. Me-
diziner stellen schon seit langem die 
Heilkräfte des Moores heraus und 
verweisen auf die Erfolge im Kampf 
gegen Rheumatismus, Frauenleiden, 
Hauterkrankungen, bei der Nachbe-
handlung von operativen Eingriffen 
und bei vielen anderen Krankheiten. 
Moorbäder können bei einer Viel-
zahl an Beschwerden Linderung ver-
schaffen.
Besonders das Moor in der Region 
um Bad Feilnbach am Wendelstein-
gebirge ist von hoher Qualität. Es 
entstand nach dem Ende der letz-
ten Eiszeit auf Grund eines riesigen 
Gletschersees. Noch heute ist man 
hier in der glücklichen Lage, frisches 
Moor zur Aufbereitung der Moorbä-
der anliefern zu können. Das Moor 
wird nur einmalig verwendet und da-
nach wieder schonend in die Natur 
zurückgeführt. 

So kommen die besonderen Inhalts-
stoffe während eines Moorbades voll 
zur Entfaltung. 

Und Moor kann noch viel mehr – es 
macht schön!
Mit der Haut wie Pfirsich steigen Sie 
aus der Wanne, durch das Moor wird 
er Haut die notwendige Feuchtigkeit 
auf natürliche Weise zugeführt, den 
Falten wird der Kampf angesagt, 
denn die heilenden Wirkstoffe ma-
chen die Haut straffer.

Um einen reibunglosen Ablauf der 
Moorvollbäder zu gewährleisten, 
bitten wir Sie folgende Punkte zu 
beachten:

•	 Melden Sie sich rechtzeitig bei 
uns in der Kur- und Gästeinformati-
on persönlich, telefonisch oder per 
e-mail und geben uns Ihre Moorba-
dewünsche durch.

•	 Falls Sie einen Aufenthalt in Bad 
Feilnbach planen, nehmen Sie die 
Zimmerreservierung im Voraus vor. 
Schauen Sie dafür gern in unser 
Gastgeberverzeichnis und wenden 
Sie sich direkt persönlich an die Kur- 
und Gästeinformation.

•	 Wir vereinbaren mit Ihnen einen 
zeitnahen Termin bei unserer Bade-
ärztin für die notwendige badeärzt-
liche Untersuchung vor den Moorbä-
dern. Wenn Sie keinen Kurarztschein 
haben, und eines unserer Moorpa-
ckerl gebucht haben, ist diese Un-
tersuchung in bar bei der Ärztin zu 
bezahlen.

•	 Wir kümmern uns um die Termi-
nierung Ihrer Moorvollbäder mit an-
schließender Massage im Medical 
Park Reithof.

Die Behandlung erfolgt im Medi-
cal Park Bad Feilnbach, Reithofpark, 
Reithof 1, 83075 Bad Feilnbach.

Moorvollbäder werden nur nach 
ärztlicher Untersuchung verordnet:
Hausarztpraxis Gundy K. Reichert
Kufsteiner Straße 54
83075 Bad Feilnbach
Tel. 08066 / 203
feilnbach@arztpraxis-reichert.de

Information und Buchung:  
Kur- und Gästeinformation  
Bad Feinbach, 
Rathausplatz 1,  
83075 Bad Feilnbach 
Tel.: 08066 / 887-440 
info@bad-feilnbach.de 
www.bad-feilnbach.de

Unser Heilmittel

Natürlich & stark

Teil 6:  Mooranwendungen – Ihr Weg zum Moorvollbad

Weitere Informationen zum  
Beantragen einer ambulanten 
Badekur finden Sie auf unserer 
Website: https://www.bad- 
feilnbach.de/kur-und- 
tourismus/ihr-weg-zur-kur/

Die entspannende Wirkung des 
Bad Feilnbacher Moores genießen 

Unsere Moorpackerl!
Schnupper-Packerl

„Sulzberg“	
		  1x Moor-Vollbad
		  1x klassische Massage	
		  120,00 € / pro Person*

Kleines Moorpackerl

„Farrenpoint“
		  2x Moor-Vollbad
		  2x klassische Massage	
		  315,00 € / pro Person

Großes Moorpackerl

„Wendelstein“
		  4x Moor-Vollbad
		  4x klassische Massage	
		  630,00 € / pro Person

Probieren Sie doch zum Schnup-
per-Sonderpreis einmal unser 
Schnupperpackerl aus oder ver-
schenken Sie einen Gutschein. 
Eine medizinische Anwendung 
mit dem „Schwarzen Gold“ hat 
Tradition und bringt Erholung und 
Entschleunigung.
						    
	 *buchbar einmal pro Person

67



Kultur & Tourismus

Informationen für Gäste 
und Urlauber
Das neue Gastgeberverzeichnis 
2024 

Das neue Gastgeberverzeichnis liegt 
seit Anfang Oktober in der Kur- und 
Gästeinformation aus. Das Gastge-
berverzeichnis ist DER Bad Feiln-
bacher Urlaubskatalog. Das Gast-
geberverzeichnis ist – neben der 
Online-Präsenz – die wichtigste 

Plattform für jeden Übernachtungs-
anbieter in der Gemeinde. Als wich-
tiges Instrument für die Imagebil-
dung und Verkaufsförderung bleibt 
es auch im digitalen Zeitalter das 
Aushängeschild für die Bewerbung 
des Ortes. Die Urlaubsinteressenten 
können sich damit ein umfassendes 
Bild über Bad Feilnbach als Urlaubs-
gemeinde machen. Dazu lassen wir 
uns immer wieder etwas Neues für 
die potenziellen Urlauber einfallen. 
Neu in der 2024-Ausgabe: Histori-
sches zum Moorheilbad Bad Feiln-
bach sowie eine Infoseite zur klima-
freundlichen Mobilität per ÖPNV im 
Urlaub.

Neben dem Versand an rund 5.000 
Urlaubsanfragen pro Jahr, sowie 
dem Stammgästeversand an rund 
1.000 Adressen in der Vorweih-
nachtszeit jeden Jahres, kommt das 
Gastgeberverzeichnis vor allem auf 
Messen und Veranstaltungen zum 
Einsatz. 

Unser Urlaubskatalog feierte in die-
sem Jahr seine Premiere auf dem 
Bad Feilnbacher Apfelmarkt. Die 
nächsten Messebesuche mit per-
sönlicher Präsenz der Kur- und Gäs-
teinformation sind im Frühjahr 2024 
auf der CMT in Stuttgart und der 
f.re.e in München am großen Ober-
bayern-Stand geplant.

An dieser Stelle möchten wir uns 
ganz herzlich bei den inserierenden 
Gastgebern und Vermietern, so-
wie den Anzeigenkunden – darunter 
Gastronomen, Freizeiteinrichtungen, 
Gewerbebetriebe und Einzelhändler 
– im Ort bedanken. Außerdem gilt 
unser Dank den Bürgerinnen und 
Bürgern, sowie einigen Gemeinde-
mitarbeiterinnen, die Bad Feilnbach 
auf den neu produzierten Werbe-
fotos repräsentieren. Für die Um-
setzung, den Großteil der Fotos und 
neue grafische Ideen zeichnete auch 
dieses Jahr das Büro Montana und 
Detlev Schmidt verantwortlich. 

Wir freuen uns sehr, dass dank der 
hervorragenden Zusammenarbeit die 
neue Ausgabe rundum gelungen ist.

Hier können Sie direkt online 
durchblättern: 

https://www.
bad-feilnbach.
de/kur-und-tou-
rismus/gastge-
berverzeichnis/ 

Gästeehrung

Im Oktober durften wir hier in der 
Gemeinde eine ganz besondere 
Gästeehrung vornehmen. Herr Wer-
ner Lischke aus Lünen macht be-
reits seit 45 Jahren Urlaub in unse-
rem Ort.

Ein perfektes Gartenfest organisier-
te die Vermieterin Angelika Zehet-
mair für ihren langjährigen Gast Wer-
ner Lischke. 

Unser Bürgermeister Anton Wallner 
und der Leiter der Kur- und Gäste-
information Raphael Wagner nutzten 

diese wunderschöne Gelegenheit 
um sich bei Herrn Lischke für seine 
Treue zu Bad Feilnbach zu bedan-
ken und überreichten als Anerken-
nung ein Geschenk. 

Schon in jungen Jahren lernte der 
naturbegeisterte Wanderer Bad 
Feilnbach und seine Wanderwe-
ge kennen und so zog es ihn immer 
wieder hierher. Das Wandern blieb 
ein fester Bestandteil seiner Urlau-
be und er ist immer noch mit großer 
Begeisterung dabei.

Die Vermieterin Angelika Zehetmair mit 
ihrem langjährigen Gast Werner Lisch-
ke und der Leiter der Kur- und Gäste-
information Raphael Wagner.

45 Jahre wandern in Bad Feilnbach 
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Touristische Themen

Liebe Obstbauern aus Bad Feilnbach,

von einigen Bad Feilnbacher Obstbauern wurden 
auf unserem diesjährigen Apfelmarkt die heimi-
schen Produkte ganz besonders herausragend mit 
dem neuen kreierten Schild „Produkt aus Bad Feiln-
bach“ angeboten. 
Die kreisrunden Schilder, mit einem Durchmesser 
von 120 cm, signalisieren, dass es sich ausschließ-
lich um Naturprodukte aus Bad Feilnbach handelt. 

Für die Kennzeichnung des eigenen Betriebes stellt 
die Gemeinde Bad Feilnbach weitere Schilder zur 
Verfügung.

Wir würden uns sehr freuen, wenn Bad Feilnbach, 
als Genussort, sich auch hier einheitlich präsentiert. 
Darum bieten wir das Schild zu einem Sonderpreis 
von netto 100 € an.

Gerne kann das Schild in 
den Räumen der Kur- 
und Gästeinformation 
besichtigt werden. 

Bitte kontaktieren Sie uns
per Telefon 08066-887-440
oder per E-Mail: info@bad-feilnbach.de, 
um nähere Informationen 
über dieses Angebot zu erhalten.

Wir würden uns sehr über weitere Interessenten 
freuen. Bitte machen Sie mit!

So schmeckt dahoam 

von einigen Bad Feilnbacher Obstbauern wurden 
auf unserem diesjährigen Apfelmarkt die heimi-
schen Produkte ganz besonders herausragend mit 
dem neuen kreierten Schild „Produkt aus Bad Feiln-
bach“ angeboten. 
Die kreisrunden Schilder, mit einem Durchmesser 
von 120 cm, signalisieren, dass es sich ausschließ-
lich um Naturprodukte aus Bad Feilnbach handelt. 

Für die Kennzeichnung des eigenen Betriebes stellt 
die Gemeinde Bad Feilnbach weitere Schilder zur 
Verfügung.

Wir würden uns sehr freuen, wenn Bad Feilnbach, 
als Genussort, sich auch hier einheitlich präsentiert. 
Darum bieten wir das Schild zu einem Sonderpreis 

Die kreisrunden Schilder, mit einem Durchmesser 
von 120 cm, signalisieren, dass es sich ausschließ-
lich um Naturprodukte aus Bad Feilnbach handelt. 

Für die Kennzeichnung des eigenen Betriebes stellt 
die Gemeinde Bad Feilnbach weitere Schilder zur 
Verfügung.

Wir würden uns sehr freuen, wenn Bad Feilnbach, 

2024

Enzian
Aufnahmeort: Rampoldplatte

Foto von Elke Singer

Gipfekreiz in de Berg

Bad Feilnbacher Kalender 2024

Eine schöne Geschenkidee für 
Freunde und Familie und auch eine 
brillante Möglichkeit sich an den Auf-
enthalt in Bad Feilnbach zu erinnern.

Für das Jahr 2024 gibt es wieder ei-
nen Kalender, dieses Mal mit dem 
Motto: „Gipfekreiz in de Berg“

Es werden von der Kur- und Gästeinformation im Lau-
fe der nächsten Wochen wieder circa 1.800 Kalender an 
unsere treuen Stammgäste verschickt.
Die Bilder für diesen gelungenen Kalender haben wir 
wieder durch eine Vielzahl von attraktiven Einsendun-
gen im Rahmen unseres Fotowettbewerbs erhalten. 
Vielen Dank für die tollen Fotos!
Voraussichtlich werden wir auch für das Jahr 2025 wie-
der einen Fotowettbewerb machen. Wir informieren über 
die Gemeindezeitung sowie unsere Social-Media-Kanäle.

Der Kalender ist in der Kur- und Gästeinformation für 
6,50 € erhältlich.

Es gibt noch mehr Geschenkideen 
für Weihnachten!

In der Kur- und Gästeinformation gibt es noch eine wei-
tere Auswahl von Bad Feilnbach-Geschenken. Diese sind 
in der Vitrine ausgestellt und können gerne zu den Öff-
nungszeiten eingesehen und erworben werden.

բ Stockregenschirm
բ Picknickdecke
բ Brotzeitboxen
բ Wellness-Handtuch
բ DVD „da Schoik und de Trachtler“
բ Bücher, wie z.B. „Moore im Wandel“ und 
 „Die ganze Kraft der Alpen“

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und beraten Sie gerne!

ES IST NIE ZU SPÄT IN 
GOLD ZU INVESTIEREN!

Peter Schütze
Zertifi zierter Edelmetallberater
Vertriebspartner der Golden Gates Edelmetalle AG

E-Mail: p.schuetze@goldengates.sale

Am Sportplatz 24 Tel. 080399020627
83550 Emmering Mobil: 01715584886
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MONTAG

Wirts-Alm
08066 431

(bewirtschaftet von
Mai bis Oktober)

Gasthaus Millau
Wendelsteinstr. 56

08066 885331

Landgasthaus Aumanwirt
Mühlweg 34

08066 456

LandWirtschaft Höß
Aiblinger Str. 30

08066 355

Gasthaus Pfeiffenthaler
Kufsteiner Str. 10

08066 202

Pizzeria Al Ruscello
Kiem-Pauli-Weg 1

08066 1675

Tregler Alm
08066 1420

Gasthaus Weingast
Kematen 12

08064 209 

Osterbochalm
Nordweg 12

08066 8837331

Naturcafé Moosmühle
Moosmühle 1

08066 279

Hotel zum Maximilian
Torfwerk 2

08064 90570

Gasthaus Andrelang
Dorfplatz 3, Au

08064 214

Pizzeria Bei Nico
Hauptstraße 50, Au

08064 1671   

Zum Ederkramer
Kufsteiner Straße 1

08066 8855910

Schuhbräu-Alm
08034 2391

(bewirtschaftet von
Mai bis Oktober)

Kaiser-Alm
Reithof 2, 

08066 884400
(bewirtschaftet von
April bis Oktober)

DIENSTAG

Gasthaus Millau
(Oktober-April)
Wendelsteinstr. 56

08066 885331

Landgasthaus Aumanwirt
Mühlweg 34

08066 456

Pizzeria Bei Nico
Hauptstraße 50, Au

08064 1671

Pizzeria La Piazzetta
Kufsteiner Str. 19

08066 885145

Naturcafé Moosmühle
Moosmühle 1

08066 279

Gasthaus Pfeiffenthaler
Kufsteiner Str. 10

08066 202

Landhotel Kistlerwirt
Münchner Str. 21

08066 90360

Wirts-Alm
08066 431

(bewirtschaftet von
Mai bis Oktober)

RUHETAGE DER GASTSTÄTTEN UND CAFES IN DER GEMEINDE
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Gasthaus Andrelang
Dorfplatz 3, Au

08064 214

Gasthaus Lindenwirt
Hauptstr. 21a, Au

08064 2829943

Kaiser-Alm
Reithof 2

08066-884400
(bewirtschaftet 
von April bis Oktober)

MITTWOCH

Gasthaus Café 
Bärenstub’n,
Schwarzenbergstr. 7

08066 600 

Landhotel Kistlerwirt
Münchner Str. 21

08066 90360

Gasthof Tiroler Hof
Aiblinger Str. 95

08066 213

Ludwig Stub’n
Kufsteiner Str. 36 b

08066 3570189

Gasthaus Lindenwirt
Hauptstr. 21a, Au

08064 2829943

Kaiser-Alm
Reithof 2

08066-884400
(bewirtschaftet 
von April bis Oktober)

STEFANIES
Cafe – Pension – Kultur
Kufsteiner Str. 33

 08066 6399906

DONNERSTAG

Bergwirtschaft Hocheck
Hocheck 1, 
Fischbachau

08028 531

Ludwig Stub’n
Kufsteiner Str. 36 b

08066 3570189

Gasthof Tiroler Hof
Aiblinger Str. 95

08066 213

LandWirtschaft Höß, 
Aiblinger Str. 30, Tl. 

08066-355

Landhotel Kistlerwirt
Münchner Str. 21

08066 90360

Gasthaus Weingast
Kematen 12

08064 209

Gasthaus Café 
Bärenstub’n
Schwarzenbergstr.7

08066 600 

FREITAG

Bergwirtschaft Hocheck
Hocheck 1, 
Fischbachau

08028 531

Gasthaus Pfeiffenthaler
Kufsteiner Str. 10

08066 202

SONNTAG

Hotel zum Maximilian
Torfwerk 2

08064 90570

KEINEN RUHETAG
HABEN

Café Pichler
Kufsteiner Str. 44

08066 8843990

Bäckerei Ratschiller 
Osterfeldstr. 2, 

 08066 8858490

Café Pichler
Aiblinger Str. 37, Litzldorf

08066 8843990

San Marco Eis
Kufsteiner Str. 38

 01512 1252005
(nur im Sommer geöffnet)

Angermaier_Anz_90x60_2-2015_RZ_Layout 1  26.02.15  12:17  Seite 1

Frohe Weihnachten & 

einen guten Start ins neue Jahr!

Kufsteiner Str. 58
83075 Bad Feilnbach

Tel:  
08066 / 8856755

ÖFFNUNGSZEITEN
Mo / Di / Mi / Fr:

09.00 - 18.30 Uhr
Sa:  

07.30 - 13.00 Uhr
Do: geschlossen

71



Telefonnummern & AdressenTelefonnummern & AdressenTelefonnummern & Adressen

TELEFON & INTERNET:
Die Gemeinde ist unter 
Tel: 08066 / 887-0 
zentral erreichbar.

Bitte verwenden Sie die 
Durchwahlnummern. 
Tel: 08066 / 887 – Nebenstelle

Fax- Nr. Allgemeine Verwal-
tung: 08066 / 887-59199

Internet-Adresse:
Gemeinde Bad Feilnbach und 
Kur- und Gästeinformation 
www.bad-feilnbach.de 

E- MAIL- ADRESSEN:
E-Mail-Adresse der einzelnen Sachbearbeiter(in). Bitte den jeweiligen 
Namen einsetzen vorname.name@bad-feilnbach.de 

Allgemeine Verwaltung im Rathaus: poststelle@bad-feilnbach.de
Kur- und Gästeinformation: info@bad-feilnbach.de
Gemeindearchiv:  archivpflege@bad-feilnbach.de
Einwohnermeldeamt:  ewo@bad-feilnbach.de
Bauamt: bauamt@bad-feilnbach.de
Ordnungsamt:  ordnungsamt@bad-feilnbach.de
Standesamt:  standesamt@bad-feilnbach.de
Steueramt:  steueramt@bad-feilnbach.de 
Gewerbeamt und Veranstaltungen: gewerbe@bad-feilnbach.de
Volkshochschule:  vhs@bad-feilnbach.de
Öffentlichkeitsarbeit,
Gemeindezeitung, Newsletter: pressestelle@bad-feilnbach.de 

TELEFONNUMMERN & ADRESSEN

Telefonverzeichnis Stand: 08. November 2023

HAUPTVERWALTUNG
Sachbereich Name Telefon Zimmer/Gebäude

Erster Bürgermeister Anton Wallner -101 14 (OG)

Geschäftsleiter Helge Dethof -100 13 (OG)  

Bürgermeisterbüro Petra Weidlich -101 15 (OG)

Bürgermeisterbüro, Ehrungen Maria Lottes -102 15 (OG)

Personalverwaltung 
Manuela Wulff
Ramona Wiesböck
Marion Scherer

-104 
-105
-106

22 (II. OG) 
21 (II. OG)
22 (II. OG)

Gewerbeamt, Veranstaltungen, Einwohnermeldeamt Christiane Silvers -110 04 (EG)

Wahlen, Öffentliche Sicherheit Barbara Gasteiger -111 04 (EG)

Einwohnermeldeamt Annika Selmayr -112 04 (EG)

Sozialamt, Rentenstelle, Einwohnermeldeamt, 
Fischereischeine Veronika Gasteiger -114 04 (EG)

Standesamt Ramona Kirner -115 08 (EG)

Friedhofsverwaltung, Ordnungsamt Sophia Gasteiger -116 08 (EG)

Öffentlichkeitsarbeit Andrea Pertl -130 vhs-Gebäude

Gemeindearchiv Ellen Hintermeier -131

Auszubildende Giulia Dell’Orto -132

EDV Marko Klinghammer 
Lorenzo Groppo

-108 
-109
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FINANZEN UND KÄMMEREI
Sachbereich Name Telefon Zimmer

Leitung Kämmerei Maresa Nagl -200 17 (OG)

Finanzen, Steuerwesen Anja Krebs -206 16 (OG)

Finanzen, Versicherungen, Finanzwesen Monika Engelsberger -205 18 (OG)

Kassenverwaltung Manuela Hanke -201 18 (OG)

Kassenverwaltung Petra Kaulisch -202 18 (OG)

Steueramt, Abfallwirtschaft Veronika Schweiger -203 20 (II OG)

Steueramt Birgit Henfling -204 20 (II OG)

FUNDBÜROFUNDBÜRO

Folgende Gegenstände wurden im Fundbüro im 
Rathaus in Bad Feilnbach abgegeben und können von 
ihren Eigentümern abgeholt werden:

բ Handy բ Lesebrille բ Halskette mit Anhänger
բ Schlüssel բ Geldbeutel բ Sonnenbrille
բ Armkettchen բ Smartwatch/Fitness Tracker

Hinweise: Es werden immer wieder Fahrräder von 
Privatgrundstücken entwendet. Bei Verlustmeldung 
soll der Fahrradtyp, die Rahmen-Nummer, Ausstattung 
(Sonderausstattung und Zubehör) und die Beschreibung 

des Fahrrades angegeben werden. Diese Daten sind für 
die Polizeimeldung wichtig. Am besten ist, wenn ein Bild 
vom Fahrrad vorhanden ist. 

Ein Tipp: Lassen Sie sich einen Fahrrad-Pass anferti-
gen. Dort sind alle notwendigen Daten aufgeführt.

Wer einen Gegenstand findet, muss ihn beim Fundbüro 
abgeben (§ 965 BGB). Wer den Gegenstand für sich 
behält, macht sich der Unterschlagung schuldig (§ 246 
StGB). Fundsachen, die nach 6 Monaten nicht abgeholt 
werden und vom Finder nicht in Anspruch genommen 
werden, gehen in das Eigentum der Gemeinde über 
und werden ggfls. zur Versteigerung freigegeben.

Für unser neues Büro suchen wir Sie:
Reinigungskraft auf Minijob-BasisReinigungskraft auf Minijob-Basis

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter: e.humbs@humbs-bauwerterhaltung.de oder Tel. 08035/9 66 54 40

� r wünschen Ihnen
� ohe Weihnachten!
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BAUEN UND WOHNEN
Sachbereich Name Telefon Zimmer

Bauamtsleitung Alexander Beer -300 19 (OG)

Bauleitplanung Stefan Stöger -308 10 (OG)

Bautechnik mit Bauhof und Kläranlage Peter Feldschmidt -305 11 (OG)

Vermessungen, Hausnummern, Bauanträge Ursula Jedliczka -302 12 (OG)

Bauverwaltung, Assistenz Anja Pust -303 10 (OG)

Gebäudemanagement, Liegenschaften Günter Sprenger -306 11 (OG)

Herstellungsbeiträge, Erschließungsbeiträge, Umwelt Tatjana Mahr -304 U 7 (UG)

Straßenverkehrs- und Wegerecht, ÖPNV Michaela Eggerl -301 U 7 (UG)
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KUR- UND GÄSTEINFORMATION
Allgemeine Tel- Nr. Kur- und Gästeinformation: 08066 / 887-440  ·  Fax- Nr. 08066 / 887-59499

Sachbereich Name Telefon Zimmer/Gebäude

Leitung, Kur und Tourismus Raphael Wagner -400 02 (EG)

Stellv. Leitung, Veranstaltungen Johann Obermeier -402 01 (EG)

Gäste- und Vermieterservice,
Wochenmarkt, Sondermärkte Bianca Wunderlich -409 01 (EG)

Marketing, Social Media Bernadette Wallner -401 01 (EG)

Meldewesen, Klassifizierung Susanne Lang -404 01 (EG)

Auszubildende Melissa Funk -405 01 (EG)

Moorheilbad, Gesundheitstourismus Eva-Maria Reiter -412 01 (EG)

Zentrale Dienste, Vermittlung, Fundbüro Silvia Dengel -430 05 (EG) 

Schwimmbäder Anni Wurm -450 05(EG)

Volkshochschule – Leitung Renate Hofmann-Kirner -410 vhs-Gebäude

Volkshochschule Barbara Buchner -411 vhs-Gebäude
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KINDERGÄRTEN UND SCHULEN
Sachbereich Name Telefon Zimmer/Gebäude

Leitung Sandra Gerhardinger -500 vhs-Gebäude

Kindergärten, Schulen Bettina Bleier -501 vhs-Gebäude

Kindergärten, Schulen Agnes Grimm -502 vhs-Gebäude

WEITERE EINRICHTUNGEN
Sachbereich Name Telefon Adresse

Leitung Bauhof Bad Feilnbach Martin Mayer -310 
0171/6734181 Bahnhofstr.10

Stellv. Leitung Bauhof Bad Feilnbach Martin Riedl 0170/1660096 Bahnhofstr.10

Kläranlage

Artur Franck
Alexander Bauer
Stefan Millauer
Martin Kurz  

-320 
 08066/906734

An der Gundels- 
berger Brücke 1 

Wertstoffhof 08066/1630 Friedrich-Dittes-Weg 3

Schwimmbad Bad Feilnbach Martin Riedl 08066/906578 Bahnhofstr. 18

Schwimmbad Au 08064/1220 Kreuthweg 31

Zentrale Störmeldestelle für 
Trinkwasser und Abwasser 08066/8851971

bare Qualifikation; Erfahrung in der 
Installation und Inbetriebnahme von in-
dustriellen Anlagen; Fundiertes Wissen 
zu Elektroinstallationen und -wartung; 
Kenntnisse geltender Vorschriften und 
Normen im Elektrobereich; Bereitschaft 
zur Übernahme der Funktion einer Ver-
antwortlichen Elektrofachkraft (VEFK) 

Ihre Bewerbung per E-Mail: 
bewerbung@muhr.com
Frau Barbara Schwaiger (Personal)
Tel. 08034 90 720

Ihre Aufgaben
Sie sind für die elektrische Installation 
und Inbetriebnahme unserer Sonder-
anlagen verantwortlich; Sie planen und 
koordinieren elektrotechnische Projek-
te; Sie gewährleisten die Einhaltung von 
Sicherheitsstandards und Vorschriften; 
Sie weisen das Team Elektrotechnik an 
und überwachen es; Sie führen Neuins-
tallationen, Wartungs- und Reparatur-
arbeiten durch; Sie setzen Qualitäts-
kontrollen und -verbesserungen um; Sie 
übernehmen die Funktion eines Verant-
wortlichen Elektrofachkraft (VEFK) 

Das bringen Sie mit
Eine abgeschlossene Ausbildung als 
Elektrotechnikmeister oder vergleich-

Meister Elektrotechnik/  
Industrieelektronik (m/w/d)
Am Standort Brannenburg, ab sofort

www.muhr.com

Erhard Muhr GmbH  Grafenstraße 27 
83098 Brannenburg 

Vollständige Stellen- 
beschreibung hier:
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KINDERGÄRTEN, SCHULEN
Sachbereich Name Telefon Adresse

Kindergarten Au „Purzlbaam“
kiga-au@bad-feilnbach.de Marianne Sirkiä, Leitung 08064/905352  

 08066/887-59142 Schulweg 5

Kindergarten Derndorf  
„Kinderhaus Vogelnest“
kiga-derndorf@bad-feilnbach.de

Melina Seiwald, Leitung 08066/887-141 Aiblinger Str. 68

Kindergarten Dettendorf 
„Apfelbäumchen“  
kiga-dettendorf@bad-feilnbach.de

Jutta Böhm, Leitung 08064/1744 
 08066/887-59143 Kaltenweg 4

Kindergarten Bad Feilnbach 
„Gemeindemäuse“ 
kiga-bad-feilnbach@bad-feilnbach.de

Astrid Liebhart, Leitung 08066/887-140 Bahnhofstr. 9

Haus für Kinder „Tannenhof“
kiga-tannenhof@bad-feilnbach.de Elisabeth Böswald, Leitung 08066/887-145

 08066/887-59145 Kufsteiner Str. 48a

Kath. Kindergarten Au „St. Martin“ 
St-Martin.Au@kita.ebmuc.de Anja Bayer, Leitung 08064/1435 Doktorweg 2

Kath. Kindergarten Bad Feilnbach  
„Regenbogen“
herz-jesu.bad-feilnbach@kita.ebmuc.de

Karin Nufer,  
Irmgard Wingen, Leitung 08066/1038 Gartenstr. 6 

Naturkindergarten „Auer Waldzwerge“
Kiga-au-natur@badfeilnbach.info Marianne Sirkiä, Leitung 0160/98 40 52 53 Achthal 3

Kindergarten Martinsheim „Auer Füchse“
kiga-martinsheim@badfeilnbach.info Heike Hebestreit, Leitung 08066/887-146 Hauptstraße 1

Schule Bad Feilnbach
schulleitung@l-v-w-s.de 
sekretariat@l-v-w-s.de

Kirsten Widmann, 
Schulleiterin   
Mittagsbetreuung

08066/9162 
 08066/887-59151 

08066/8859057
Leo-von-Welden-Weg 6

Schule Au
sekretariat@schule-au.de

Margit Batt,  
Schulleiterin
Mittagsbetreuung

08064/368 
 08064/17 72

08064/905217
Schulweg 7

ARBEITSMARKT
 

Baugeschäft ALTO MAIR
Bad Feilnbach – Au sucht:

•	 Maurerfacharbeiter (m/w/d) 
	 in Festanstellung m/w/d in Festanstellung

Bewerbung Tel.: 08064-288 oder  
per Mail: mail@baugeschaeft-mair.de 

LIEBE FIRMEN DER 
GEMEINDE BAD FEILNBACH!
Auf Anregung nehmen wir hier gerne 
einige Zeilen Text (4-7 Zeilen) auf, die sich nur auf 
den Arbeitsmarkt in der Gemeinde beziehen.

Kontakt: pressestelle@bad-feilnbach.de 
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ÖFFNUNGSZEITEN IN DER GEMEINDE
Allgemeine Verwaltung im Rathaus
Montag  8.00 - 12.00 Uhr 14.00 - 16.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch 8.00 - 12.00 Uhr 
Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr  14.00 - 18.00 Uhr
Freitag 8.00 - 12.00 Uhr 

Kur- und Gästeinformation
Montag bis Do. 9.00 – 12.30 Uhr  13.30 – 17.00 Uhr
Freitag 9.00 – 12.30 Uhr

VHS-Büro
Montag, Dienstag  9.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch 9.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag  9.00 - 12.30 Uhr  16.00 - 18.00 Uhr
Freitag  geschlossen

Wertstoffhof, Friedrich-Dittes-Weg 3
Montag 13.00 - 18.00 Uhr
Freitag 7.30 - 12.00 Uhr  13.00 - 17.00 Uhr
Samstag 8.30 - 13.00 Uhr

DIE WICHTIGSTEN NOTFALL-RUFNUMMERN
Notruf ( Polizei) 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
(Notarzt, Notfall-, Berg- und Wasserrettung)

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117
(bundesweite Hotline, tägl. rund um die Uhr erreichbar)

Polizeiinspektion Brannenburg 08034 / 90 68-0
Giftnotruf München 089 / 19240
Gehörlosentelefon-Notruf (Schreibtelefon) 089 / 19294

GOTTESDIENSTZEITEN
Bitte beachten Sie die Gottesdienstanzeiger.
Aktuelle Informationen finden Sie auch unter 
www.maria-morgenstern.com
Evangelische Gottesdienste finden 
regelmäßig zu folgenden Zeiten statt:
Kapelle zum Guten Hirten, Bad Feilnbach
Sonntag, 08.30 Uhr, 
Am letzten Freitag im Monat: 
Feier-Abend-Gottesdienst 19.30 Uhr

BEAUFTRAGTE DER GEMEINDE
Seniorenbeauftragte 
Petra Haupt, Tel. 01520/84 97 233
seniorenbeauftragte83075@hotmail.com

Behindertenbeauftragter 
Horst Nufer, Tel. 08066/1573

Stellv. Behindertenbeauftragter 
Josef Stadler, Tel. 08066/8305

Jugendbeauftragter
Thomas Kirchberger, Tel. 08066/8846500
kirchberger@outlook.com

Umweltbeauftragte
Thomas Forster, Tel. 08066/885045
info@thomas-forster.de
Martin Huber, Tel. 08064-582
m-huber-sonnenham@t-online.de

Baukulturbeauftragte
Elisabeth Ranner, Tel. 08064-9119
baukultur@badfeilnbach.info

Mobilfunkbeauftragter
Stephan Oberprieler, Tel. 08066-8338
Stephan.oberprielerGM@gmx.de

PFLEGE UND BETREUUNG BAD FEILNBACH E. V. 
Die Pflege und Betreuung Bad Feilnbach e. V.
dient ausschließlich gemeinnützigen Zwecken. 

Wir sind für Sie erreichbar:
 Kufsteiner Str. 48, 83075 Bad Feilnbach
 08066 – 885700, Fax: 08066 – 885701
 info@pflege-und-betreuung-badfeilnbach.de    
 www.pflege-und-betreuung-badfeilnbach.de  

ÖFFNUNGSZEITEN IN DEN BÜCHEREIEN
Die Gemeinde- und Pfarrbücherei 
in Bad Feilnbach, Gartenstraße 8 hat geöffnet: 
Dienstag und Freitag von 16.00 - 18.00 Uhr
info@buecherei-bad-feilnbach.de
Die Pfarrbücherei im Martinsheim in Au hat geöffnet:
Mittwoch von 14.00 – 17.00 Uhr

Telefonnummern & Adressen
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Fahrpläne
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Wir gratulieren allen Geburtstagskindern & Jubilaren
IM DEZEMBER 2023
Feustel Helga, Bad Feilnbach 80.
Pichler Horst, Litzldorf 80.
Schultheiß Werner, Bad Feilnbach 80.
Wimmer Eleonore, Bad Feilnbach 80.
Jeuthner Harald, Bad Feilnbach 80.
Schustetter Peter, Bad Feilnbach 80.
Falk Heide, Bad Feilnbach 81.
Hunger Edith, Au 81.
Maier Hannelore, Bad Feilnbach 81.
Pichote Adele, Au 82.
Franz Christa, Au 82.
Leutner Elmar, Bad Feilnbach 82.
Reincke Lothar, Bad Feilnbach 82.
Forster Erika, Au 82.
Fürtsch Helmut, Bad Feilnbach 83.
Stadler Waltraud, Bad Feilnbach 84.
Millauer Elisabeth, Altofing 84.
Schmidbauer Anneliese, Au 84.
Rosin Johann, Bad Feilnbach 84.
Reisberger Margarethe, Bad Au 85.
Rötzer Karl, Bad Feilnbach 85.
Gutschmidt Mathias, Bad Feilnbach 85.
Anding Wolfgang, Bad Feilnbach 85.
Auerbach Erna, Au 86.
Brem Margot, Bad Feilnbach 86.
Schiffl Maria, Bad Feilnbach 86.
Stierstorfer Helmut, Au 86.
Übel Anneliese, Derndorf 87.
Schinck Anneliese, Au 87.
Höfle Ingeborg, Bad Feilnbach 87.
Lienert Rupert, Bad Feilnbach 87.
Wallner Sebastian, Derndorf 88.
Mittermaier Herbert, Au 88.
Schmid Adolf, Au 88.
Böswald Anna, Au 88.
Weber Günther, Bad Feilnbach 88.
Runge Elfriede, Bad Feilnbach 89.
Bernrieder Katharina, Derndorf 89.
Botz Anna, Au 90.
Weiß Thomas, Bad Feilnbach 90.
Sternecker Lydia, Bad Feilnbach 90.
Falzboden Margarete, Bad Feilnbach 92.
Scheufler Maria, Bad Feilnbach 94.
Schlemer Anna, Au 96.
Maierhofer Paulus, Bad Feilnbach 100.

IM JANUAR 2024
Felsch Marie-Luise, Au 80.
Lingemann Doris, Bad Feilnbach 80.
Kirner Sebastian, Bad Feilnbach 80.
Becht Renate, Bad Feilnbach 80.
Eder Elke, Bad Feilnbach 80.
Retzlaff Gisela, Bad Feilnbach 80.
Auerbach Helga, Au 81.
Gartner Margaretha, 
Schwester M. Annuntiata, Bad Feilnbach

82.

Kink Johann, Bad Feilnbach 82.
Jakob Wilma, Bad Feilnbach 82.
Niederhuber Irene, Au 83.
Meier Anna, Bad Feilnbach 83.
Dengscherz Renate, Bad Feilnbach 84.
Barbarino Katharina, Bad Feilnbach 84.
Seibold Hedwig, Bad Feilnbach 84.
Brecheisen Georg, Bad Feilnbach 84.
Bender Monika, Bad Feilnbach 85.
Henning Friedhelm, Bad Feilnbach 85.
Reindl Margaretha, Sonnenham 85.
Dethof Ursula, Bad Feilnbach 85.
Kink Josef, Kematen 85.
Baumann Konrad, Au 86.
Kotz Sofi e, Au 86.
Zeindl Manfred, Au 86.
Wick Johann, Au 86.
Sonnleitner Elfriede, Bad Feilnbach 86.
Stephl Theresia, Kutterling 86.
Schneider Inge, Au 87.
Sattler Heinrich, Bad Feilnbach 87.
Fuhrmann Anneliese, Bad Feilnbach 88.
Schlammerl Ferdinand, Bad Feilnbach 88.
Angermaier Ernst, Bad Feilnbach 89.
Grundsteiner Michael, Bad Feilnbach 89.
Danninger Elisabeth, Bad Feilnbach 89.
Grüttner Hannelore, Bad Feilnbach 89.
Schober Konrad, Bad Feilnbach 89.
Zellner Ursula, Hausstatt 89.
Breu Martha, Au 90.
Manz Waltraud, Au 92.
Haun Lieselotte, Bad Feilnbach 95.
Böcker Helga, Au 96.
Messer Herbert, Bad Feilnbach 97.

100.

Böcker Helga, Au
Messer Herbert, Bad Feilnbach

Goldene Hochzeit feiern
im Dezember 2023
Pichler Horst und Eva, LitzldorfPichler Horst und Eva, Litzldorf

Нerzlichen

  Glückwunsch!
Möchten Sie, dass wir Ihr Geburtstags- oder 
Hochzeitsjubiläum in der Gemeindezeitung 
nicht veröffentlichen? 
Wir respektieren selbstverständlich Ihren 
Wunsch. 
Bitte rufen Sie uns an (Tel. 08066 / 887–102).


